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54. Jahrgang

St
Cerrtins und Brauns über dertſche Wirtſchaftsfragen

„„Vor allem Reichsreform“Erdrückung Litauens
Plan einer polniſchlitauiſchen Union.

Kowno, 2. Dez. Nach den hier vorliegenden
Jnformationen wird man es als feſtſtehend be
trachten müſſen, daß Litanen von England
und Frankreich während der Genfer Verhand
lungen beſtimmt werden ſoll, ſeine Anſprüche auf
das von Polen annektierte Wilnagebiet
künftig auch in taktiſcher Hinſicht aufzugeben.
Jn gewiſſen Kreiſen Kownos glaubt man zwar noch,
daß Woldemaras, der die Sache Litauens in
Genf perſönlich vertritt, ſtark genug ſein werde, ein

ſolches Anſinnen abzulehnen, doch ſprechen alle An
zeichen dafür, daß die Weſtmächte ihren ganzen Ein
ſluß aufbieten werden, um ihn zum Nachgeben zu
bewegen. Jnner politiſch würde ſich Litauen
in dieſem Falle vor bedeutſame Ereigniſſe geſtellt
ſehen. Jn eingeweihten Kreiſen glaubt man näm
lich, daß dann Woldemaras kaum noch als Miniſter
präſident nach Kowno zurückkehren werde. Seine
Nachfolger aber, als die jetzt ſchon der Staatspräſi
dent Meton a und vor allem der jetzige Gouverneur
des Memelgebietes, Oberſt Merkys, genannt
werden werden eine direkte Verantwortung für eine
ſolche Entſcheidung in Genf nicht zu tragen brauchen,
dieſe aber als eine gegebene Tatſache anerkennen
müſſen. Jn außenpolitiſcher Hinſicht werde dies für
Litauen bedenten, daß Polen nunmehr in der Lage
ſein würde, Litauen auf friedlichem Wege
zudurchd ringen und es für den Plan einer
polniſch-litauiſchen Union gefügig zu
machen. Die Verantwortung für eine ſolche Entwick
lung trüge dann nicht mehr Polen, ſondern der
Völkerbundsrat. Ein Jntereſſe Englands
hieran ſcheint jedoch ſowohl in wirtſchaftlicher Beziehung als hen Hinblirk auf Sowjetrußland ge
geben. e Slrte ſeinerſeits könnte hiervon eine

iche S tärkung h Einſluſſes durch ner Bundes genoſſen im geſamten Randſtaate
gebiet erhoffen Es iſt aber nicht zu verkennen, daß

eine ſolche von den Weſtmächten offenbar begünſtigte
Perſpektive die Errichtung einer Barriere
zwiſchen Deutſchland uns der Sowjetn union bedenten würde. Daß Rußland ſolchen Be
ſtrebungen keineswegs teilnahmslos gegenüberzu
ſtehen gewillt iſt, hat bereits die bekannte ruſſiſche
Note bewieſen. Aus den gleichen Erwägungen
heraus aber würde eine deutſche Mik verant
wortung an der gekennzeichneten Enkwicklung, ſei
es innerhalb des Völkerbundsrates, ſei es in einer
von England und Frankreich gewünſchten beſonderen
Kommiſſion, abgelehnt werden müſſen.

„Oer Erfolg

des Grafen Bermſtorſf“
Schweizer Urteile.

Genf, 2. Dez. Unter der Uberſchrift „Der Er
folg des Grafen Bernſtorff“ beſpricht das „Genfer
Journal“ den von der Vorbereitenden Kommiſſion
angenommenen Antrag des Grafen Bernſtorff auf
Feſtſetzung der Tagung für die zweite Leſung des
Entwurfs Das Blatt ſagt, niemand werde die
ruſſiſchen Vorſchläge ſogleich beraten,
aber auch niemand ſt ſchroff ablehnen wollen. Da
habe Graf Bernſtorff beantragt, die Beſprechung
dieſer Anträge mit der zweiten Leſung
des von der Kommiſſion agusgegarbeite-
ten Entwurfs zu verbinden und die zweite
Leſung im Februar ſtattfinden zu laſſen. Auf dieſe
Weiſe ſei jedermann zufriedengeſtellt worden: die
Deutſchen, weil ſie entſprechend ihrem ſtets ver
tretenen Standpunkt die zweite Leſung zu einem be
ſtimmten nahen Zeitpunkt nhätten, die Ruſſen, weil ihre Vorſchläge nicht
abgelehnt worden ſeien, und die Kommiſſion,wen ſie von einer Laſt befreit worden ſeien und ſo
gleich zum zweiten Punkt der Tagesordnung, der
Bildung des Sicherheitskomitees, übergehen konnte.
Dieſe allgemeine Befriedigung ſei dem
Grafen Bernſtorff zu danken. Der
Korreſpondent der „Neuen Züricher Zeitung“ſchreibt „Graf Bernſtorff hat durch geſchickte Ver
mittlung zwiſchen den beiden Parteien viel zum
friedlichen Ergebnis der Sitzung beigetragen.“

Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags, der ſitzungs
frei war, haben fortgeſetzt eingehende Beratungen
zwiſchen den einzelnen führenden Perſönlichkeiten der
Abrüſtungskommiſſion ſtattgefunden. Beim General
ſekretär des Völkerbundes, Sir Eric Drummond,
fand eine längere Ausſprache ſtatt, an der zahlreiche
Delegierte ſowie die Präſidenten der Abrüſtungs-
kommiſſion Und des Sicherheitsausſchuſſes teilnahmen.
Auch die ſowjetruſſiſche Delegation trat noch zu einer
längeren Delegatjonsbeſprechung zuſammen. Man
nimmt an, daß der Sicherheitsausſchuß heute vor
ausſichtlich in zwei Sitzungen ſein Arbeitsprogramm
feſtlegen und ſich dann auf den Januar oder
Februar vertagen wird. Die Abrüſtungs-
kommiſſion würde ſodann am Sonnabend vormittag
in einer kurzen Sitzung lediglich den Bericht des
Sicherheitsausſchuſſes entgegennehmen und ſich dann
gleichfalls vertagen. Uber den Termin für die
weite Leſung des Konventionsentwurfes in der Abrüſtungskommiſſion beſteht noch
immer keine volle Klarheit. Es iſt zu befürchten
daß der deutſchen Forderung nach Beginn
icht Folge gegeben wird und die Abrüſtungs-

Im Reichstage ſind zwei Sihzungskage, der geſtrigeund der heulige, einer Ausſprache über die Wir gaſte

lage im Deutſchen Reich und der Wirtſchaftspolitik der
Regierung gewidmet. Die äußere Veranlaſſung beſchloß
eine Interpellation der Sozialdemokraten, die der Afa
Führer Aufhäuſer begründeke.

Die Jnterpellation beantwortete Reichswirtſchafts
miniſter

Dr. Curtius,
der die Sicherheit und produktive Verwendung der
bisherigen Auslandkredite feſtſtellte und betonte, daß
von einer Überſteigerung des Preisniveaus und einer
HuaſiInflation infolge der ſtimulierenden Wirkung der
Hereinnahme von Deviſen nicht die Rede ſein könne.
Für die Anleihepolitik der Kommunen forderte er Ein
fügung in die Geſamtwirtſchaft und Gemeinſchafks-
arbeit mit der Reichsregierung über Richtüng, Maß
und Tempo der Jnveſtitionen. Pracht und Ver
ſchwendung müſſen wegen des ſchlechten Beiſpiels
nach innen und des falſchen Eindrucks nach außen ver
mieden werden. Trotz einzelner Bedenken müſſe
aber die produklive Verwendung und Sicherheit der
Gemeinde anleihen anerkannt werden.

Die politiſche Seite der Auslandverſchuldung berge
gewiſſe Gefahren. Dem ſtehe aber gegenüber, daß
welt wirtſchaftlich geſehen die Verbindung zwiſchen der
Kapikalkraft der Vereinigten Staaten von Amerika und
der Produktivkraft des deutſchen 70-Millionen- Volkes
ein ſtarkes Aklivum, ein glückliches Ereignis ſei. Daß
das Hereinlaſſen von Auslaänddeviſen den Transfer nicht
gefährde, die darauf gerichtete Wirtſchaftspolitik mithin
nicht dem Dawes- Plan widerſpreche, ſei klar.

An der Zollfenkungsaktion halte die Reichsregierung
feſt. Sie ſei auch beſtrebt, in erſter Linie Zollſenkungen
gr. Gegen leiſtung in Handelsverträgen herbeizu

ren S n5Sn dieſem Zuſammenhang teilte der Miniſter mit,
daß die Delegation für die deutſch- polniſchen Handels
verkragsverhandlungen geſtern nach Warſchau äbgereiſt
ſei und daß ſie den Auftrag habe, zunächſt ein Ab
kommen zur Liquidierung des Jollkrieges und in un
miktelbarem Zuſammenhang damit einen endgültigen
Handelsvertrag abzuſchließen.

Die gegenwärtige Auf gabeder Beratungs
ſtelle für Auslandanleihen ſei ein Anleihebedarfs-
plan für die Kommuünen. Auch die Reichsbank werde
mit allen Kräften ſich darum bemühen, für die Kon
ſolidierung der kurzfriſtigen Kommunalſchulden eine
große amerikaniſche Anleihe zu erhalten. Für Einzel
anleihen ſei der amerikaniſche Markt nicht aufnahme
willig. Es beſtehe Ausſicht, daß in nicht zu ferner Zeit
eine Beſſerung dieſer Lage eintrete.

Zum Schluß betonte der Reichswirtſchaſtsminiſter,
daß alle Maßnahmen wirkungslos blieben, falls

es nicht gelänge, die große Reichsreform durchzuſetzen.

Die Stunde zum Handeln habe

kommiſſion erſt nach der Tagung des Sicherheits-
ausſchuſſes einberufen wird.

Die Sowjetdelegation reiſt am Sonnabend ab.
Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, be

abſichtigt die Sowjetdelegation am Sonnabend früh
Genf zu verlaſſen. Jedenfalls ſind ſämtliche Reiſe
dispoſitionen für eine Abreiſe am Sonnabend vor
mittag, um 11 Uhr, nach Berlin bereits getroffen.
Sollte jedoch die Tagung der Abrüſtungskommiſſion
ſich über Sonnabend hinaus ausdehnen, würde die
ſoiwjetruſſiſche Delegation natürlich dementſprechend
ihren Aufenthalt verlängern.

Marx ſchützt Keudell
Jm Reichstag verlautete heute, daß die Ant

wort des Reichskanzlers auf das Schreiben
des preußiſchen Miniſterpräſidenten, das eine ſcharfe
Beſchwerde über das Sonntagstelegramm des Reichs
innenminiſters v. Keudell enthält, noch in dieſer Woche
erfolgen werde. Sie ſei im Entwurf bereits fertig
geſtellt, ſoll aber noch vom Reichskabinett genehmigt
werden. Nach Mitteilungen rechtsſtehender Abgeord
neter ſoll der Reichskanzler mit dem Kabinett ſich die
„Entſchuldigung“ des Herrn v. Keudell zu eigen ge
macht haben, daß das Telegramm an die Studenten-
verſammlung im Zirkus Buſch von ihm nicht in ſeiner
Eigenſchaft als Reichsminiſter abgeſandt worden ſei;
er habe dies nur als „Reichstagsabgeordneter und
Politiker getan Jn linkspolitiſchen Kreiſen iſt man der
Anſicht, daß, wenn die Antwort tatſächlich in dieſem
Sinne ausfällen ſollte, die Reichsregierung damit ein
Präjudiz ſchaffen würde, das ihr ſelbſt einmal höchſt
unbequem werden könnte.

Von preußiſcher Seite wird ergänzend mitgekeilt,
daß für den Brief des Miniſterpräſidenten Braun ver
faſſungsmäßig dieſer ſelbſt verantwortlich ſtehe. Daß
aber auch die geſamte preußiſche Staats
regierung den Brief gutgeheißen habe.

Das Mißtrauensvotum der engliſchen Arbeiker
partei. Miniſterpräſident Baldwin teilte im Unterhaus
mit, daß der Mittwoch kommender Woche als Tag
für die Debatte über das Mißtrauensvotum der Ar
beiterpartei in Ausſicht genommen ſei.

ge

Vorbeſprechungen in München

ſchhagen; man dürfe nicht länger die
Dinge treiben laſſen.

Reichsarbeitsminiſter

Dr. Brauns
befaßte ſich in ſeiner Rede mit der

Lohnpolitik.
Er betonte ausdrücklich den Zuſammenhang zwiſchen
Lohnſteigerung und Konjunktür. Da jede behördliche
Einwirkung auf die Lohngeſtaltung ihrer Natur nach
begrenzt ſei, ſeien die Behörden nicht in der Lage,
die Lohnentwicklung maßgebend zu beſtimmen. Man
könne feſtſtellen, daß ſich das Nivegu des Reallohnes
der deutſchen Arbeiterſchaft, im Durchſchnitt geſehen,
geheſſert habe. Wenn dies bezüglich der Lohnhöhe
gelten ſolle, ſo müſſe es natürlich auch hinſichtlich des
Unternehmergewinnes und der Kapitalanſammlung
gelten.

Zu der Frage der Einwirkung der Betriebs
rationaliſierung auf die Löhne erklärte der
Miniſter, daß auch die Arbeiterſchaft aus der Ratio
naliſterung einen Nutzen ziehe, entweder durch Steige
rung der Nominallöhne oder durch Preisſenkung.
Auch die Sozialrenkten hätten in letzter Zeit eine
teilweiſe beträchtliche Erhöhung erfahren. Das Ge
ſamtaufkommen an Beiträgen und Zuſchüſſen in der
Sozialverſicherung habe in dieſem Jahre eine Höhe
von 3,5 Milliarden gegen etwa 1.4 Milliarden im
Jahre 1913 erreicht. Auch für die Klein rentner
e die angekündigten Hilſsmaßnahinen bereits ein
geleitet

Der Miniſter ging dann auf den Kampffonds ein,
der kürzlich von der Schwerinduſtrie gegründet
worden iſt, und bekonte, daß Rüſtungen für evtl.
elestämnpſe ein
ſkrikken werden könne wie der Arbeitskampf ſelber

Jn der nun folgenden Beſprechung der Jnter-
pellation nimmt Abg. Du Rademacher (Dn.)
den Reichsbankpräſidenten in Schuß und erklärt
Wenn wir auch früher mit Dr. Schacht nicht immer
einverſtanden waren, ſo ſtehen wir doch hinter dem
heutigen Reichsbankpräſidenten in ſeinem Kampf um
die Stabilität der Währung, auch in ſeinem Kampf
gegen die Sozialiſterung von hinten herum, die die
Städte erſtreben

Die Weikerberatung wurde auf heute, 13 Uhr,
vertagt.

Kommuniſtiſcher Mißtrauensantrag gegen die
Reichsregierung

Jm Reichstage teilte Präſident Löbe mit, daß
die kommuniſtiſche Fraktion folgendes Mißtrauens
votum eingebracht habe: „Die Reichsregierung beſitzt
nicht das Vertrauen des Reichstages.“

zur Reichsländerkonferenz.
München, 2. Dez. Für die zum Januar in Aus

ſicht genommene Konferenz der Miniſterpräſidenken und
Vertreter der Länder mit der Reichsregierung, auf
deren Tagesordnung das Verhältnis zwiſchen Reich
und Ländern, die Verwaltungsrefor m
und die Maßnahmen für eine ſparſame Finanzwirk
ſchaft ſtehen, finden ain Sonnabend Vorbeſprechungen
mit der bayeriſchen Staatsregierung ſtatt, zu denen,
dem bayeriſchen „Kurier“* zufolge, Reichsinnenminiſter
Dr. v. Keudell in Begleitung des Miniſterial
direkkors v. Kameke bereits in München erwartet wird.

10 Millionen Mark
Hindenburgſpende

für Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebene.
Die Sammlungen der Hindenburgſpende ſind nun

mehr abgeſchloſſen worden. Die gezeichneten Beträge
ſind einer auf Wunſch des Reichspräſidenten errich
teten beſonderen Stiftung mit dem Namen „Hinden
burgſpende“ überwieſen worden, die die eingegangenen
Gelder verwalten wird. Der Geſamtertrag der
Sammlung wird auf 10 Millionen Mark ge-
hat von denen rund ſieben Millionen
Mark in bar erbracht worden ſind, während
22 Millionen Mark in Geſtalt von Sachzuwendungen
erfolgt ſind. Die Verwaltung der Hindenburgſpende
iſt einem 1Sgliedrigen Kuratorium übertragen
worden, das unter Vorſitz des Reichspräſidenten ſteht
und in dem u. a. Reichsarbeitsminiſter Brauns,
der Präſident des Reichstags, Löbe, Geheimrat
Duisberg, Direktor von Stauß, Miniſterpräſi
dent a. Stegerwald ſitzen. Die Verwaltung
der Hindenburgſpende wird auf Wunſch des Reichs
präſidenten jährlich in Zukunſt auf den geſammelten
Fonds zweimal Zuwendungen an beſonders
bedürftige Kriegsbeſchädigte und
Kriegerhinterbliebene machen, die hierfür
von den zuſtändigen Stellen vorgeſchlagen werden.
Die Verteilung wird jeweils am Oktober und
Anfang April jeden Jahres erfolgen. Für den
April nächſten Jahres iſt eine Ausſchüttung
an Kriegerhinterbliebene bereits wieder
vorgeſehen. Die Unkoſten der Spende haben ſich auf
nicht ganz ein vom Hundert des geſamten Barbe
trages auf 64 923 Mark belaufen

Recht ſeren, das ebenſowenig be

Der Arſprung der Wilnafrage
Pilſudſtis Genfer Miſſion.

Seit dem Ende des Weltkrieges geht der Kampf
um Wilna, das in den Jahren 1322 bis 1795 die
Hauptſtadt Litauens geweſen war, bis es mit den
öſtlichen Teilen Polens an Rußland fiel. Auch in
dem Kriege Napoleons gegen Rußland 1812 hat
Wilna eine große Rolle geſpielt, von hier aus ſetzte
der Kaiſer ſeine Armeen nach Oſten an und verſuchte
das litauiſche Volk gegen den Zaren aufzuwiegeln.
Ebenſo lag Wilna im Hauptpunkt der Kämpfe, als
in den Jahren 1880/31 die Polenaufſtände Rußland
ſchwer bedrohten. Als im Februar 1918 die Rand
ſtaaten ſich ſelbſtändig machten und als Republiken
anerkannt wurden, wehte über Wilna wieder die
litauiſche Flagge, und die auch den deutſchen Soldaten
von ſchweren Kämpfen und von angenehmen Ruhe-
quartieren wohlbekannte Stadt wurde wieder der
Vorort ihrer engeren Heimat.

Schon bald nach ihrer inneren Konſolidierung
einigten ſich die Sowjets mit den Randſtaaten, die
früher zu Rußland gehört hatten, über ihre Gebiete
Die Grenze gegen Litauen wurde in der Weiſe
geregelt, daß

Moskau ausdrücklich auf Wilna verzichtete,

das in litauiſchem Beſitz blieb. Bei den Friedens
verhandlungen in Riga, die dem ruſſiſch- polniſchen
Kriege im März 1921 ein Ende machten, kam die
Wilnger Frage auch zur Sprache. Rußland ver
pflichtete ſich ausdrücklich jede Vereinbarung anzu
erkennen, die die polniſche und litauiſche Regierung
über die zwiſchen ihnen ſtrittigen Gebiete in Zukunft
beſchließen würden. Man darf aber bei den weiteren
Ereigniſſen nicht außer acht laſſen, daß Sowjet
rußland dieſen Frieden bisher nicht ratifiziert hat.

Der Streit um Wilna ging zwiſchen Litauen und
Polen weiter. Die Litauer behaupteten, daß Wilna
zu allen Zeiten die Hauptſtadt ihres Landes geweſen
wäre, ſowohl in den Jahren der litauiſchen Selb
ſtändigkeit wie auch der Zugehörigkeit zu Polen. Es
ſei auch von den polniſchen Königen ausdrücklich als
Hauptſtadt Litauens anerkannt worden. Endloſe
Verhandlungen begannen, in die ſich zeitweiſe die
übrigen Randſtaaten, aber auch, allerdings nur
mittelbar, England und Frankreich einmiſchten. Da
man ſich trotz vieler Beſprechungen auf gütliche Weiſe
nicht einigen konnte, ſchritten die Polen im Herbſt
1922 im Vertrauen auf die franzöſiſche Unterſtützung
zu einem Gewaltakte.

Der polniſche General Celigowſki, der ſpäter
längere Zeit Kriegsminiſter war, drang durch einen
Handſtreich in die Stadt ein und blieb dort, obwohl
Litauen ſich mehrfach beim Völkerbund über dieſe
Willkür beſchwerte

Da man in Genf
ünter dem Drucke Frankreichs

die einzig richtige Entſcheidung nicht zu fällen wagte,
beſchäftigte ſich die Botſchafterkonferenz mit der
wichtigen Angelegenheit, die aber auch einen klaren

Beſchluß nicht faßte. Es wurde wohl erklärt, daß
Wilna eigentlich zu Litauen gehörte, die Polen er
kannten aber die Entſcheidung nicht an, ſondern
blieben nach wie vor in der Stadt und halten ſie
auch heute mit ihrem Gebiet noch beſetzt. Die Bot
ſchafterkonferenz ließ ſchließlich die Angelegenheit auf

ſich beruhen, auch der Völkerbund hat ſich mit ihr
ſeither nicht mehr beſchäftigt, ſo daß die Frage bis
jetzt immer noch eine offene Wun de im Nordoſten
Europas jſt.

Mehrfach gingen in den letzten Jahren die Wogen
ſehr hoch, beſonders dann, wenn die Ruſſen ſich
bemüßigt ſahen, in die Verhältniſſe einzugreifen
Das war im Herbſt 1926 der Fall, als Litauen
mit den Sowjets einen Schiedsvertrag
geſchloſſen hatte, den die Polen nicht ganz mit
Unrecht als eine Spitze gegen ſie ſelbſt anſahen. Da
mals kam es zu einem ſehr ſcharfen Notenwechſel, bei
dem die Ruſſen ausdrücklich erklärten, daß weder die
Botſchafterkonferenz noch der Völkerbund in einer
Frage zuſtändig wären, die nur die drei Staaten
betreffe. Sie wieſen ferner darauf hin, daß auch die
Befugniſſe der Botſchafterkonferenz von der litauiſchen
Regierung beſtritten würden. Damals gab Polen
ſchließlich klein bei, da Pilſudſki mit den Angelegen
heiten im Jnnern vollauf beſchäftigt war.

Jn den letzten Wochen hat ſich die Wilnafrage
in einer Art und Weiſe zügeſpitzt, wie nie zuvor
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Pilſudſki reiſte ſelbſt nach Wilna, das bekanntlich
ſeine Vaterſtadt iſt, und verhandelte dort mit einer
Anzahl Diplomaten. Erſchwerend war dieſes Mal,
daß auch die

Verhältniſſe im Jnnern Litanens völlig zerfahren
ſind und daß der Präſident Woldemaras unter
keinen Umſtänden nachgeben wollte. Schon rechnete
man mit einem Einmarſch des polniſchen Heeres in
Litauen, das Eingreifen Litwinows, der ſich gerade
auf der Reiſe zur Abrüſtungs-Vorkonferenz in Genf
befand, hat hier Wandel geſchaffen

Aber auf die Dauer kann es im Nordoſten
Europas nicht ſo weitergehen. Es muß eine end
gültige Entſcheidung getroffen werden, der
ſich beide Staaten unterwerfen. Dieſe Entſcheidung
kann naturgemäß nur in Genf getroffen werden,
denn Litauen weigert ſich auch weiterhin, die Bot
ſchafterkonferenz in dieſem Falle als kompetent an
zuſehen. Pilſudſki hat ſich daher entſchloſſen, per
ſönlich nach Genf zu reiſen und Polen bei der Rats
tagung zu vertreten. Er iſt ja auch derjenige, der
in die Verhältniſſe am beſten eingeweiht iſt. Zwar
hat er kurz nach dem Handſtreich des Generals
Eeligowfki ausdrücklich erklärt, daß auch er, der da
mals Staatspräſident war, durch dieſen Gewaltakt
vollkommen überraſcht geweſen wäre, ſpäter aber hat

er zugegeben, daß der Vormarſch zwar nicht auf
ſeinen ausdrücklichen Befehl, aber mit ſeinem Wiſſen
erfolgt wäre. Man kann geſpannt ſein, wie ſich die
Verhältniſſe in Genf geſtalten werden.

Die Rechtslage

iſt die, daß Wilna zu Litauen gehört, wie
auch wenn auch nicht mit klaren Worten die
Botſchafterkonferenz entſchieden hat. Polen wird ſich
dagegen auf den Standpunkt ſtellen, daß es nunmehr
ſchon ſeit fünf Jahren die Stadt beſetzt hat, ohne
daß ein ernſtlicher Widerſtand Litauens exfolgt wäre.
Litauen aber will mit aller Gewalt ſeine richtige
Hauptſtadt wiederhaben. Bei den zahlreichen Auf
ſtänden, die das unglückliche Land in den letzten
Jahren ſchwer geſchädigt haben, hat jede Regierung,
pon rechts wie von links, als ihr erſtes Ziel die

Wiedergewinnung Wilnas hingeſtellt. Dieſes Mal
muß der Völkerbund Farbe bekennen, er kann, wenn

er ſich ſelbſt nicht ſeines Anſehens ganz berauben
will, ſich einer Entſcheidung nicht entziehen

Vertrauensvotum
für die belgiſche Regierung

Die belgiſche Kammer gab mit 95 gegen 68 Stim
men der Regierung das Vertrauensvotum

Unſer Vakerland iſt Flandern
In der Schlußdebatte zur Regierungserklärung am

Donnerstag kam es in der belgiſchen Kammer zu einem

Zwiſchenfall, als der vlämiſche Deputierte
Clereque erklärte Belgien müſſe zerſtört
werden. Der Kammerpräſident wandte ſich ſcharf
gegen den Deputierten, worauf dieſer wieder erklärte,
daß dem Präſidenten nicht das Recht zuſtehe, die freie
Meinungsäußerung eines Volksvertreters zu kritiſieren.
Der Kammerpräſident wies auf ſeine Liebe für das
belgiſche Vaterland hin, was dem vlämiſchen Abgeord
neten wieder zu den Worten veranlaßte „Unſer
Vaterland iſt Flandern, nicht Belgien.“

8. Gewandhauskonzert in Leipzig
Dirigent: Carl Schnricht; Klavier Max Pauer.

Allegro appasslonato (G-Dur).
Schubert: Bntr'acte (B-Dux) nWMendelsſohn: Klavierkonzert Nr. 1 (geMoll).
Bruckner: Symphonie Nr. 5 (BDur).

Das Problem Bruckner iſt parador ausge
ſprochen deshalb ſo ſchwierig, weil es ſo einfach
erſcheint. Ein ſchlicht und unbedingt gläubiges Kind
der katholiſchen Kirche, ein genialer uſiker zugleich
aus beidem zuſammen un ſeine Symphonien und
Meſſen. ber das Unbegreifliche iſt eben dies
Zuſammen.

Als Muſiker iſt Bruckner moderner Menſch; in
der Technik des Komponierens, in der romantiſchen
Barockſtruktur, in der Orcheſterhehandlung ſteht er
unmittelbar neben Wagner und handhabt deſſen
en Errungenſchaften mit ſouveräner Meiſter
chaft wie eigene techniſche Erfindungen.

Als e e Menſch aber iſt Bruckner völlig
unmoderner Menſch enn Lamprecht zeigte, daß
in jedem eitalter Menſchen verſchiedenſter geſchicht
licher Entwicklungsſtufe vereint leben, ſo ſcheinen
in dem re Bruckner zwei weltverſchiedene
e Menſchheitszuſtände überlagert und über
reuzt zu ſein: die h Sinneswachſamkeit des
wirklichkeitsnahen 19. Jahrhunderts und die reli
giöſe Gottverbundenheit des Mittelalters.

Bruckner mußte ein einzelner ohne echte Nach
folge bleiben. Denn ſeit Luthers Reformation iſt
das religiöſe re des europäiſchen Menſchen
immer ſchwächer und fragwürdiger geworden. Große
einzelne wirkten noch bis zum „letzten Chriſten
Kierkegaard; aber ihr Nährboden zerfiel von Stunde
u Stunde Naturwiſſenſchaft machte die religiöſen

Wahrheiten immer unwahrſcheinlicher und unglaub-
hafter; die analytiſche Pſychologie machte das reli
gihſe Bewußtſein ſelbſt zum pathologiſchen Zuſtand
Die Bibel, m göttliche Offenbarung, wurde rein
hiſtoriſches Dokument; das erhältnis zu ihr in drei

roßen Etappen: Buchſtabengläubigkeit, ſHmboliſche
Auffaſſung, kritiſch-hiſtoriſche Auffaſſun als
Glauben einer überwundenen Epoche. Dieſe Ent
wicklung des Chriſtentum (vom alles Jrdiſche durch
e zur Sonn und Feſttagsflucht)
iſt noch im Fluß. nBrückner h alſo außerhalb ſeiner Zeit. Kein

Epoche iſt er,Künder einer heraufdämmernden
ſondern letztes glühendes Abendrot einer ver
ſinkenden, faſt ſchon verſunkenen Welt. Unwieder
holbar, uns nur durch die ungebrochen und undialek

wirkende Kraft der Muſik verſtändlich rviele Muſiktenner ſchon nichts mehr als bloßer
Komponiſt von geformten Motive und Klanghor

ſtellungen. SCarl Schuxicht dirigierte Bxruckners fünfte m
phonie in Be Dur mit einer Brucknerſchen Echtheit
der Haltung, die wir zuvor nicht für möglich ge
halten hatten. Schlichte Hingabe ſprach aus ſedem
Ton. Und weil dieſe l en die e n vonallen iſt, wo der Kampf eigentlich ſchon im erſten

Bei der in Neuyork veranſtalteten Feier des
150.Jahrestages der LandungSteubens
in Amerika hielt der werten Botſchafter
in Berlin, Shurman, eine mit reichem hiſtoriſchen
Material e Rede, in der er den deutſchen
e Friedrich Wilhelm von Steuben, der im
Alter von 47 Jahren in den Dienſt der amerika
niſchen Unabhängigkeitsbewegung trat, als amerika
niſchen Helden feierte. Sein Name, exklärte der
Votſchafter, ſteht auf unſerer nationalen Ehrentafel.
Er gehört nicht einem Teil des amexikaniſchen Volkes,
erit der Nation in ihrer Geſamtheit. Wir

merikaner alle ſind die Hüter von Steubens Ruhm,
und ich hege die Hoffnung und die Zuverſicht, daß,
wenn die 200 jährige Feier im Jahre 1977 abgehalten
wixd, das amerikaniſche Volk als Ganzes daran teil
nehmen wird, ohne Rückſicht auf ſeine europäiſchen
Urſprungsländer.

Anknüpfend an die Verdienſte Steubens würdigte
hurmann in ausführlichen Darlegungen den Anteil

des deutſchen Elementes an dem Werden und Wachſen
der Vereinigten Staaten, und er kam auf die
nan eziehungen zwiſchen Amerika und
e zu ſprechen. Das heutige Deutſchland,

v erklärte er, hat den alten Ausdruck Reich be
alten, aber es iſt eine Republik durch und
urch, ja noch demokratiſcher als die unſrige. Noch

nie in der ganzen Geſchichte waren die politiſchen
Einrichtungen und die ſozialen Jdeale Deutſchlands
und der Vereinigten Staaten ſo deutlich in Einklang
wie ſie es heute ſind. Auch in bezug auf ſoziale Ziele
und Jdegale marſchieren das amerikaniſche und
das deutſche Volk in weitgehender Übereinſtimmung
Die beiden Völker haben auf dieſem Gebiete viel
voneinander zu lernen, und Amerika nicht am

Auflöſung der
Studenten- Selbſtverwaltung

Nach dem Abſtimmungsergebnis auf den preußi
ſchen r bir wird der preußiſche Kultusminiſter
nunmehr e den bisherigen preußiſchen
Studentenſchaften mitteilen, daß ſie nicht mehr
eineſtaatlich anerkannte Organiſationſind und keinerlei Rechte guf Mitwirkung an der
akademiſchen Verwaltung haben. Gleichzeitig werden
an die Univerſitätsbehörden die Anweiſungen er
ſee keine Verhandlungen mehr mit dieſen bis
erigen Organiſationen zu führen und keine Beitrags

gelder mehr für ſie zu erheben.
Zuſammenſchluß der freiheitlichen Studentenſchaft.

Wie der er e Zeitungsdienſt erfährt, be
innerhalb der freiheitlichen Studentenſchaft die

Ibſicht, die freiheitlichen Studentenorganiſativnen zu
einer großen einheitlichen Oxrganiſation
zuſammenzuſchließen. e

Einigung in der Tabakinduſtrie.
2, Dez. Nach 20ſtündiger Dauer ſind

die Verhandlungen zur Beilegung des Lohnkonfliktes
in der deutſchen Zigarreninduſtrie, die im Reichs
arbeitsminiſterinum unter Vorſitz von Miniſterialrat

Mewes begannen, zum Abſchluß gebracht
worden. Aus dem Ergebnis der Verhandlungen ſind
folgende Punkte hervorzuheben? Die beiderſeitigen
Kampfmaß nahmen werden ſpfört aufgehoben.
2. Die Arbeit iſt möglichſt ſofort wieder gufzu
nehmen. 8. Die Gültigkeit des bisherigen Tarif
pertrages wird bis zum 31. März 19209 verlängert.
Die bisherigen Lohnſähe exhöhen ſich ab 1. März 1928
um 13 Prozent. Der Urlaub wird von vier
auf ſechs Arbeitstage verlängert. Damit iſt in allen
weſentlichen Punkten eine Einigung erzielt worden.
Maßregelungen finden nicht ſtatt.

Satz entſchieden iſt und die teufliſche Welt des
Zweifels ſich zum Schluß nur zu kurzem Widerſtand
egen die en e Kirche erhebt weil dieſeShnehonie die kirchlichſte und lithurgiſchſte iſt und

die Umdeuntung in Beethovenſches Titanentur am
wenigſten verträgt, ſo iſt ſie geiſtig am ſchwerſten
zu ſahen und zu geſtalten. Carl Schuricht ließ das
ganze Werk beruhigt ließen und klingen; der
Glauben erſcheint nirgends in T geſtellt. Auch
Tanz und Liebesgeplauder des Scherzv wirken als
organiſches Glied des Ganzen.

Das Techniſche iſt in höchſter Vollendung ge
meiſtert, die Stei erungsmittel ſparſam verwendet,
die Höhepunkte ſicher und t nicht fangtiſchUnd verſtiegen, ſondern objektiper Ausdruck kirch
licher Macht. Das Ganze rer Gottesdjenſt, un
perſönliche Welt. Den Hörern blieb der fromme
Schauer der Ergriffenheit.

Die drei Werke des erſten Teiles (Schumann,
Schubert, Mendelsſohn) können demgegenüber nur
als weltliche lebensfrohe a gelten. Max
Pauer ſpielte die beiden Klavierkonzerte mit vir
tuoſer Pracht, faſt feurig und ſprühend (was ſeinem
etwas trockenen Temperament kaum entſpricht) mit
r packender Wirkung. Das Techniſche ge
ang ihm mit maſchineller Präziſion.

Rolf Pogge.

Muſit in Leipzig
Glucks „Orpheus“ im Schauſpielhaus.

Der „Orpheus“ von Gluck in einer neuen Bühnen
bearbeitung, mit Labans Hamburger Bewegungschören
auf der Szene und den Chorſängern im Hrcheſterraum,
Choreographie Rudolf v. Laban Reubearbeitung und
muſikaliſche Leitung Hans Wölffer ſo meldeten die
Vorankündigungen. Ich geſtehe, daß ich ſelten mit
größeren Erwartungen ins Theater ging und noch
niemals ſo vollkommen enttäuſcht wurde wie an dieſem
Abend. Man könnte über die Angelegenheit mit Still
ſchweigen hinweggehen, wenn es ſich nicht um grund
ſätzliche Fragen r Opernbearbeitung und Opernregie
handelte und wenn nicht bei dieſen mißlungenen

Unternehmen Rudolf v. Laban beteiligt wäre, von dem
man einmal Großes erwarten durfte

Die Abſicht war gut und lobenswert; Gluck, der
große Reformator der Oper im 18. Jahrhundert, müßte
viel mehr im Spielplan der deutſchen Bühnen ver
treten ſein als bisher Leipzig hat eine muſikaliſch ſehr
ſchöne, ſzeniſch weniger be riedigende Aufführung der
„Jphigenie auf Tauris“, die leider wegen mangelnder
Deillnahme des Publikums etwas in Vergeſſenheit
geraten iſt.

Über die Wölfferſche Neubearbeitung, ja ſogar über
die Notwendigkeit einer Bearbeitung des „Orpheus“
läßt ſich ſtreiten. Mir ſcheint ſie dramaturgiſch und
regietechniſch keine Verbeſſerung zu enthalten, im
S entſchieden verfehlt ie Trennung des
Ehores dagegen in ſichtbaren Bewegungschor und un
ſichtbaren Geſangschor iſt zweifellos eine begrüßens
werte Neuerung, die reichſte Möglichkeiten bietet, jeder

Amerika ehrt Deutſchland
Hie SteubenFeier in Reuyork

wenigſten von Dentſchland. Zum Schluß gab der
Botſchafter ſeinem Wunſch nach ſtändiger, unetrübter Freundſchaft zwiſchen den beiden

vlkern Ausdruck Der Krieg, der uns eine Zeit
lang trennte, ſo erklärte er, gehört der Vergangen

eit an, und die infolge des Krieges entſtandenen
Stimmungen ſind ſchon ein Anachronismus. Warum

ſollten nicht die beiden Völker unter der Agide ihrer
demokratiſchen Stagtsformen miteinander in FriedenFreundſchaft und Eintracht leben, bis zum Anbruch

der rn e Steuben-Feier, ja destauſendjährigen Reiches u Das iſt ein aufs
innigſte zu wünſchendes Ziel, und ich weiß daß es
der aufrichtigſte Wunſch des ganzen amerikaniſchenVolkes iſt. 9 laube auch, daß eine ähnliche Ge
ſinnung im deutſchen Volke herrſcht.

Hierauf dankte
Botſchaftsrat Dr. Kiep

für die auch dem Vertreter Deutſchlands gebvtene
Gelegenheit, an der Ehrung des Gedächtniſſes
Steubens teilzunehmen, und ſagte weiter Wie dieſer
Held der amerikaniſchen Freiheit, haben auch die
ſpäteren Generationen der Amerikaner deutſcher Her
kunft ihre Pflicht dem Vaterlande gegenüber erfüllt,
wie die vom Kriegsminiſter lobend erwähnten Teil-
nehmer am letzten Kriege, deren Vorfahren aus
Deutſchland e n. ie Ritterlichkeit erfordert
die Ehrung der Heldentaten des Gegners, und ein
ſolcher Geiſt iſt die beſte Brücke für den Frieden und
die Verſtändigung. Das iſt auch der Geiſt
Steubens, der die Jdeale ſeines Heimatlandes in
ſein angenommenes Vaterland hinübergetragen und
kraft ihrer für die Freiheit und die Ehre der Ver
einigten Staaten ſo Großes vollbracht hat.

e

Poincare kneift
Eine Rheinland Debatte

Jm Auswärtigen Ausſchuß der franzöſiſchen
Kammer entſpann ſich geſtern zunächſt eine Debatte

ber den franzöſiſch-jugoſlawiſchenVertrag. Der Sozialiſt Fontanier erklärte, daß
durch die verſpätete Veröffentlichung des Vertrages
die wildeſten Gerüchte entſtanden wären. Die be
h n Lage auf dem Valkan fordere den
aldigen Abſchluß eines Balkan-Locarno.

Der Radikalſozialiſft Montigny, ein früherer
Mitarbeiter Caillanx', brachte die Debatte auf
die Rheinlandfrage. Er betonte, daß ſich die
franzöſiſche Rheinlandpolitik darüber zu entſcheiden
habe, ob die Friſten für die Rheinland
ränmung noch nicht zu laufen begonnen
hätten, was einer Nichträumung der Rheinlande
nach S 955 gleichkäme, oder ob es nicht an der Zeit
ſei, ſchon jetzt mit Deutſchland über neue
Sicherheitsgarantien zu verhandeln, bevor
die Räumung Tatſache geworden ſei. Keine Re
gierung könnte aber dafür die Verant
wortung übernehmen, daß die Räu-mungstermine noch nicht zu laufen be
gonnen hätten. Die Radvikalſoßialiſtiſche Partei
verwerſe ganz entſchieden die Politik Tardiens, die
unter dem Zeichen ſtände: „Nicht reden und nicht

und Berſailles wählen Phinecars griff in
die Debatte ein und ſtellle ſeſt, daß in Genf ſtets die
Reſpeklierung des Friedensvertrages von Verſailles
betont worden ſei. omit beſtände zwiſchen Genf
und Verſailles kein Widerſpruch. Briand
ſeinerſeits wies nochmals darauf hin, daß er ſtets
im Einvernehmen mit dem geſamten Kabinett vorge
gingen ſei.Notwendigkeit, alles zu tun, um Deutſchland auf dem
Wege des Friedens zu halten.

Teil gewinnt bei richtiger Verwendung an Ausdrucks
intenſitat. Jch denke mit größter Freude an den tiefen
Eindruck, den Göttinger Händel-Aufführungen ſowie
eine ſgeniſche Aufführüng des Händelſchen „Belſagar“
in der Breslauer Oper hinterließen, gerade durch dieſe
Trennung der ChöreDoch keine der guten Abſichten würde verwirklicht,
kaum einige der Möglichkeiten wurde ausgenützt in
der Orpheusaufführung, in der „das Unzulängliche
Ereignis wurde“, die durch ihr völliges Mißlingen
beim Publikum nur Mißtrauen gegen moderne Be
ſtrebungen der Opernregie erwecken konnte. Schade!

u loben ſind die Chorſänger der reHrakorienVereinigung, die ſich e wacker ihrer Auf
gabe entledigten, Gerkrude Weber Vauer Stimme desEros); heran noch Agnes WedelindWendt (Eury
dikey und der Dirigent Hans Wölffer, der inheroiſchem Kampf mit einem an Hilfloſigkeit nicht zu
überbietenden Hrpheus und einem Ungenügenden
Hrcheſter ſeine Sünden als Bearbeiter abbüßte und
ruhinreich unterging. Von dem Orpheus werden noch
in ſpäteren Jahren alle träumen, die ihn ſchaudernd
anhören mußten. Die Labanſchen Bewegungschöre,
rein gymnaſtiſch befriedigend, in den Furienkängen teil
weiſe ausgezeichnet, verſagten, wo es galt, ruhige
Stimmungen darzuſtellen, die Heiterkeit im Reigen
ſeliger Geiſter, den geſammelten Schmerz der Klage
chöre. Mit dem Geiſt der Gluckſchen Muſik hatten ſie
wenig zu ſchaffen.

Das Schauſpielhaus, das dem Gaſtſpiel entgegen
kommend ſeine Bühne zur an geſtellt hatte
trägt ſelbſtverſtändlich keine Schuld an dieſer peinlichen

Enktäuſchung.

Ein Teil der Konzerte der vergangenen Woche
feierte den Leipziger Komponiſten Si rid Kärg-
Elert, der am 21 November ſein 50. Lebensjahr
vollendete. Der weit über Leipzigs Mauern hinaus
bekannte, auch im Auslande ſehr geſchätzte Muſiker
(er iſt z. B. Ehrenmitglied von mehreren n
ragenden Muſikgeſellſchaften Englands) wirkt ſeit
Jahren als Vorſteher der Theorie- und Komppoſitions
abteilung am hieſigen Landeskonſervatorium. Wenn
man ihm in ſeinem ungemein reichhaltigen Mugn,
riſchen Schaffen Beherrſchung aller Stile nachrühmt,
ſo tut man ihm mit dieſern e e Lob ſicher
ich Unrecht; kein ſchöpferiſcher enſch läßt ſich an der
bloßen „Beherrſchüng aller Stile genügen. Sein
Werk ruht vielmehr auf einer zweifachen Grundlage:
auf einem farbigen, raffiniert klangempfindlichen
Jmpreſſionismüs frangöſiſcher Prägung und einer
meiſterhaft gehandhabten Satzkunſt, einer Polyphonie,
die keine Schwierigkeiten kennt und mit ihrer feſten
Struktur meiſt das klangliche Gefüge zuſammenhält; nur
ſelten kommt es zu reinen, bloß effektvollen Klang
impreſſionen. Dafür iſt auch das Kunſtharmonium
ein Beweis, Karg-Elerts eigene Erfindung es ge
ſtattet äußerſt raffinierte klangliche Effekte, ein bis ins
letzte differengiertes romantiſches Affektinſtrument,
gibt aber auch die Mittel zur klaren Darſtellung poly
phoner Muſik. Die Ausdrucksſkala des Komponiſten
iſt nicht ſehr umfangreich, doch innerhalb dieſer Be

handeln. Frankreich müſſe endlich zwiſchen Genf s

Montigny unterſtrich noch einmal die

Rede halten

grenzung gelingt ihm manches von bleibendem W

Aitimatum der Berliner
Eifenbahnarbeiter

Verſchärfte Streiklage in Dresden.
Geſtern vormittag erſchien eine Abordnung der

Ortsverwaltung Berlin des Deutſchen Eiſenbahner-
verbandes bei dex S nen des Eiſenbahner
Einheitsverbandes und verlangte ſofortige Auskünft
darüber, wann die Verhandlungen mit der Reichs
bahngeſellſchaft über die Erhöhung der Orts-
zuſſchläge zu Ende gebracht werden würden. Die
r Gewerkſchaft erklärte, daß ſie ſich erſt mit

er Hauptperwaltung der Reichsbahn in Verbindung
ſetzen müßte um dort eine grundlegende Auskunft
u erhalten. Darauf haben die Vertreter der Ber
liner Eiſenbahnarbeiter ihren Gewerkſchaftsleitungen
in ultimativer Form mitgeteilt, en heute
eine Generalverſammlung der Berliner Eiſenbahner
ſtattfinden werde, in der man über die Anwendung
der letzten gewerkſchaftlichen Mittel
Beſchlüſſe faſſen werde, falls nicht inzwiſchen eine
Verſtändigung erzielt werden könne.

Der Konflikt zwiſchen der Reichsbahn
direktion Dresden und der Belegichaft
des Ausbeſſerungswerkes hat ſich in be
ren Weiſe eachdem die Verhandlungen über die Wiederein
ſtellung der drei Werkſtättenarbeiter geſcheitert ſind,
iſt es im Laufe der Donnerstagnacht zu einer Lahm
legung ſaſt des ganzen Eiſenbahnver-e r s in der ſächſiſchen Hanptſtadt gekommen. Zur

Zeit ſtreiken in Dresden 2700 Arbeiter Der
Güterverkehr iſt vollkommen lahm gelegt.
Die Gewerkſchaſten haben der Reichsbahndirektion an
gedroht, den Streik auf ganz Sachſen aus
zudehnen.Seitens der Deutſchen Volkspartei, der Sozial

anträge eingebracht worden. Die ſächſiſche Re
gierung hat ſich bereit erklärt, noch im Laufe des
ſrutiger Tages die Jnterpellationzubegant
worten.

Politiſche Leberſicht
Engliſche Anleihe für sowjetrußlkand

Der diplomatiſche Berichterſtatter der Weſtminſter
Gazette ſchreibt Einflußreiche Kreiſe der City arbeilen
für eine finanzielle Regelung zwiſchen Sowjetrußland
und Großbritannien. Eine bekannte Bankengruppe er
wägt die Möglichkeit einer Anleihe von 10 Mil
lionen Pfund skterling unter der Voraus-
ſetzung, daß Rußland ſich verpflichtet, ſeine Vor
kriegsſchulden an Großbritannien zu bezahlen.

Langfriſtige amerikaniſche Kredike
für Sowjelrußland.

Dem amtlichen amerikaniſchen un zufolge
teilt das amerikaniſche Stagtsdepartement mik, daß es
463 ſangfriſtige Kredite für Sowjetrußland für den

nkauf amerikaniſcher Waren keine Einwände erheben
wird, obwohl die Sperre gegen Sowjetrußland im all
gemeinen noch nicht aufgehoben iſt.

Von Guérard Vorſitzender der Zentrumsfraklion.

fraktion des Zentrums wurde r Abgeordnete
v. Gusrard zum erſten Vorſitzenden und die Ab
eordneten Perlitius und Stegerwald

gſeſchberechtigten zweiten Vorſitzenden gewählt
atte noch Reichskanzler Dr. Mar x ſein Amt als erſter

Fraktionsvorſitzender inne. eDr. Wirth geneſen. Abgeordneter Dr. Wirth iſt
geſtern zum erſtenmal ſeit ſeinem ſchweren Un
fall wieder im Reichstage erſchienen Er trägt den
bandagierten rechten Arm noch in einer ſchwarzen
Binde, will aber am nächſten Sonntag in Magdeburg
bereits bei einer Reichsbannerkundgebung eine
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Im ganzen mutet ſein Schaffen heute e etwasüberlebt an, trotz aller et es iſt eine Kunſt,
zu der wir das innere Verhältnis verloren haben.

Das Feſtkonzert im Konſervatoriumsſaal brachte
Werke aus verſchiedenen Schaffensperioden des
Meiſters: eine Anzahl Lieder, von Dor a Schmidt
Rudolph ſehr klangſchön und mit warmer
Empfindung vorgetragen (man möchte dieſer Sängerin
öfter begegnen); vier Jmpreſſionen Und die e e
großartige Chromatiſche Fantaſie und Doppelfuge für
Kunſtharmonium, vom Komponiſten ſelbſt geſpiell, und
die Uraufführung von zwei Hymnen, nach Texten von
Tagore, in der intereſſanten Beſetzung für Soloſopran,
Altſlöte, Chor, Kunſtharmonium und Klavier. Die
Wiedergabe war hervorragend.

An einem zweiten Abend ſpielte der junge Leipziger
n Georg Carli ausſchließlich Klavierwerke

arg Elerts, darunter die beiden ungeheuer ſchwierigen
Sonaten, mit bravouröſer Technik ünd feinem Klang
gefühl allen Jntentſonen des Komponiſten liebevoll
nachſpürend; der 7. Vortragsabend im Landes
konſervatorium wird ebenfalls dem Wirken des
Meiſters und Lehrers gewidmet ſein.

Auf dieſe Aufführungsabende des Konſer
vatoriums ſei übrigens nachdrücklich hingewieſen,
man kann ſich durch meiſt völlig konzertreife Leiſtungen
von dem hohen Stand der Ausbildung überzeugen Und
hört außerdem an dieſen Freitagen Koſtbarkeiten, die
in den Konzertſälen leider nur ſelten erklingen, im
letzten Konzert u a. eine Violaſonate von Nardini,
Geſänge für Altſtimme mit Bratſche von Brahms, eine
Fantaſie für Flöte von Doppler und eine Sonaotine
für Klarinette von Arthur Honegger.

Jm Kaufhausſaal gah Grete Tramer ein
Konzert mit Kammerorcheſter. Die Zuſammenſtellung
des Programms ehrt die junge Künſtlerin, wenn auch
a werden muß, daß ihr zur Geſtaltung von
)ändel und Bach noch ſehr viel fehlt. Auch wenn man

eine begreifliche Befangenheit abrechnet, ſo leidet doch
ſchon ihre Technik noch unter vielen Mängeln, ſie ent
behrt der kriſtallenen Klarheit, der ſcharfen rhyth
miſchen und klanglichen Profilierung, die die Grund
lage jeder künſtleriſchen Wiedergabe klaſſiſcher Muſjt
bilden müſſen. Am beſten gelang das oll- Konzert
von Phil. Em. Bach, das wöhl dem Weſen der
Pianiſtin am nächſten liegt. Das aus Mitgliedern des
Gewandhaus- und Konſervatorium-Orcheſters zu
ſammengeſtellte Kammerorcheſter ſpielte unter Du
Davisſons beſchwingter Leitung voll feinſten Stil
e ſehr klangſchön und hinreißend lebendig, eben
o die beiden im 5. Brandenburgiſchen Konzert nöch mit
wirkenden Soliſten, Karl Münch (Violine) und Carl
Bartuzat (Flöte).

Das Schönſte zum Schluß: der Kammermuſikabend
des Buſch-Quäartetts im Kaufhausſagal. Dieſe
beſte Quartettvereinigung Deutſchlands, ja vielleicht
der Welt, ſpielte Streichquartette von Beethoven, Reger
und Haydn, ſo einzigartig, ſo unſagbar herrlich, ſo
reſtlos vollendet, daß dem Kritiker nichts übrig bleibt.
als dankbar und beglückt zu ſein und ſich auf das
nächſte Mal zu freuen. Hans Seiffert.

demokraten und der Kommuniſten ſind Dringlichkeits

In der geſtrigen Fraktionoſtzung der Reichstags
e
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Hauſerzeile bedroht worden.
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Aus dem Provinziallandtag.
Das frühere langjährige Mitglied des Provinzial

landtages, Oberamtmann Lindner, Erfurt, iſt im
Alter von 70 Jahren geſtorben. Oberamtmann
Lindner hat weſentlichen Anteil an dem Aufblühen

des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in der
Provinz Sachſen gehabt. Jm Vorjahre war er zum
letzten Male als Mitglied des Provinziallandtages
in Merſeburg, dann zwang ihn eine ſchwere Krank
heit, ſein Mandat niederzulegen.

Der Provinziallandtagsabgeordnete Läſſig
(Aufwertungspartei) erlitt auf dem Nachhauſewege
von einer Verſammlung in Braunſchweig einen
ſchweren Unfall. Der Abgeordnete iſt ſehr kurz
ſichtig, er ſcheint von einem Kraftwagen angeſahren
worden zu ſein. Er wurde in ſchwerverletztem Zu
ſtande beſinnungslos auf der Straße aufgefunden
und in ein Krankenhaus geſchafft, wo ein Unterarm
bruch und Bruch des Unterſchenkels feſtgeſtellt wurde.

t Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Liefer
wagen der Baufirma Lingesleben, Röſſen, und
einem Geſchirr einer hieſigen Fleiſchmehlfabrik er
eignete ſich am Donnerstag abend auf der Straße
nach Geuſa. Das Geſchirr kam aus der Stadt und
ſoll angeblich nicht beleuchtet geweſen ſein,
ſo daß der Führer des Autos es nicht ſah und auch
nicht abblendete. Jm letzten Augenblick gelang es
dem Geſchirrführer, die Tiere zur Seite zu reißen,
ſo daß nur das eine Pferd durch das anfahrende
Auto verletzt wurde, aber noch zu dem unweit ge
legenen Gehöft gebracht werden konnte. Bei dem
Auto wurden nur die Lampen zertrümmert und die
Kotflügel beſchädigt, ſo daß der Fahrer es in lang
ſamer Fahrt bis zur Stadt bringen konnke, um es
Hier in einem Hof unterzuſtellen.

S Ein edles Sängerpaar gab am Donnerstag abend
den Paſſanten der Neumarktsbrücke eine Probe ſeiner
Kunſt. Es waren zwei Angeſtellte einer hieſigen
Brauerei, die engumſchlungen höch oben auf den Dom
ſtufen ſtanden und voll des braunen Gerſtenſaſtes allen
denen, die es hören wollten, klang und gefühlvoll ver

ſicherte: „Mein Weibi heißt Mädi und Madi iſt fort.
Selbſt der geſtrenge Verkehrsgewaltige auf der Brücke
Fonnte ſich eines Lächelns nicht erwehren und ließ die
Sänger gewähren, weil er ſich ganz richtig ſagte: böſe
Menſchen haben keine Lieder.“

Durch der Hände lange Kelle Ein
heute vormittag gegen

em Ausbruch des Feuers wäre in
ſer u. U. die gangeolge der Holzkonſtruktion der Häu

„Klingelfahrer“ verüben gegenwärtig dadurch
wieder Unfug, daß ſie nachts die Anwohner der Bis
marckſtraße und des Roten Brückenrains durch an
dauerndes Klingeln aus dem Schlafe wecken. Bisher
ſind die Täter ſtets unerkannt entkommen.

Auf den Liederabend des Opernſängers Du
Fresne v. Hoheneſche, der am Sonntag,
194 Uhr, im Schloßgartenſäal ſtattfindet, ſei hiermit
nochmals hingewieſen

Das Legendenſpiel „Chriſtopherus“ wird am
Sonntag um 17 Uhr von der Spielſchar des Halleſchen
Schülerbibeltreiſes in der Altenburger Kirche zur Auf
führung gelangen. Die Spielſchar iſt durch das Spiel
„Sankt Georg ſchon hier bekannt geworden und wird
ſicher auch mit dieſer Darbietung tiefen Eindruck her
vorrufen.

Eine Adventsfeier für einſame Leute veran
ſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein
vom Roten Kreuz am Sonntag nachmittag im
Schloßgartenſalon. Es iſt dankenswert, daß ſich der
Vaterlandiſche Frauenverein jener annimmt, die
einſam und freudlos durch das Leben gehen, und ihnen
für ein paar Stunden echte Weihnachtsſtimmung
geben will.

Adventsmuſik. Die Adventsmuſik im
Do m am nächſten Sonntag verſpricht großen Genuß.
Der halliſche Stadtſingechor iſt wegen ſeiner aus
gezeichneten Schulung und Leitung beſtens bekannt.
Gute Kirchenkonzerte ſind ſelten geworden. So wird
ſich mancher am ſtillen Sonntag nachmittag ſeine
Adventsfreude in der alten ſchönen Kirche ſuchen
und wird ſie finden.

Eine Ausſtellung von Handarbeiten mit
gleichzeitigem Verkauf findet morgen, Sonnabend,
m unteren Saale des „Herzog Chri kian“ ſtatt. Die
Beſucher werden ihre Freude haben an zahlreichen
Arbeiten, die nicht nur ſchön und geſchmackvoll,
ſondern auch praktiſch und zweckvoll und daher ſehr
geeignet zu Weihnachtsgeſchenken ſind. Auch v
dort Loſe zu 50 Pf. das Stück zu kaufen. Die Veranſtalkung geht aus vom Deutſch Evangeliſchen
Frauenbund.

Ehem. 15. Ulanen. Am kommenden Sonntag,
von 15 Uhr ab, findet in Halle a. d. S. in Bauers
Reſtaurant eine Wie derſehens feier ſtatt, wo

u alle Angehörigen des ehemaligen Regiments ein
eladen ſind. Kameraden die verhindert ſnd, zu

kommen, werden gebeten ihre Adreſſe dem Kamera
den Wirſing, Halle, Kloſterſtraße 7, mitzuteilen.

Die Tragödie einer Mutter: „Solang' noch lebt
dein Mütterlein“, welches bereits am Totenſonntag hier
aufgeführt wurde wird am Sonntag abend im „Tivoli“
nochmals über die Bretter gehen. Das Stück wurde
vei der erſten Aufführung mit großem Beifall auf
genommen.

Die Betkon und Maurerarbeiten für den Neu
bau der Turnhalle in der Peſtalozgiſtraße werden vom
Magiſträt ausgeſchrieben. Die Angebote ſind bis
Dienstag dem Stadtbauamt verſchloſſen einzureichen.
(Siehe Anzeige.)

Das ſchaffende Amerika.
Wir verweiſen noch einmal auf den Filinvorkrag

„Das ſchafſende Amerika den Kapitän Carl Held
Bremen, am kommenden Sonntag vormittags I Uhr,
im „Lichtſpielpalaſſt Sonne“ hält. Dieſen
Film, der uns das Wirtſchaftswunder Amerikas und

dor

Für das Jahr 1926 hat in 294 preußiſchen Ge
meinden über 10000 Einwohner eine Erhebung
über die Gebühren von Gas, Waſſer und
Strom ſtattgefunden, die intereſſante Vere leiche
ermöglicht. Nach dem reinen Zählertarif koſtete
im Durchſchnatt 1 Kubikmeter bzw. 1 Kilo
wattſtunde: Gas ca. 20 Pf. Waſſer ca. 28 f.

46 Pf. und S e 27 Pf.ie niedrigſten Tarife hatten für Gas:
Verden (Aller) und Gelſenkirchen mit 11 Pf. Für
gewerbliches Gas nahmen Ratibor, Gelſenkirchen
und Kupferdreh nur 8 Pf. n Trinkwaſſer er
hoben Zeis, Bochum und Mülheim nur le Pf.
Für Lichtſtrom wurde in Sprottau (Schleſten)
Pf. erhoben, für Kraſtſtrom in Bee er et

15,8 Pf. Den höchſten Gaspreis hat mit
30 Pf. Eſchwege. Mit 40 Pf. haben eine Reihe von
Gemeinden in Schleſien, Weſtpreußen, Rheinland
und Harz den höchſten Trinkwaſſertarif. Den höchſten
Lichtſtrompreis erhebt mit 65 Pf. Prenzlau, Kraft
mit 40 Pf. Deutſchkrone und Demmin (Pommern).

Die Gemeinden mit den niedrigſten Tarifen en
enſiee Kohlen und Induſtriebezirken oder haben

ünſtige Kohlenanſuhrmöglichkeit, abſeits dieſer Ge
iete liegt der größte Teil der hochtariflichen Ge

meinden. Aufſallend iſt, da ſämtliche Gemeinden
mit niedrigen Tarifen Eigenbetriebe beſitzen. 68,75
Prozent der betrachteten Elektrizitätswerke, 85,23
Prozent der Gaswerke und 87,67 Prozent der Waſſer
werke waren in Eigenverwaltung. Die Eigenbetriebe
warfen auf den m Bevölkerung an Uberſchüſſenab: De Werke ,54 M., G-Werke 2,72 M. W Werke
152 M. Erxheblich niedrigere überſchüſſe ergaben
die e Betriebe: Werke 2,84 M.,
GrWerke 198 M. Werke 125 M Noch ungünſtigere Zahlen ergeben die verpachteten Betriebe
e Werke 145 M., G-Werke 147 M und We Werke
0,74 M. Aus den re iſt jedoch auch die
überlegene finanzielle Bedeutun der
Elektrizitätswerke gegenüber den eiden
anderen Betriebsarten zu erkennen. Die Erhebung
läßt auch Vergleiche zu zwiſchen den Werkskarifen
und den Realſteuerzuſchlägen. Es ergibt ſich, daß
bei einer gewiſſen Zahl der Gemeinden ein Zu
er zwiſchen hohen Steuerzuſchlägen und
niedrigen Tarifen beſteht. Jm allgemeinen ſcheint
jedoch feſtzuſtehen, daß die Feſt etzung der Steuer
räge ohne Rückſicht auf die erktarife erfolgt iſt,
wenngleich

n Nuhanwendung für uns erklärt, muß jeder ge
ehen haben Die Uberfahrt erfolgte mit dem Lloyd

dampfer „München“.

Anderungen im Fahrplan.

Der Perſonenzug 334 e wird
Sonntags ſpäter ge Meen Er verläßt Halle
erſt um 6.00 Uhr, paſſiert Merſeburg 6.18/6.22 und
iſt in Corbetha um 6.48. Von hier aus iſt die Fahrt

lage unverändert. eIn dem von uns herausgegebenen Wandfahrplan
iſt ſerner die Abfahrtszeit des e 501 von Halle
nach Kottbus in Halle ab 7.50 Uhr abzuändern Der
Anſchluß ab Merſeburg bleibt der gleiche wie bisher.

der Landesberſicherungsanſtalt
GSachſen Anhalt

Jn 1 Jahren 32 Mill. Reichsmark angeſammelt.
900 000 Verſicherte.

Vor der JInflation hatte die Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt aus den Beiträgen der Ver
ſicherten eine Summe von 165 Mill. Mark angeſammelt.
Der Wahrungszerfall ließ das große Vermögen, das zum
erheblichen Teil in Wertpapieren angelegt war, faſt
völlig verſchwinden. Die Auſwertung der Vermögens
beſtande aus der Zeit vor der Jnflation iſt nun im
großen ganzen beendet. Zwar ſteht die Höhe der Auf
wertung der Pfandbriefe noch nicht feſt, man nimmt
aber an, daß zum mindeſten 5 Prozent des Nennwertes
erhalten bleiben. Ein großer Teil der ausgeliehenen
Gelder iſt reſtlos verloren, da die Schuldner ihre Ver
pflichtungen in der Inflation mit geringen Summen
abtragen konnten. So wird das aufgewertete Vermögen
der Landesverſicherungsanſtalt insgeſamt auf etwa
Prozent des Vermögens des letzten Vor
kriegswertes als Buchwert eingeſetzt, das ſind 124 Mill.
Reichsmark.
Die Landesverſicherungsanſtalt hat von 1924 an die

Anſammlung eines neuen Vermögens mit
gutem Erfolge betrieben. In drei Jahren, alſo bis
Ende 1926, war bereits ein neuer Vermögensſtock von
23 Mill. Reichsmark vorhanden. Die dann vom Reichs
kage vorgenommene Erhöhung der Beiträge bewirkte,
daß das Vermögen Ende Oktober d. J. 32 Mill. Reichs
mark betrug und bis Ende 1927 auf rund
35 Mill. Reichsmark anwachſen wird.

Die Inveſtierung der Aberſchüſſe des Jahres
1926 erfolgte derart, daß nach geſetzlicher Vorſchrift über
2 Mill. Reichsmark in Wert papieren angelegt
wurden. Rund 224 Mill. Reichsmark wurden zur Unter
ſtützung des Klein wohnungsbaues hergegeben,
120000 RM. für andere Wohlfahrtszwecke, der
Reſt für Hypotheken.Die Steigekung des Vermögens iſt auf
ein ſchnelles Anwachſen des Beitragseinganges zurück
zuführen. So wurden im Jahre 1925 rund 26 Mill.
Reichsmark vereinnahmt, 1926 rund 32 Mill. Reichs
mark. Für 1927 ſchäßt man die Einnahme auf
42 Mill. Reichsmäark, und im Voranſchlag für
1928 iſt ſie mit 44 Mill. eingeſetzt. Da die Landesver
ſicherungsanſtalt etwa 900 000 Verſicherte aufweiſt, ſo
kommt, auf den Kopf des Verſicherten im Jahre 1927 ein

Beitrag von 45 RM.
Größen Einfluß auf die Höhe der Beiträge hat

naturgemäß die Arbeitsmarktlage, da für die Erwerbs
loſen die Beiträge nicht regelmäßig entrichtet werden.

Jm allgemeinen kann der Stand der Landesverſiche
n Sachſen Anhalt als günſtig bezeichnet

erden

Und die Landſtraßen
Vom Landkreistag wird uns geſchrieben
In ſeiner Bochumer Rede hat der Reichsbankpräſi

dent Dr. Schacht die Städte augegriffen, weil ſie trotz
der allgemeinen Kreditnot Stadien, Schwimmbäder,
Schmucpläße, Feſthallen, Planetarien, Theater u. dgl.
gebaut hatten, die ſeiner Meinung nach Luxusausgaben
et Ohne auf die Frage eingehen zu wollen, muß
eſtgeſtellt werden, daß die Schachtſche Begründung zur
Droſſelung des kommunalen Auslandkredits nicht hin
reicht, weil jedenfalls die kleineren Gemeinden und die
Gemeindeverbande, insbeſondere die Landkreiſe und die
Provinzen, im Sinne von n einen ſolchen „Luxus“
nicht getrieben haben und auch gar nicht treiben konnten.

Günſtiger Stan e ſ.

Eine preußiſche Erhebung über Gas Waſſer und Strompreiſe
die überſchüſſe der Werke überall weſentlich zur

Balancjernng der Haushalte herangezogen
werden.

Die nachſtehenden, in Pfennigen angegebenen
e beziehen i auf einen Kubikmeter bzw. eine
dilowattſtunde. Bei den Überſchüſſen beziehen ſie

ſich auf den Kopf der Bevölkerung.

Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg

Jm urchſchnitt koſteten im Regierungsbezirk
Leuchtgas: 20,71, gewerbliches Gas 20,60, Trink
waſſer; 22, gewerbliches Waſſer 21,83, Lichtſtrom

Se et 26; Uberſchuß beim Gaswerk. 369
Waſſerwerk: 77, Elektr.- Werk 462. Weißenfels
Gas fehlt, Waſſer 25, e 40-21, Kraft
trom: 25——5; Uberſchuß beim

aumburg: Gas: 21--17,5047, Kiel

Lichtſtrom: 40, Kraft n Gwerk: 181, beim Waſſerwerk 28, beim Elektrigitäts-
werk 559. Eisleben. Angaben über Gas und
elektriſchen Strom fehlen, aſſer: 25 Überſchuß
beim Waſſerwerk: 92, beim Elektrizitätswerk: 725.
Wittenberg Angaben über Gas und elektriſchen
Strom ſehlen, Waſſer: 25; Überſchu beim vergeſell
chaſteten Gas und Elektrigzitätswerk: 359. Bitter
eſd: Gas: 21, Waſſer: 20, Lichtſtrom 45-0, Kraft
krom: 20- 10 überſchuß beim vergeſellſchafteten
Gaswerk: 80, Waſſerwerk 65. Eilenburg Leucht
gas: 20, gewerbliches Gas 29 Waſſer: 20,
Lichtſtrom: 10, Kraſtſtrom: 25; Uberſchuß beim Gas-
werk: 28, beim Elektrizitätswerk. 138. Delitzſch
Angaben über Gas und elektriſchen Strom fehlenen Woher 20, gewerbliches Waſſer 18; überſchuß

beim Waſſerwerk 91. Torgau. Gas- 21. e er:
20, Lichtſtrom: 50, Kraftſtrom- 30; Uberſchuß beim
vergeſellſchafteten Gaswerk. 551 beim Waſſerwerk:
167. Sangerhauſen Gas- 22 Waſſer: 35, Licht
ſtrom: 45, Kraftſtrom 22 Uberſchuß beim Gas
werk 176, beim Waſſerwerk 92. R. W.

Als Wegeunterhaltungspflichtige wären
ſie durch weitere Sperrung des Aus land
kredits aufs ſchwerſte getroffen, weil die
Kraftfahrzeugſteuer und die Realſteuern Grund und
Gewerbeſteuern) ins Ungemeſſene geſteigert werden
müßten, wenn es nicht gelingt, wenigſtens für die
ſchwerſtbelaſteten Streckenteile Kredit zu erlangen, der
in abſehbarer Zeit eben nur aus dem Auslande zu
haben iſt. Mit der Höhe der Kraftſahrzeugſteuer hat
dies gar nichts zu tun, da dieſe nach den neueſten Feſt
ſtellungen des Landkreistages in Preußen überhaupt
nur n der Geſamtaufwendungen der Landkreiſe gedeckt
hat, ſo daß n den Realſteuerpflichtigen zur Laſt
fallen. Für die oben erwähnten Streckenteile bedeutet
es eine ungeheure Verſchwendung, wenn nicht durch
größere Kapitalinveſtierungen die bisherige unwirtſchaſt
liche Bauart aufgegeben wird.Gerade dieſes Beiſpiel zeigt, daß die öffentliche Wirt
chaft, ſoweit ihr die Wegeunterhältu
aus richtig handelt, wenn ſie bei der Reichsbevratungs
ſtelle fur Auslandkredit immer und immer wieder a
dieſe Angelegenheit zurückkommt. Sie bewahrt hierdurch
die Wirtſchaſt vor einem größeren Steuerdrucke, erhält
ihr die Verkehrsadern und verſchafft ihr noch einen Vor
teil, der ſich aus den verbilligten Betriebskoſten der
Automobile ergibt. Schacht verläßt ſich darauf, daß die
Privatwirtſchaſt nicht unproduktive Auslandkredite be
antragen würde, „weil ſie ja ihre eigene Haut zu
Markte trage Darum wird ſie einer Kontrolle nicht
unterworſen, während die öffentliche Wirtſchaft durch
mehrere Siebe getrieben wird. Der Reichsbankpräſident
läßt hierbei jedoch außer acht, daß die Privatfirmen bei
ihren Anträgen keineswegs auf das Geſamtintereſſe
Rückſicht nehmen, ſondern nur ihre eigenen egoiſtiſchen
Zwecke verfolgen. Dieſe betreffen jedoch zu einem erheb
lichen Teile wirkliche Luxusausgaben, die von der
Bevölkerung verlangt werden, ohne daß auf die all
gemeine Miſere Rückſicht genommen wird. Es iſt nicht
nötig, Beiſpiele aufzuführen. Jedenfalls iſt der Aus
landkredit der Privatwirtſchaft
worden, die gegenwärtig weniger dringlich ſind, als es
der Umbau der Landſtraßen iſt. Die ungleiche Behand
lung der öffentlichen und der Privatwirtſchaft hat hier
nach keinen vernünftigen Sinn mehr

Der Begriff der „mittleren Reife“.
Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat zur

Behebung von Zweifeln nachſtehende Erläuterung des
Begriſfs der mittleren Reife gegeben:
Die S Fachſchulen (d. h. den Ackerbauſchulen,

höheren Lehranſtalten für praktiſche Landwirte uſw.
erworbene „mittlere eife iſt ein neuer ſchultech
niſcher Begriff, der lediglich beſagt, daß der Jnhaber
ſich eine gründliche fachliche Ausbildung
verſchafft hat, wie d für gehobene berufliche
Stellungen erforderlich iſt. Die „mittlere Reife“
verleiht keine der ſonſt üblichen Schulberechtigungen,
insbeſondere auch nicht die Berechtigung zum Fach
tudium mit der kleinen Matrikel, wie dies bei „Ober

ſekundareife! der Fall S Es handelt ſich alſo um
zwei völlig verſchiedene n
Abſolventen der höheren Lehranſtalten (Seminare)

für praktiſche Landwirte werden zumStudium mit der kleinen Matrikel und zur Ablegung
der akademiſchen Prüfung für praktiſche Landwirte
nur dann zugelaſſen, wenn ſie mindeſtens die Ober
er beſihen;, die „mittlere Reife“ genügt
azu nicht.

Ebenſo können hervorragend befähigte Abſolventen
der Semingre nur dann zur Erſatzreife-
prüfung re Erlangung der Berechtigung zum
Studium mit der großen Matrikel) für ſtudierende
Landwirte u e werden wenn mindeſtens
die Oberſekundareife einer höheren Lehranſtalt nach
zuweiſen vermögen

Jhr Geburikstagsmonat, bitte!
Er ſoll Jhren Charakter enthüllen.

Von einer engliſchen Zeitung wird die Behauptunaufgeſtellt, daß man aus dem Monat, in welle e

Menſch geboren ſei, auf deſſen Charaktereigen
ſchaften ſchließen könne. Die betreffende Zeitung
veröffentlicht demzufolge nachſtehende überſicht:

Januar Zurückhaltend gegen Fremde, aber ſehr

e gegen en Perſonen.ebrugr: Liebevoll und freigebig, geſellig undin J ſt eMärz Zuverläſſig und treu. Sehr rechtſchaffen.April: renndllh und ſe eigebi taſiebegabt und ſehr empfindſam. r r atte

kerhaltung vbliegt, durch

zu Produkten verwandt

verlangen, dafern er, ſich

ſcheint, aus Miete und Pacht zuſammengeſeßt. Jhr

Mai: Aufrichtig und ehrlich, mit der eigenen Mei
nung nicht zurückhaltend.

Junt: Gebefreudig und opferwillig.
Juli Phantaſtereich und recht empfindſam.
Auguſt Heftig, aber raſch zu beſänftigen.
September Munter und froh, ſehr begabt als

Geſellſchaftsmenſch und allgemein beliebt.
Oktober Gutherzig, aber gegen böſe Taten recht

nachtragend.
Rovember: Ehrlich und wahrheitsliebend, ge-

wöhnlich im Beruf tüchtig, begabt für Geldverdienen
und Gelderſparen.

Dezem ber: Sehr zurückhaltend, ſtark und ſelbſt
icher.f Die Zuſammenſtellung iſt ſicherlich ſehr inkereſſaut,
doch eine Frage bleibt dabei leider ungeklärt In
welchem Monat ſind eigentlich die Menſchen mit den
ſchlechten Eigenſchaften geboren?

Kleinrentnernot
„Heraus aus der Fürſorge.“

Jn dieſer Woche beginnen im 9. Hauptausſchuß
des n erntt die Beratungen über den Entwurf
ür ein entnerverſorgungsgeſe b. Nach
em die großen Scharen der durch den verhängnis

vollen Kriegsausgang und die n n Jn
e ſchuldlos in größte Not Geratenenurch die 8, Steuernotverordnung vom 14. Februar
1923 endgültig jeder Hoffnung auf Wieder
erſtattung ihres einſtigen Beſitzes verluſtig gegangen
waren, wurden ſie auch ſeeliſch gedemütigt durch die
Aufhebung der Sondergeſetze für die Kleinrentner
vom Februar 1923 und ihre Einbeziehung in die
Fürſorgepflichtverordnung vom 13. Februar 1924
Mit dieſer Uberweiſung an die allgemeine öffentliche
Fürſorge verſchärfte t ihre Lage in faſt unerträg
licher Weiſe. Aber alle bisherigen Bemühungen, zunächſt ſchrittweiſe eine Beſſerung e
cheiterten. So verſuchte ein Antrag Dr. Schneie
der, Frau Müller Otfried, Dr. Oberſohren vor einem Jahr, eine Zwiſchenlöſung der
brennenden gnt zu erreichen. Wie erinnerli
elang es nach vielen Bemühungen am 4. April d. J.
e Summe von 25 Millionen in den Haushalt des

Reichsarbeitsminiſteriums einzuſtellen, deren Aus
zahlung an die Fürſor eperbände allerdings an ge-
wiſſe Bedingungen geknüpft. wurde. Dieſe ſollten
die größten n bei der auf Grund der Für
et e nung zu gewährenden Untertühungen zunächſt erſt einmal mildern. Da ſo
bohl die Länder wie die Städte auf die einmalige
Hi en verzichteten, weil ſie die Bedingungen
nicht erfüllen wollten, konnte im Juli d. J. nur er
reicht werden, daß die 25 Millionen als einmalige
Unterſtühungen ausgezahlt wurden, unter Verzi
auf die vorgeſchlagenen Bedingungen. Von vielen
Hleinrentnern wurde dieſe Hilſe auch ſo dankbar be
grüßt, aber der Wunſch, zunächſt wenigſtens einen
Teil der harten Beſtimmungen aufgehoben zu ſehen,
war nicht erreicht worden.

Die Rentner haben. nur ein Verlangen
„Heraus aus der Fürſorge.“ Der jetzt zur
Beratung ſtehende Entwurf eines Renknerver-
en e will einen Rechtsanſpruch derenkner an den Staat feſtlegen, und damit eine
pöllig neue Grundlage für die zu gewährende Rente
ſchaffen. Jm übrigen wird es, wie die Vorſitzende
des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes, Frau
Müller Otfried, M. d. R. kürzlich ausführte,
nötig ſein, nicht zu hochgeſpannte Forderungen zu
tellen. An eſichts unſerer Reparationslaſten und
es Einſpruchsrechtes des Reparationsagenten gegen

über neuen Verpflichtungen, die das Reich über
immt, muß die Gre ahe des möglichen erkannt werden. Aber intterhalb dieſer Grenzen wird
das Parlament ſich hoffentlich dahin einſeten, daß
die neue Form der Hilfe ſo gut, ſo zweckmäßig aus
gebaut wird, wie dies unter den obwaltenden Ver
hältniſſen irgend erreichbar iſt.

Tageskalender.
Sonnabend 3. Dezember.

Dt.Ev. Frauenbund: Weihnachtsausſtellung im „Herzog
Chriſtian „Vaterland Hauskirmes. Turn.
Vereinigung Adventskränzchen. Ehem. Artillerie
Barbarafeier. „Saalekrug“ (Leunga): Konzert.

Brieſtaſten der Redaktion
H. I. Motorrad. Grundſätzlich haftet der Ver

käuſer nach S 159 BGB. dem Käufer dafür, daß die
verkaufte Sache nicht mit Fehlern behaftet iſt die den
Wert und die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen oder
nach dem Vertrage vorausgeſetzten Gebrauch auf
heben oder mindern Hat alſo Jhr Rad zur Zeitdes Abſchluſſes des Vertrages ſolche Fehler gehabt,

ſo hafteten Sie für ſie. Nahm Jhr Käufer aberdas Rad ab, obwohl er die Mangel kannte, W kann

er weder Wandlung noch Minderung des Kaufpreiſes

I ſeine Rechte wegen derMängel bei der Annahme nicht vorbehalten hat. Das
iſt oſſenbar nicht geſchehen. Er kann daher die Repa
raturkoſten nicht vom Reſtkaufgeld abziehen
Höchſtens könnte in Frage kommen, ob das Rad nochandere Mängel habt h hat, als beim Kauf zu er
kennen waren. Dann würden Sie Erſatz der Pepa
raturkoſten für dieſe allerdings leiſten müſſen.
Aber das iſt vorerſt Tatfrage.

B. E. Das ſtreitige Rechtsverhältnis iſt, wie es

„Pächter“ hat gewerbliche e gepachtet und offen
bar dazu Wohnräume gemietet. Infolgedeſſen unter
liegt es nach der Rechtſprechung dem MSchG. Sie
n Jhre Räumungsklage auf Räumung wegen
Auſhebung des Mietvertrages, Das beſtreitet Jhr
Se wie es ſcheint, mit Erfolg. Dann können

ie e e auf Grund von 9 2 MSchG. be
rigen er Streit iſt bei Gericht anhängig.Jn ſolcher Prozeßlage läßt ſich der Entſcheidung t
vorgreiſen. Sie müſſen daher erwarten, was das
Gericht zu der Sache ſagt.

Schnellzug kontra Auto
2 Tote, 2 Schwerverletzte.

Bitterfeld, 2. Dez. (WTB.) Als der
Schnellzug D 24 BerlinMünchen, der mit zwei
Lokomotiven beſpannt war, die Halteſtelle Mulden
ſtein paſſierte, verſuchte im letzten Augenblick ein
Benzintankauto der Dapolingeſellſchaft die
Gleiſe zu überfahren. Der Schnellzug erfaßte das
Auto, das ſofort mit furchtbarem Knall explo
dierte und verbrannte. Durch eine ſofort auf
ſteigende Stichflamme wurden die beiden Führer
des Antos verbrannt und auf der Stelle ge
kötet. Auch vom Lokomotivperſonal wurden durch
dieFlammen und durch die herumſfliegenden Trümmer

zwei Perſonen ſchwer verletzt. Der
Schnellzug konnte erſt nach 300 Meter zum Halten
gebracht werden.
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Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
nimmt die Redaktion nur d eVerantwortung, auch identifiziert e ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen.

Unſaubere Straßen
Die von der Schriftleitung vor einigen Tagen
über die Unſauberkeit der Merſeburger Straßen ge

ele geſprochen
Es iſt einer Stadt wie Merſeburg unwürdig, daß tn Reubiendorf
brachten Worte waren mir aus der

n Schnee und der Schmutz wochenlang
den Straßen herumliegen.
iſt es aber, daß es noch Bürgerſteige
und daß dieſer Matſch täglich von
watet werden muß. Es iſt die

bis zum Güterbahnhof

nee reinigen laſſen, aber die andere große Strecke
auf der h grenzen, liegt noch immer 2

Lie ich höre, weigern ſich ſowohl die
Stadt, als t die Scheuneneigenkümer, den gang
im Moraſt da.

ſäubern zu laſſen. Es 9 ein unhaltbaxer
daß bei dem Streit die
Straße, die Bewohner des Evielen Intereſſenten nach dem Gtterbahn of darunter

Auseinander
ung zwiſchen der Stadt und den r

zumindeſt die
ußweg einſtweilen ſäubern laſſen und

die Koſten dafür verauslagen, noch dazu, als die
Stadt die ganzen Jahre hindurch ſtets den e

z leiden haben. Wenn eine gerichtliche

erforderlich ſein ſollte, könnte do
Stadt den

reinigen laſſen.
Wer weiß es?

Jn der Nr. 277 dieſes Blattes ſchreibt Herr
rioden und Epochen und

welche in der
Leunger Gegend geborgen und unterſucht worden
ſind. Das zuletzt beſchriebene Grab löſt alte Erinne
rungen in mir aus und drückt mir die Feder in die
Hand, um nach einem Grabfunde zu forſchen, welcher

vor ungefähr
50 Jahren gemacht und deſſen Jnhalt offenbar ver

Cornelius Cornely über
kommt dabei auf drei Gräber,

ähnlich dem beſchriebenen

ſtreut wurde.
Hier in Schkeuditz lebte vor ungefähr 45 Jgh

er allgemein derren ein Privatmann K. welch h„Goldonkel“ genannt wurde. Von ihm erfuhr i
wenn er auch über die Sache nicht gern und vie

ſprach daß er ſ. Z.

Segeiſts e s Glas
enſtände aueiner e Steinkiſte

hätte er bei ſeiner zweiten
nur noch die zerſchlagenenGegenſtände habe er verlouſt

Löffel wären durch dritte
des damaligen Kronprinzen Friedri
gelangt.

ahrt nach dem

ein Schatz aus der
Jſt in der Merſeburger

der von dieſem vermutlichen Gra
Für Mitteilungen wäre dankbar

H. Vater, Konrektor,
Schkeuditz

Wetterwarte.
V. W. für Sonnabendr Ziemlich heiter, jedoch

weiter abkühlend. Nachtfroſtgefähr.

s Ermlit, 2 Dez Bei der
den Rittergütswaldungen wurdeninchen, Haſanenhähn und 8 Enten erlegt. Be
n Enten waren viel auf der Elſter zu ſehen
ie ſind aber ſo ſcheu, n äger kaum zum

kommen konnten. Au
geſchoſſen, es ſoll gehegt werdenwaſſer der letzten Jahre m Rehbeſtand ſchweren

aden zugefügt haben.S

Benditz. 2. Dez. m hieſigen Gaſtyaus iſtunter der e Sie Kreis Merſeburg
eine gemeindli ken
Wie eingerichtet worden.
chlußberei

Dueſtz, 2 Der Bei der in Oueſzer Fi
ueſitz, ei in Queſitzer rvon der Jagdgenoſſenſchaft abgehaltenen Treibjagd

wurden insgeſamt 243 Haſen erlegt, ein in Anbetracht der e itterung des verfloſſenen
Jahres befriedigendes Ergebnis

8 Schkeuditz 2. Dez. Erwerbsloſenfür
ſorge. Jm 26 Gemeinden umfaſſenden Arbeits
nachweisbezirk. Schkeuditz waren verfloſſene Woche

Erwerbsloſe mit 255 Zuſchlagsempfängern vor
M. zur Auszahlung

267
handen, an welche 3481,66

Noch viel unwürdiger
ibt, von

denen der Schnee überhaupt noch nicht entfernt iſt
underten durch
aumburger

Straße von der Weißenfelſer Straße
ohl hat die Stadt

auf den Straßen auf denen ſie mit ihr gehörigen
See an den Bürgerſteig grenzt, dieſen von

uſtand,
nwohner der Naumburgere ris es und die d in ſein neues Heim überſiedeln kann. Paſtor

bei Merſeburg (den Ort
nannte ex nicht von Erdarbeitern einen koſt

für 30 Taler gekauft habe. Die
Silber und Gold hätten in

gelegen, allerdings
Orte

latten geſehen. Alle
die leßten ſilbernen

Hand in den S
Auf weitere Einzelheiten ließ ſich der

„Goldonkel“ nicht ein, nur meinte er noch, daß es
eit der Völkerwanderung ſei.

Gegend noch jemand,tunde etwas weiß

f

die ußein wurde e
weil die Hoch

e Fernſprechie gehört zum An
von Schkeuditz. Ein Geſpräch koſtet

Der Zugang an re et 8
exechtigten r der vorhergehenden Woche be

trägt bei Voll-Erwerbsloſen 189, bei Zuſchlags
empfängern 170 Perſonen; der n der aus
gezahlten Summe betrug 2815,64 RM.

Kreis Querfurt
2 Nenubiendorf, 1. Dez. Durch die Newrege

lung der ehe e l der kucht iniſt die Neuwahl der kirchlichen
Körperſchaften erforderlich geworden. Zur Ein
tragung in die kirchliche Wählerliſte ſind 289 An
meldungen erfolgt. Da nur ein Wahlvorſchlag ein

reicht worden iſt, ſo gelten nach den kirchlichen
ahlbeſtimmungen die darauf Genannten in der er

forderlichen Zahl nach der Reihenfolge ihrer Be
nennung als gewählt. Die kirchlichen Körperſchaften
umfaßten bisher 19 in ihrer neuen Zuſammenſetzung
22 Mitglieder. Sie werden bei einem Gottesdienſt
am 4. Dezember in ihr Amt eingeführt.

Mücheln, Dez. Mit den Renovierungs
arbeiten in der Diakonuswohnung iſt in dieſen Tagen
begonnen worden, ſo daß man hoffen kann, daß der
neügewählte zweite Pfarrer von Mücheln, Paſtor
Kühn aus Neubiendorf, zu Beginn des neuen

Neubienühn wohnt zur Zeit noch in der Siedlun ubier
weiterhindorf, deren kirchliche Verwaltung ihm au

übertragen bleibt.

z Mücheln, 2. Dez. Eine Gewerbeſchanu und
Ausſtellung land wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte
wird von Sonntag bis Dienstag in den Räumen des
Hotels „Deutſcher Hof“ veranſtaltet. Der Eintritt iſt
frei.

5 Gröſt, 2. Dez. Die Jagd nutzung desgemeinſchaftlichen Jagdbezirks ſo öffentlich ver

pachtet werden. Die Beſtimmungen liegen bis 13. De
mber beim Ortsrichter Wünſch zur Einſicht aus.n Jagdgenoſſe iſt berechtigt, innerhalb v. Wie
eitraumes gegen die Art der Verpachtung und
eſtimmungen beim Kreisausſchuß

Einſprüch zu erheben.

Freyburg, 2. Dez. Das jährige Geſchäfts
rer feierte am Donnerstag der Kaufmann Emil

äd rich in der Johannisſtraße.

4 Nebra, 1. Dez. Ein un angenehmer
Landsmann, Ernſt Plötz aus unſerem Orte,
macht wieder von ſich reden, da es ihm mit einem
Genoſſen dem Mechaniker Paul Klemm aus
Bremen, gelang, aus der Strafanſtalt Lichtenburg
auszubrechen. Die beiden ſchweren Jungen,
die je 15 Jahre Zuchthaus abzuſitzen haben, tragen
Anſtaltskleidung, ſo daß ſie wahrſcheinlich wieder er
kannt und ergriffen werden.

2 Onuerfurt, 1. Dez. Jnfolge. Ausbruchs derMaul und d de e in a ſind die Stadt
Querfurt und die Landgemeinden Thaldorf, Döcklitz
Kuckenburg, Ober und Unterfarnſtedt, Obhauſen, die
Vierdörfer, Weidenbach Gut, Ober und Niedereichſtädt, Sber wünſch Oechlitz und Schmirma in den

Schutzbezirk einbezogen. S
2 Querfurt, 1. Dez. Schulweſen. Der

Hauptlehrer Vogel aus Crumpa iſt zum Verbands
vorſteher des Geſamt e e ünd derLehrer Dietrich von Altenrodg zum Hauptlehrer und
der Ortsrichter Galander in Schmir
tretenden Vorſitzenden des Schulvor

den di an

ie

in Querfurt

g zum ſtellver
andes ernannt

sſchulbezirks

ſerr egenheit zur h
endung ge

zuſtellung
z Schraplan, 2. Dez. Unter 205 Bewerbern iſt

unſer Bürgermeiſter B o 7 e rt zum Bürgermeiſter
der Stadt Schwawmebeck gewählt. ſg Jahre
lang hat er unſer Gemeinweſen mit Geſchick geleitet
und durch ſeine kluge Finanzpolitik den Beſitſtand
der Stadt nicht nur vermehrt, ſondern auch große
Kulturarbeit gleiſtet, z. B. Straßenbau, Sportplaß,
Waſſerleitung Schulfürſorge. Sein Fortgang be
deutet für unſere Stadt einen herben Verluſt. Bei
der Ratskellerverpachtung wurde das Höchſtgebot mit
2780 Mark abgegeben. Die Stadtverwaltung behält
ſich für die drei Beſtbietenden den Zuſchlag vor.

3 wa amoniakwerk

Weitere

z Ziegelroda, 1. Dez. Die alten Originale, die
mit ihrem trockenen Humor eine ganze eſellſchaft
g unterhalten vermögen, werden immer feltener.
Iuch hier bei uns lebte ein ſolcher Humoriſt in derS des Jnvaliden Julius Schiele, den der
enſenmann nun auch zur Strecke gebracht hat. Er,

der mit ſeiner Laute ſo manches Mal den Stamm
tiſch zuſammengehalten, der ſelbſt dem hartnäckigſten
Hypochonder die Lachtränen abzwang, er fehlt jetzt in
el und wird gewiß recht oft vermißt werden.
Und dieſen Humor hatte er ſich erhalten, trotzdem
er blind war. Ein ganz geringer Lichtſchimmer bei
hellem Sonnenſchein war ihm nur beſchieden.

z Tröbsdorf, 1. Dez. Schon ſeit längerer Zeit
hatke ſich die Dienſtwohnung des Lehrers als zu
klein erwieſen. Die Gemeinde beſchloß daher in
dieſem Jahre eine n derſelben durch
Aufſegtgen eines Stockwerkes auf das jetzige
Schulgebäude vorzunehmen. Die Arbeiten wurden
im Laufe des Sommers von dem Zimmer und
Maurermeiſter en Laucha, ausgeführt. Gleich
eitig wurde das Klaſſenzimmer init neugeitlichen
änken ausgeſtattet, ur

Grundſtücke mancherlei erbeſſerungen vor
genommen. Am Mittwoch fand der feierliche Ein
zug in das neu hergerichtete Gebäude ſtatt, nachdem
während der Bauzeit der Unterricht im Saale des
Gaſthofes abgehalten worden war.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 1. Dezember 1927.

Weil ſie Gaſtwirtſchaft ohne behördliche Erlaub
nis unternommen hatten, waren angeklagt das Ehe
t G. und ihr Sohn, der Werkmeiſter Wilhelm G.,
ſämtlich in Neu-Röſſen wohnhaft. Dem Ehe
mann H. war eine ſtrafbare Handlung nicht nachzu
weiſen, weshalb er freigeſprochen wurde, dagegenwurde Frau H. und der Sohn zu je 30 RM. evtl.
je 6 Tagen Gefängnis verurteilt

Der Fräſer Kann Sch. in Merſeburg
da unter der Anklage, im Jahre 1927 in Kötzſchen
em Gaſtwirt Emil Lindner ein Eßbeſteck, den Ar

beitern Wagner, üller und Köder je einen Hut
geſtohlen zu haben, im unbefugten Beſitz einer Schuß
waffe geweſen zu ſein und den Landjägermeiſter Ma
rotzke beleidigt zu haben Der Diebſtahl des Eß-
beſtecks konnte nicht n werden, weshalb
e erfolgte egen den übrigen ſtrafaren Handlungen erkannte das Gericht auf eine
Geſamtſtrafe von 45 RM. evtl. 9 Tagen Gefängnis.

Der Händler Richard L. und deſſen Ehefrau Marie
Martha L. in Keuſchberg waren beſchuldigt, am
9. September 1927 durch Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen das Vermögen des Handelsmanns Schnauber
aus Merſeburg um 50,40 RM. geſchädigt zu haben
Die Sache wurde vertagt, da eine Einigung derParteien ſtattgefunden hatte.

Der Bäckermeiſter Robert 3. aus Merſeburg
war angeklagt, am 10 September 1927 die für
Bäckereibetriebe vorgeſchriebene Arbeitszeit nicht ein
Sten. vielmehr zu früh begonnen zu haben. Eine

chuld konnte nicht nachgewieſen werden, weshalb
Freiſprechung erfolgte

Der Arbeiter Albert L. aus Dölkau war be
en am 19. Juni 1927 in Zöſchen eine dem
Arbeiter Walter Stammberger gehörige Hoſe dieſem
in rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen
zu haben. Das Gericht erkannte an Stelle einer

ſich verwirkten Gefängnisſtraſe von drei Tage
ine Geldſtrafe von 15 RM.

gt, im Jahre 198
Merſeburg gehörigen Kupferdraht ge

u haben. Es erfolgte Vertagung, da noch
eugen gehört werden ſollen.

Antrag auf gerichtliche Entſche i
dung gegen zugeſtellte polizeiliche Strafverfügungen
hatten geſtellt I. Der Arbeiter Ernſt G. von hier,
dem zur Laſt gelegt war, in der Bismarckſtraße durch
lautes Gröhlen ruheſtörenden Lärm erregt zu haben
Die Sache wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme
vertagt. 2. Der e Richard G. ausMerſeburg. der ohne polizeiliche Genehmigung in
ſeine Wohnung Schlafſteller aufgenommen hatte. Es
erfolgte Vertagung zwecks weiterer Beweisaufnahme.
3. Der Betriebsleiter Wilhelm F. aus Merſeburg,
der beſchuldigt wurde, nicht dafür geſorgt zu haben,
daß ein ſeiner Aufſicht unterſtehender Lehrling die
Fortbildungsſchule beſuchte. Ein Verſchulden war
nicht nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben 1. Der Zahntechniker Willi
B. aus Croſſen, dem zur Laſt gelegt war, ſich

ſtohlen

und auch an dem ganzen

in Leung dem Am

des Betrugs inſofern ſchuldi zu haben in
dem er bei dem Gaſtwirt Lehmann eine Zeche in
Höhe von 5 Mark machte, ohne dieſem vorher ſeineJ n eeunſepigtett mitzuteilen. Der Einſpruch
wurde zurückgenommen, es verblieb bei der im Straf
befehl ſeſtgeſehten Strafe von 80 RM. evtl. G Tagen
Gefängnis 2. Die Frau Martha V. aus Weißen
els, die ſich am 25. Juli 1927 in Merſebürg der

eleidigung des Dienſtmanns Stöbe und des Wider
ſtandes gegen einen Polizeioberwachtmeiſter ſchuldig

macht haben ſollte. Die im Strafbefehl feſtgeſehteStrafe in Höhe von 18 RM. wurde in Anbetracht
der ärmlichen Verhältniſſe der V. ermäßigt auf
12 RM. evtl. 4 Tage Gefängnis.

4 e
Amtsgericht Lützen

Sitzung am 30. November. JDer r Molkereibeſier A. Sch. in Traupitz
iſt angeklagt, in Großſchkorlopp zehn Schweine
welche durch den Obergerichtsvollzieher in Lützen ge
pfändet waren, verkauft zu haben. Der Angeklagtewurde wegen Pfandbruchs zu 60 RM. Geldſtrafe

hilfsw. 20 Tagen Gefängnis verurteilt

Röcken iſt der Betriebsleiter P. H. in Lützen mit
einer Geldſtrafe von 10 RM. hilfsw. zwei Tagen
r belegt. Er iſt beſchuldigt, mit einem Arbeiter

nicht im vorſchriftsmäßigen Weg gebogen zu ſein, ſodaß der un M. aus Valdi welcher
aus entgegengeſetzter Richtung mit dem torrade
kam, einen Unfall erlitt. Jm Termin wurde der
n reigeſprochen.
durch Strafverfügung des Amtsvorſtehers in
Röſcken mit einer Geldſtrafe von 290 RM.
zwei Tagen Haft belegt. Er iſt beſchuldigt die mehr
malige Aufforderung der Ortspolizeibehärde,
Stämme von der Dorflage zu Michlitz fortzuſchaffen,
nicht Folge geleiſtet zu haben. Gegen dieſe Straf

dung beantragt. Er wurde freigeſproche n.
Der Rechtskonſulent W. J. in Waldenburg ift

durch Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen mit einer
Geldſtrafe von 100 RM. hilfsw. 20 Tagen Ge
fängnis belegt, weil er in Zitz ſchen den Gaſtwirt

G dadurch um 90 RM geſchädigt hatte, daß er
ihn durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen zur Hingabe eines Dorlehens peranlaßte. Der Angeklagte
wird zu 350 RM. Geldſtrafe, hilfsw. 6 Tagen Ge
fängnis verurteilt

e

Prozeß Volwer
Jn dem Prozeß gegen Veterinärrat Dr. Volmer

entwickelt ſich in der e vom Donners-
tag ein langer Streit zwiſchen dem Ange
klagten Dr. Volmer und dem Sachverſtändigen
Regierungs und. Medizinalrat Profeé, ſowoh
über ärgtliche Fachfragen als auch überAuslegung von Hlenſtoerſchriften Eshandelt ſich um einen der üblichen Fälle, in dem

dem Angeklagten vorgeworfen wird, mehrere Reiſen
liquidiert zu haben, von denen nur erne gemacht iſt.
Dr. V erklärt, er habe zuerſt in dem Falle von
Tuberkuloſeverdacht eine

davon im Laboratorium in Merſe

eingegangen ſind. Dr. V. erklärt, wie früher, er
ſei vorher von einer der beteiligten Stellen der
Einfachheit halber mündlich oder telephoniſch be
ordert worden.

Füx Freitag ſind 11 Zeugen benannt.

Zur dem Bericht in der Dienstagſißzung wird uns
mitgeteilt, daß eine darin erwähnte Zeugenausſage
nicht richtig wiedergegeben iſt.

n

Vom „Freigut Klauſe“

in der Vorſtadt Altenburg vor Merſeburg, nebſt
einer dazu gehörigen und einer ausgewanderten

Kurioſität.
Jn der Merſeburger Vorſtadt ger dem

Klauſentor Nr. 5 liegt das der Familie Burkhardt
gehörige „Freigut Klauſe Wie ſchon der Name
„Klauſe“ bezeugt, geht die Exiſtenz dieſes Gehöftes
bis ins Mittelalter zurück. Es war einſt eine mit
dem benachbarten re Vor im Zuſammen
hang ſtehende Einſiedelei. Von den alten Gebäuden
iſt längſt nichts mehr vorhanden, und zwar weder
von der Einſiedelei noch von ſpäterer Zeit her, als
mit den Mönchen vom Kloſter St. Petri et Pauli auch
der Klausner verſchwunden war.

Die jetzigen Klauſengebäude ſtammen aus der Zeit
1850- 1853. Es gibt darüber eine höchſt origi
nelle Urkunde auf ein Brett geſchrie-ben die bei einer Reparatur in dem dortigen Haupt
wohngebäude vor längerer et entdeckt worden iſt.
Treulich wird ſie als ein liebes Vermächtnis ver
gangener Zeiten aufbewahrt.
Die Urkunde iſt originell durch ihre e rtoeinnne
jhren Jnhalt und ihre Orthographie und ihre ſchnak
ſche Merſeburger Mundart, die ſich erhalten
hat von alten Zeiten her bis auf den heutigen Tag.
Zunächſt iſt es eine Eigentämlichkeit, daß die Ur
künde auf ein Brett geſchrieben iſt, was nicht gerade
häufig vorkommt. Jhr Jnhalt bekundet die Geſchichte
des Gebäudes und die Namen der Erbauer, womit
ſie uns einen Blick tun läßt in die Geſchichte von
un vor über 70 Jahren mit manchen ältbe
kannten Merſeburger Namen. Manch liebe Erinne
rungen bringen die Namen in denen mancher ſeine
Vorfahren erkennt. Die Merſeburger Mundart und
Orthographie tritt köſtlich in Erſcheinung. Es iſt,
als ob man die Leute ſah und hörte

An erſter Stelle ſteht Bruno Giebenrath,
der ſpätere Maurermeiſter, der wohl der Bauführer
war. Die Urkunde lautet: Bruno Giebenrath. Die
Exrbaren Maurer. Auguſt Köthe, Eduard Leonhardt,
Wilhelm Leonhardt, Franz Lowitſch. Chriſtian Leon
hardt, Gottlob Born, Friedrich Schröpper, Ernſt
Götze, Wilhelm Sommer, Karl Mittag, Friedrich
Ditzel, Wilhelm Michelmann, Eduard Fiedler, Kart
Förſter, Gottfried Gihm, Auguſt Köthe, Karl Her

mann, Gottlob Schmelzer, Alekſanter May. Das
ſind die Maurer alzuſam, die ſich ſo dreu vertragenhaben. WMoanrermeiter Auguſt Leigsring. Dagelohn

20 S Jahreszahl 1850 Bieß 1859. Got fehne geten
ihre Aſche in Kraäbe“. SDie Nomen reden e Sprache und klingen an
manches Merſeburger Herz. Man ſieht die Leutebei ihrer Arbeit. 1850- 1853 iſt eine lange Arbeits
eit. Es wurde damals lange gebaut und gut.
daurermeiſter Leißering gehörte das Haus Gott

hardtſtraße 181, jetzt Nr. 89, bei ihm wohnte auch
eine Zeitlang Maurermeiſter Giebenrath, ſpäter Vor
dem Gotthardtstor 1280, jetzt Lauchſtädter Straße 3.

Die Klauſe liegt jenſeits der Kliag, nördlich vom
St. -Petri Kloſter und dem Kloſterweinberg. Dieſen
Weinberg, vinarium inxta Merseburg, hat Kaiſer
Heinrich II. der St.-Petri-Kirche in der Altenburg,
in antiqua urbe, geſchenkt und durch Urkunde vom
17. Oktober 1012 dieſe Schenkung beſtätigt. Auf dieKirche St. Petri et Paul hat ünſer Biſchof Wernher

am 1. Auguſt 1091 das bis 1562 beſtehende Bene
diktinerkloſter in der Altenburg gegründet.

Jn der Klauſe wohnte ein einzelner Mönch, ein
Klausner, der mit dem Kloſter in Beziehung ſtand.
Dieſe Einſiedeleij, reclusorium, iſt ſchon 1278 alsvorhanden bezeugt in einer r unde von Biſchof
Friedrich. Am 21. Juni 1317 ſchenkte Tee Hein
rich III. der Klauſe beim Peterskloſter den ihm von
Gerwich von Puſten aufgelaſſenen Klusgarten nebſt
Zubehör, elusgarthe eum monte adiacente a fluyio
Sala usque ad viam quae dicitur Hondorp. Das
Grundſtück war alſo größer als jeht, indem auch der
dahinter liegende Berg dazu gehörte von der Saale
bis zum Hondorfer Weg. Das ehemalige Dorf Hon
dorf lag nicht drunten in der Tiefe auf der Oſtſeite
der Saale im ſogenannten „Honholz“, wie man früher
gnnahm, was ſchon mit Rückſicht auf das dortige
Uberſchwemmungsgebiet eine Unmöglichkeit iſt, ſon
dern auf der Höhe der Weſtſeite der Saale, wie dieſe
Urkunde deutlich beweiſt, was auch vor etlichen Jahren
durch Ausgrabungen beſtätigt worden iſt. Der „Hon
dorfer Weg bzw. der „Hondorfer Rain iſt noch heute
vorhanden.

Das Klausnerhaus verlor ſeinen Klausner mit der
durch die Reformation allmählich erfolgenden Auf
löſung des St.-Petri-Kloſters, deſſen Saeeularisation,
nachdem unſer letzter Biſchof Michael am 30. Sep

gewandte Hofmedikus von unſerem Herzog Chriſtian
Dr. Johann Ernſt Glaß, der es abträgen und ein
neues Haus bauen ließ, das vermutlich bis zum Neu
bau von 1850 beſtanden hat. Dr. Glaß gehörte auch
die Domapotheke und Rittergut Eptingen. Ein Sach
verſtändiger ſagte im Hinblick darauf. „Arzt und
Apotheker zugleich iſt eine feine Sache. Das Grab
denkmal von Dr. Glaß iſt im Domkreuzgang an der
Südſeite, geb. 59. Oktober 1630, geſt. 4. Sept. 1695.

Das weiland „Freigut Klauſe“ iſt gegen Ende des
16. Jahrhunderts dadurch entſtanden, daß mit dem
Klauſenhaus und Klauſengarten durch Kauf mehrere
Grundſtücke vereinigt worden ſind. Das damit ver
bundene Patrimontalgericht wurde am 2. Januar 1849
aufgehoben. Ehe die Familie Burkhardt die Klauſe
erwarb, war die Familie Lorenz Eigentümerin. Jhr
Erbbegräbnis iſt guf dem Altenburger Kirchhof
St. Viti Abt. II Albert Lorenz, geb. 27. Oktober
1821, geſt. 19. März 1898. Anna Lorenz geb. Rauſch,
geb. 12. April 1888, geſt. 16. November 1899, aus
ihrer Familie her ſtammte die Beſitzung, daher das
ur „Klauſe“ gehörige Gehölz den Namen „Rauſchens

äldchen“ hat, den man von alten Merſeburgern
heute noch hört.

Zum Schluß ſei noch eine kleine Kurioſität von
der Klauſe gebracht, die eine Zeitlan dort heimiſch
war, aber trotz ihres hochnotpeinlichen Charakters
von der Wanderluſt beherrſcht wurde. Es hat da
mit folgende Bewandtnis:

Unſer Chroniſt Vulpius ſchreibt: „Anno 1545 iſt
der Staupenborn auff dem arckte zu Märſeburg
mit den ſteinernen Seulen u. der darbey ſtehenden
Staupſeule gebauet, da der erſte, welcher von wegen
Ehebruchs daran geſtanden u. Anno 1546 den 10. Julii
zur Stauvpe geſchlagen worden, iſt ein Todtengräber
Nahmens Auguſtin Hermann geweſt, deßwegen hat
Staupe hernachmahls den Nahmen bekommen, daß
man ſie Hermans Seule genennt. Anno 1861 iſt
dieſer Brunnen oben erneuert worden.

Jm Laufe der Zeiten kam die für allerlei bel
täter und üUbeltäterinnen beſtimmte „Staupſäule“
außer Gebrauch und war eines Tages verſchwunden
und der „Staupenborn“ blieb allein übrig. Man
hatte die „Staupſäule!“ einfach unter das Markt
pflaſter verbaddelt. Bei einer Umpflaſterung des
Marktes um 1850 wurde die Staupſäule“ in der
Nähe des Marxktbrunnens aufgefunden Jetzt ſchätzte
man ihren hiſtoriſchen Wert, ſie durfte nicht wiedertember 1561 geſtorben war, 1562 erfolgte es exiſtierte

aber bis 1671. Jn dieſem Jahre erwarb es der viel verſchwinden. Offentlich wurde ſie verſteigert. Was

mag das für ein Betrieb geweſen ſein! Gewiß iſt
dabei maänch Merſeburger Kernwort gefallen! Beſt
bietender blieb der Klauſenbeſttzer, der den Zuſchlag
erhielt und die „Staupenſäule“ am Eingang in ſein
Gehöft der Kuribfität wegen auſſtellen ließ. Jeder,

der das Klauſengut betrat, mußte an der „Staup-
vorüber und hatte Gelegenheit zu allerlei

etrachtungen.
Auch im Klauſenhof ift die Staupſäule“ nicht

geblieben. Der Wandergeiſe trieb ſie nach dem be
nachbarten Turngrundſtück. wo ſie viele Jahre lan
ſtand, bis ſie wieder das Reiſefieber bekam und nae
dem Schulplatz überſtedelte. Auch dort iſt ſie nicht
geblieben. Als 1925 der Schulplatz umgewandelt
wurde iſt die „Staupenſäule“ von dort in das Merſe
burger Heimatmuſeum im St. -Petri- Kloſter ausge
wandert, wo ſie nun nach allerlei Hin und Her im
Garten des Grabungsfeldes eine bleibende Stätte
gefunden haben wird.

Wer an die „Staupſäule“ herantritt, ſieht allerlei
Geſtalten der Vergangenheit auftauchen von armen
Sündern und der gaffenden Volksmenge. Am Kopf
der „Staupſäule“ iſt deutlich das Loch zu ſehen, in
welchem der e ſtand, an den der Ubeltäter ge
bunden wurde. Zänkiſche Weiber ſoll man gleich zu
ne daran gebunden haben, damit ſie ſich vertragen
ernten. Da iſt auch im Heimatmuſenm die „Hals
Geige“ porhanden, die bei ſolchen Strafvollſtreckungen
eine wichtige Rolle ſpielte. Es iſt ein Halseiſen mit
einer vom Nacken her über den Kopf zur Stirn
führenden „Raupe“, an deren Ende eine Klingel iſt.

an mat t e den Kopf bee er „Klingellingeling“ und reizteSpott der Gaffer och ch m
Jm Heimatmuſenmgarten geht gewiß mancher an

der „Staupſäule“ voruber, ohne zu ahnen, wen er
vor ſich hat und welche Wanderungen ſie durchzu
machen hatte, ehe ſie hier ihre Ruheſtätte fand
Deuklich erinnert das oben befindliche Loch an den
dört eingeſtoßenen Pfahl zum Feſſeln der Übeltäter
Tritt herzu zur Staupſaufe Sie erzählt von den
Erſcheinungen bei den an i vollzogenen Strafvoll
ſtreckungen, als ſie noch auf dem Merſeburger Markt
platz neben dem noch heute dort befindlichen „Staupen
born“ ſtand. Sie erzählt auch von ihren Wande
rungen vom Markt in die Klauſe, von der Klauſfe
in das benachbarke Turngrundſthek von da auf den
Schulplatz und vom Schulplatz in den Heimatmuſemn-

garten. Arthur Schwickert.

Durch e ar Amtsvorſtehers in
eit

raftwagen und Anhänger um eine Ecke in Kauern

er Stellmachermeiſter G. P. aus Michli iſt

hilfsw.

ſeine

perfügung hat der Angeklagte gerichtliche Entſchei
See

Zerkegung des Tieres

e
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Aus Mitteldentſchland

Der liebestüchtige Würſtchenmann.
Sechs Monate Gefängnis

Halle. Auf dem Jahrmarkt hatten ſie ſich
kennengelernt, wo er einen Würſtchenſtand hatte
der Händler Paul Wolter und eine Afährige
Platterin aus Landsberg an der Warthe.
Während er ihr eine „Heiße mit Moſtrich“ präſen
tiert, läßt der freundliche Mann durchblicken, daß
er Gefallen an der ſtattlichen Dame habe gleich
zeitig öffnet er ihr ſein Herz und geſteht, daß er
einſam und liebeleer durchs Daſein wandle, da er
ſeit 1914 von ſeiner Frau Minn leben müſſe. Die
Landsbergerin iſt vom Mitleid gerührt. Als ſie
wieder in der Heimat iſt, ſchickt ſie ihm wiederholt

Pakete und Barmittel, denn man will bald heiraten,
und das koſtet Geld, noch dazu, wo die Scheidung
erſt durchgeſett werden muß. Sogar mit einem An
zug zu einer Reiſe nach Hof, angeblich zu Ver
wandten, ſtaffiert ſie den geliebten Mann aus. Er
fuhr aber nicht zu Verwandten ſondern zu einem
an dern ehebereiten jungen Mädchen Mit der
Zeit wurde die Braut in Landsberg aber doch arg
l Sie ſtellte Erkundigungen an, die er
aben, daß ſich das ganze Schwindelmanbver heraus
kellte. Jetzt ſtand der Schwindler vor Gericht, wo

er den Harmloſen zu ſpielen verſuchte. Sechs
Monate Gefängnis wurden ihm zudiktiert.

Die Puderdoſe im Pferdeſtall.
Halle. Wegen ſchweren Diebſtahls im Rück

falle war am 6. September der frühere Guts
herwalter Emil Lerche zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und 9 Jahren Ehrenrechtsverluſt ver
Urteilt worden. Jn einem der Fälle war auch eine
Puderdoſe geſtohlen worden, die man im Pferdeſtall
Lerches fand, und die daher als Beweismittel
dienkte. Lerche hatte gegen das vom Landgericht
Halle gefällte Urteil Berufung eingelegt, da ein
ſang nicht geladen war, der zu ſeinen Gunſten

ätte ausſagen müſſen. Dieſer Zeuge hätte ſchon vor
dem Diebſtahl dem L. einen Beſuch im Pferdeſtall
abgeſtattet und dabei die Puderdoſe liegerlaſſen.
Der Erſte Strafſenat des Reichsgerichts erkannte
auf Aufhebung des Urteils.

Der Klapperſtorch auf dem Riebeckplatz

Halle. Vom Klapperſtorch wurde gegen
e du en e 25 e in Mädchen auf

iebeckplatz überraſcht. finiEiſteten tatkräftige Hilfe n Jan
Ein neuer Zopf.

Komplizierung der Behörden
Bad Liebenwerda. Ein kleines Schulbeiſpiel fürdie Dringlichkeit der Ausmerzung von Unmö i

keiten in unſerem Verwaltungsſyſtem bildet die Ab
grenzung der Schulaufſichtsbezirke
im Oſten der Provinz Sachſen Jm algemeinen glaubt man, der Kreisſchulrat übe die
Schulaufſicht über das Volksſchulwefen in ſeinem
Kreiſe aus. Jm allgemeinen ja, im beſonderen aber
nicht. Vom Kreiſe Liebenwerda gehören der etwa

5000 Einwohner zählende Ort Falkenberg und ſieben
Orte der Umgebung nicht zum Schulaufſichtsbezirk

Liebenwerda, ſondern zu Torgau.
hören Randbezirke der Kre
Schweinitz uſw. nicht

ndern zu einem
ulämtern,
miede

t
o

ſe merkwürd
di Schulin

Weſens

Drte ſein Szepter ſchwingt, die ihm als Schulauf
ſichtsbehörde gar nichts angehen. Welch eine Lauferei,
Schreiberei, Telephoniererei das häufig über dieſe
Verhältniſſe bedingte Uberkreuzarbeiten von zwei bis
drei Kreisverwaltungen verurſacht, kann jeder er
meſſen, der die Vorliebe mancher Behörden für
ſchriftliche Ausarbeitungen kennt.

Einbruch in eine Poſtagentur.
Geldſchranktransport durch das Fenſter

Falkenberg (Bezirk Halle). In die Poſtagentur in
WendiſchLinda wurde in der Nacht zum Donnerstag

Die Agentur
liegt in den Erdgeſchoßräumen des Bahnhofes, der

Die Einbrecher

ein ſchwerer Einbruch verübt.

rings von Wald umgeben iſt.
hatten ein Fenſter herausgenvmmen und durch die
Offnung den ſechs Zentner ſchweren Geld
ſchrank nach draußen gekippt. Mit einem Poſtwagen
fuhren ſie den Schrank in den nahegelegenen Wald, er
brachen ihn und beraubten ihn ſeittes Jnhalts, Bargeld
und Marken im Betrage von etwa 600 RM.

Der ködliche Splitter.
Nachterſtedt. Die Familie eines hieſigen Be

amten iſt von einem ſchweren Schickſalsſchlag e

5 c. efrau riß ſich beim Aufwiſchen einen kleinen Splitter

t Die Verlehung entwickelte ſich ſehr ſchnell zu einer Blut
vergiſtung, die ſich in wenigen Tagen ködlich aus

troffen worden. Die im 38. Jahre ſtehende E

unter einen Fingernagel der linken Hand.

wirkte.
Gefährlicher Waſſerrohrbruch.

Räumung der Wohnungen
Magdeburg. Hier wurden Hausbewohner der

Franziskanerſtraße durch ausſtrömende Waſſer
mengen vor ihrem Hauſe auf den Bruch der
Waſſerrohrleitung aufmerkſam. Auf ſo
ſortige Benachrichtigung hin a Molſerg Abſtellung

aſſerwerk, das in
den e ſofort mit den Jnſtandſetzungs

es geplaßten Rohres begann. Durch di

der Waſſerzuführung durch das

arbeiten eausſtromenden Waſſermengen
räume insbeſondere eines Hauſes 3
ſchaft gezogen, ſo ß am Vormittag die Feuer

waren die

o dawehr zu ife gezogen wurde, um die einge
ren Waſſermengen zu beſeitigen. Während des
Auspumpens der Keller machte ſich eine e

r

Häuſer Franziskanerſtraße 3 a und 3 durch Riſſern Als Vorbeugungsmaß
die Feuerwehr proviſoriſch das eine

der GrundmauernUnterſpülung
n Mauerwert bemerkbar.
nahme ſteifte
Haus ab,

ar gezogenen Räume im Hinterhau
Franziskaner

überfall mit Gasangriff.
Menſelwiß. Auf der Landſtraße zwiſchen

Winkersdorf und Lehma wurde abends ein
junger Arbeiter von einem Manne um Feueran-
z prochen. Der Arbeiter ſtieg vom Rade, um
en Wunſch des Fremden u erſüllen, und wurde

plöhlich von einem Unwohlſein ergriffen. Der
Fremde hatte dem jungen Manne in Be
kaubungsmittel (5) ins Geſicht geſtreut, das
eine längere Ohnmacht hervovrief. Daxauf hat der
Straßenräuber ſeinem Opfer die Brieftaſche mit
wa 15 M. genommen. Erſt am frühen Morgen
fanden vorübergehende Bergleute den Überfallenen.
Sie veranlaßten die ſoſortige Verfolgung des
Räubers, die aber nur zum Auffinden des gexaubten
Fahrrades im benachbarten Kammerforſt führte

Kurze Freiheit.
Naumburg a. d. S. Kürzlich entwichen aus der

Strafanſtalt Jchters hauſen (Thüringen) zwei
Gefangene indem S mit einer Strickleiter die
n Meter hohe Gefängnismauer überkletterten.
Rach gelungener Flucht wandten ſich die beiden nach
ihrein Wohnort Naumburg Als ſie jetzt in
ihrer Wohnung verhaftet werden ſollten, verſuchte
der eine zu entſliehen, wurde aber von den Beamten,
die das Haus umſtellt hatten, feſtgenommen.

Eine „Naumburger Stube auf dem Rennſteig.
r Auf dem Reunſteig in Höhe

von etwa 800 Meter gedenkt der Thüringer-
waldverein (Zweigverein Naumburg) eine

Skube“ tragen ſoll.
Die Regierun

ſtehenden, ehemals

Da in der Nähe ſich chneeſ
[än de ausdehnt, iſt auch au
kreiſen zu rechnen.

gutes S

läßt, inmitten grüner Tannen des
am Schnittpunkt des Naumburg-Koburger
weges Nr. 9.

Alte Liebe.
Kamburg. Hier wurde in

getraut,

Raſt ſtätte zu errichten, die mit Genehmigung der
Thüringer e den Namen „Naumbüurger

richtet im Hauptbau der dort
t der Schieferinduſtrie dienendenBanlichkeiten eine Schankſtätte ein und darin wird

Naumburg ſeine Stube behaglich zu re e
uhge-Beſuch aus Sport

Die „Stube“ wird etwa da er
ſtehen, wo Guſtav Freytag ſeine „Ahnen“ beginnen

Hochgebirges und
Wander

Jahren hat. Die „junge“ Frau iſt 70, der „junge“
Ehemann 75 Jahre alt.

Großfeuer.
Vier Scheunen niedergebrannt.

Dingelſtedt. Jn Helmſtedt entſtand nachts
gegen 2 Uhr ein Großfeuer. Faſt gleichzeitig
ſtanden die Scheunen des Strickers Hermann Wie
gand, des Körbmachers Pferner, des Tiſchler
meiſters Trümper und die Doppelſcheune des
Joſeph Wand in Flammen. Sie brannten alle mit
ſämtlichen Stalluggen nieder. Den herbeigeeilten
Feuerwehren gelang es erſt in der Moörgendämme
rung, die Gefahr des Umſichgreifens zu beſeitigen.
D über die Entſſtehungsurſache der Brände iſt noch
nichts bekannt.

Eine Geigenfabrik eingeäſchert.
Rudolſtadt. Jn Katzhütke brach in dem Fabrik

und Lagerſchuppen der Geigenfabrik E. Hutſchen
reuter aus noch unbekannter Urſache Feuer aus
das ſchnell um ſich griff und reichliche Nahrung inden Holz und Farbenvorräten fand. Es el
nicht, auch nur einzelne Teile des Gebäudes zu
rekten. Die Feuerwehren konnten nur die aänliegen
den Gebäude ſchützen

Ein Kind tödlich verbrannt.
LichtenſteinCallnberg. Die fünfjährige Tochter

der Familie Hammer in Hohndorf begab ſich
mit einem oſſenen Licht in den Abort, wo die
Kleider des Kindes Feuer fingen. DasMädchen erlitt ſo ſchwere Verbrennungen,
daß es noch am gleichen Tage ſtarb.

Liebestragödie.
Ein 30 Jahre alter Schweißer, derChemnitz

lebt, verſuchtevon ſeiner Ehefrau getrennt
hier, ſeiner Geliebten, einer in der Vor
ſtadt Gablenz wohnenden Strickerin, mit einem
Raſiermeſſer die Kehle durchzuſchneiden.
Er hat bisher mit ſeiner Geliebten zuſammen ge
wohnt, und als er dieſer plötzlich das eſſer an die
Kehle geſeht hat, hat dieſe das Meſſer erfaßt und
feſtgehalten. Dadurch hat ſie ſich mit dem Raſier
meſſer derart an der rechten Hand verleßt, daß ſie
ärztliche Hilſe in Anſpruch nehmen mußte.

er Tage ein Paar ſuchen daß
das zuſammen das ſtattliche Alter von 145

Der Grund zur Tat des Schweißers iſt darin zu
ihm ſeine Geliebte in ihrer Wohnung

Vorbehalte wegen Unterſchlagungen gemacht hat, die er

G
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Keller
ſtark in Mitleiden

um einer eventuellen Einſturzgefahr vor
zubeungen. Die am ſtärkſten durch Mauerriſſe in

traße 92 es handelt ſich hier um

e

ſe

einenSicherheit der Bewohner geräumt werden.
Seitenflügel des Vorderhauſes mußten zur

re

r 72000 Menschen unserer Betzebe, emmer e der andere
Arbeiter am Bau unseres Werkes
Stein u Steim gefugt. Seſt 40 Jahren schaſfen Hrn und
Hand fur das eine Ziel Ihnen eine gute Digarette
zu beten. Der Erfolg ab uns das Recht zu sagen

Halßaus Cigaretten sind. besonders gut.
W das i ein große Worte. Aber r leben

Ihnen den Beweis hierfar nicht sehuldeg

PBikte rauchen Sie

Langsam, za wurde

e

zum Nachteil einer hieſigen Firma nach und nach
in Höhe von insgeſammt 2200 M. begangen hat. Der
Täter wurde feſtgenommen.

Jetzt noch ein Opfer der Hochwaſſerkataſtrophe
gefunden.

Pirna. Bei Abbruch und Aufräumungsarbeiten
in Berggießhübel wurde noch ein Opfer der
Hochwaſſerkataſtrophe im Erzgebirge auf
geſunden Es handelt ſich um die Leiche des ſeit
nahezu fünf Monaten vermißken Fleiſchermeiſters
Görſchel, der anſcheinend in der Unwetternacht
dom 8. Juli bei Rettungsarbeiten ums Leben ge
kommen iſt. Die Leiche war nur an den Klei
dungsſtücken erkennt lich.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Sonnabend 3. Dezember

1000 Uhr Woll und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt
10120 Uhr. Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Preſſedienſt.I.45 ühr Wetter und Waſſerſtandsdienſt (Oeutſch

Eſperanto e12.00 55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: Künſt
leriſche Darbietungen für die Schule

12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13115 Uhr. Preſſe und Börſenbericht.15.00-15 30 Uhr: Abertkragung von Königswuſterhauſen: Engliſch

ulturkundlichltterariſche Stunde).15.40 Uhr Baumwolle en Seele u d DelNotis1600- 17.25 Uhr. Aus dem Schaßkäſtlein für die Jugend Wer
Kinder mit Muſik

und

kommt? Ein Spiel an der Haustitr für Kinderund Geſang von Franciscus Nagler. Spielleitung Hans
Peter Schmiedel Der Kinderchor der Mirag Leitung
E. Smigelſki) und das Rundfunkorcheſter. Dir. Hilmar
Weber.

17.25 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen.17.30 18.30 n übertragung von Königswuſterhauſen.
17.80-18. Uhr Prof. Dr. Thurnwald: „Frauenarbeit im Völker

leben.
18.00 18.30 Uhr Techn. Lehrgang für Facharbeiter. Stud. Rat

Dr. Jng. Wettſtäedt: „Verbrennungskraftmaſchinen.“
18.30 1845 Uhr Funkbaſtelſtunde.
e hr Walter Großmann: „Aus der Praxis des Ar

eitsrechts a19.00 1930 Uhr: Prof. Dr. Müller Lenhartz Die Wirkung
höherer Milchproduktion auf Menſch und Tier.

1930 20.00 Uhr Fortſchritte der angewandten Pſychologke.“
Profeſſor Dr. Otto Klemm: „Arbeit.

20.00 Uhr: Wetterdienſt20.15 Uhr d Abendunterhaltung. Mitw.: Lotte Grimm
(Sopran), Bernhard Vollmer (Rezitationen) Fritz Stauffers
Senee Kapellmeiſter Karl Fiſcher (Klavier), ſämtlich tn

eimar22100 Uhr Preſſe und Sporkdienſt.
22.15 Uhr: Tanzmuſik

De

v
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Zwei Kinder verbrannt
In einem mit Stroh gefüllten Schuppen in Jl s-

hoffen Württemberg verbrannten ein fünf
jähriges Mädchen und ein dreijähriger Knabe, die beim
Spiel mit Streichhölzern haäntierten, wodurch der
Schuppen in Brand geriet.

Ein Arzt als Opfer eines ungeſchühlen
Bahnüberganges.

Wieder hat ein ungeſchützter Bahnübergang der
Strecke Osnabrück-Bielefeld, der bereits vor
einigen Monaten zwei Menſchenleben
gefordert hat, zu einem ſchweren Unglück Veran
laſſung gegeben. Auf einer Fahrt zu einem Kranken
geriet der Arzk Dr. Meyer mit ſeinem Kraftwagen an
der unüberſichtlichen Kreuzung vor einen wegen Ver
ſpätung unerwartet herannahenden Perſonenzug. Der
Wagen wurde 300 Meker weit geſchleift und voll
kommen zerkrümmerk. Die Leiche des Verunglückten
wies einen ſchweren Schädelbruch auf. Die Reichs
bahndireklion Münſter halte ſich wiederholt ge
weigert, an dieſer unüberſichtlichen Kreuzung

durch Schranken Abhilfe zu ſchaffen.
Die falſche Gräfin.

Jn einem Roſenheimer Gaſthof war, wie der
„Bayriſche Kurier“ berichtet, vor einiger Zeit eine
Gräfin Emilie von Pöllnitz abgeſtiegen, die das
helle Entzücken der Roſenheimer Herrenwelt war.
Junge und alte Kavaliere näherten ſich ihr, merkten
aber bald, daß die Gräfin recht ſpröde war. Nichts
deſtoweniger liehen ſie ihr wiederholt auf ihre Bitte
Geld und Wertpapiere. Aber eines Tages kam die
Wendung, und nun hatte a vor dem Roſenheimer
Schöffengericht ein 20jähriger Malergehilfe
aus Würzburg wegen Betruges zu verantworten, der
die Rolle der e e Gräfin geſpielt hatte.
Die Roſenheimer Herrenwelt macht natürlich kange
Geſichter.

Dreifaches Todesurteil.
Vor dem Oberbayeriſchen Schwurgericht in

München hatten ſich in zweitägiger Verhandlung
der Landwirt Simon Mitterm aier wegen An
ſtiftung zum Morde und die beiden landwirtſchaft
lichen Dienſtknechte Rutzmoſer und Witt wegen
Verbrechens des Mordes ſowie die Schweſter des
an e Mittermaier, Frau Katharing Berger,
wegen Beihilfe zu verankworten. Die Anklage bezog
ich darauf, daß im November 1920 der Bauer Joſef
Mittermaier in DOperding auf Anſtiftung ſeines
Sohnes Simon von Rutzmoſer und Witt in
veſtigliſcher Weiſe ermordet wordenwar. Alle drei männlichen Angeklagten, Mitter
maier, Rutzmoſer und Witt, wurden zum Tode
verurteilt. Die Mitangeklagte Katharing Berger
wurde wegen Mangels an ausreichenden Beweiſen
freigeſprochen.

Schoner „Lübeck“ mit elf Mann geſunken.
Der ſeit Wochen überfällige Lübecker Mokorſchoner

„Lübeck? der baltiſchen Segelſchiffreederei iſt nach den
letzten Meldungen auf der Reiſe von Dänemark nach
Schoktland mit ſeiner elf Mann ſtarken Be
ſahung geſunken. Das Schiff halte eine große
Ladung Mais an Bord, die ihm offenbar im Sturme
ſehr ſtärke Schlagſeite gab, ſo daß es voll Waſſer lief.
An der ſchottiſchen Küſte ſind drei Rekkungsringe un
ein Book der „Lübeck“ angektrieben worden. t
gerieken in den letzten Tagen zwei weilere deutſche
Schiffe in höchſte Seenot. So das Segelſchiff

„Froben“, deſſen Takelage im Sturm vollſtändig
vernichtet wurde, ſo daß es hilflos, ohne landen zu
können, umherkrieb. Der Mannſchaft waren alle
Lebensmikkel ausgegangen. Das Schiff wurde in
höchſter Rok von einem Fiſchdampfer abgeſchleppk.
Ebenſo geriet der Dreimaſtſchoner „Adele“ infolge
Beſchädigung ſeines Mokors in Seenot, wurde aber,
nachdem bereits die ganzen Maſchinenräume unker
Waſſer ſtanden, von dem engliſchen Dampfer „Eſter
Dollar geſichtek und nach Kuxhaven eingebracht.

s aller Welt
Etwa 2500 Tote in Algier.

Wie Havas berichtet, hat der aus Marokko zurück
gekehrte ehemalige Generalgouverneur von Algier,
Violette, erklärt, der Schaden der Verwüſtungen durch
die Uberſchwemmungskataſtrophe könnte auf 600 Mil
lionen Frank geſchätzt werden. Die Zahl der der
Kataſtrophe zum Opfer gefallenen Europäer könnte
nach den letzten ihm zur Verfügung ſtehenden Nach
richten auf 250 angegeben werden. Was die Zahl der
getöteten Eingeborenen betreffe, ſo ſei eine Schätzung

ſehr ſchwer, aber man greife mit 2000 bis
2500 wohl nicht zu hoch, da ſich die Kataſtrophe
über ein Gebiet von 2500 Quadratkilometer erſtrecke.

Das erſte Bild nach Wien telegraphiert.
Im größen Funkſaal des Haupltelegraphenamkes

wurde geſtern vormitkäg die Bildielegraphie
Berlin-Wien eröffnet. Staaksſekretär Feyer-
abend und Miniſterialdirektor Crämer vom Reichspoſt
miniſterium, Prof. Dr. Carolus, der Erfinder der zur
Ubermikilung verwandken Telefunken-Carolus-Jelle,
und Direktor Zeller, der Leiter des Haupttelegraphen
amkes, hakten ſich zu dieſer Eröffnung mit einer kleinen
Zahl von Gäſten im Funkſaale verſammelt. Am Kopf
ende des Saales war eine Sende und Empfangs
ſtalion agufgebauk. Punkt 10 Uhr vormittags wurde die
Sendewalze in Bekrieb geſehzt und übermilkelte auf

telegraphiſchem Wege das Bild des Reichs
kanzlers Marx nach Wien Skaatsſekretär Feyer-
abend begrüßte Profeſſor Carolus und die Verkreter
der Preſſe mit einer Anſprache, in der er der Hoffnung
Ausdruck gab, daß die neue Erfindung ein werkvolles
Glied des elektriſchen Nachrichtendienſtes werde. Dann
erklärke Oberpoſtrat Jaeger das Weſen der Bild
kelegraphie an der Hand aufgeſtellter Tafeln und be
reits übermittelter Bildkelegramme.

Schon wieder ein Neger gelynchk.
Wie aus Neuyork gemeldet wird, ſtürmte eine

große Menſchenmenge ein Gefängnis im Staate
Kentucky, in dem ein wegen eines Mordes ver
hafteter Neger ſaß, holte ihn aus ſeiner Zelle und
kötete ihn. Der Körper würde mit Petroleum über
goſſen und auf einer Tribüne verbrannt

Das Flugzeug Cobhams ſtark beſchädigt.
Wie aus Malta gemeldet wird, ſind die Beſchädi

gungen, die das Flugzeug Sir Allan Cobhams im
Hafen erlitten hat, ſo ſtark, daß die Reparaturen
mehrere Wochen in Anſpruch nehmen werden.

Die Naſe des Fräulein Annga.
Wie es kam, daß ſich der e Gerichtshof der

Republik Oſterreichs mit der Naſe des Fräulein
Anna H. beſchäftigen mußte, ſei im folgenden er
zählt Fräulein Anna, eine bildhübſche junge Dame,
erlitt e ſt beim Zuſammenſtoß zweier Autvmobile
eine Verletzung an der Naſe, die eine rote Narbe
urückließ. Sie verklagte die beiden e enden
hauffeure und verlangte zehntaufend Schil
ling für verminderte Heiratsfähig-keit, außerdem fünfhundert Schilling als
S e ne und c e di urichtsverhandlung verließ ſehr gemütlich wir ſindja in en Liebes uldin“ ahnte der n
teidiger der Chauffeure, „Sie ſind ja ſo hübſch, daß
die kleine Narbe Jhre Heiratsfähigkeit nicht ver
mindern kann, übrigens verwenden die jungen
Damen heutzutage die Puderquaſte ſo ausgiebig, daß
man eine kleine Wunde leicht unſichtbar machen
kann. Es iſt t liebenswürdig von Jhnen,
Herr Kollege“, erwiderte der Anwalt der Klägerin,
daß Sie meiner Klientin Komplimente machen, aber

Sie können ihr doch nicht zumuten, daß ſie fortwährend
mit der Puderdoſe
ſprüche müſſen erfüllt werden.“

antiert ihre berechtigten An
Dieſer Anſicht war

MagenRoman von Hans Schulze.

1 r (Fortſetzung folgt.
Die Logen ſtrömten wieder zum Platz
Das fünfte Rennen war aufgezogen, und die

erſten Pferde wurden bereits in den Ring geführt.
Schmetternd klang die Muſik der Reichswehr

kapelle über die weiten Raſenanlagen hinter den
Tribünen der Grunewaldbahn.

Vor den Kaſſenſchaltern des en enin dem die Stempelmaſchinen unabläſſig ratterten,
herrſchte ein ſa lebensgefährliches Gedränge, daß
Achim von Wehrſtädt ſich nur mühſam bis Zur
Gegend des Sattelſtalles hindurchwinden konnte.

Von der Waage her kamen allerlei rote, blaue und
gelbe Tupfen, e Farben des Jockeidreß tauch
ken auf; ein ſtarkes Feld war für das Hauptſtück
des Tages, das große Hindernisrennen, aufgeboten
worden.

Gleich links aus der erſten Box unter dem ber
witterten Strohdach des Stallgebäudes wurde in
dieſem Augenblicke ein kohlſchwarzer Hengſt fertio
geſattelt herausgeführt, ein rieſiges Tier mit wunder
voll angeſetzten Nieren und mächtigen, reinen
Sprunggelenken.

Der Trainer, ein gnomenhafter, grauhaariger
Mann mit einem verſchloſſenen Leichenbittergeſicht,
ſchritt ihm bedächtig zur Seite und klopfte ihm zu
weilen den feinen, ſeidigglänzenden Hals.

Achim ſtreckte ihm freundlich die Hand zur Be
grüßung entgegen.„Hallo, e Evans, haben wir Chancen 2“

Der Trainer nickte
„Unbedingt, Herr Baron! Wenn Maximum

glatt über die Hinderniſſe kommt, ſchlägt er auf der
Flachbahn über die letzten dreihundert Meter einfach
jede Konkurrenz!“

Das Glockenzeichen zum Aufſteigen erklang.
Die Jockeis ritten gemächlich im Kreiſe herum,

die Pferde träge mit hängendem Kopfe, nur der
ſchwarze Hengſt ſehte ſich mit hellem Wiehern auf
die Hinterhand und keilte aus, ſo daß der Sand der
Gruppe der Rennſtallbeſther und Buchmacher um
die Ohren ſpritzte.

Als auch Achim in den Ring eintreten wollte,
rührte eine leichte Hand an ſeine Schulter.

„Auf ein Wort, Achim!“
Eine junge Dame ſtand vor ihm in einem hauch-

zarten Kleid aus weißem Tüll und iriſchen Spitzen
Unter dem großen, ſchwarzen Hut ſchimmerken

zwei nachtdunkle Augen aus dem mattgetönten Oval
eines auffallend ſchönen, feinen Geſichtes.

„Tag, Marion!“
Sie traten vor der ehrfürchtig zurückweichenden

Gaffermenge ein wenig abſeits unter die alten
Föhren.

„Wie ſteht es mit dir, Achim?“
Ex zuckte die Achſeln.
„Es geht wieder einmal ums Ganze, Kind! Jch

habe meine letzten Reſerven auf Maximum verwettet.
Wenn er mich heute im Stich läßt, bin ich fertig.

Endgültig fertig!“in eißer Blick umfaßte ſein kühn geſchnittenes
Abenteurergeſicht.

„Mir iſt ſo zppft um dich, Achim!“
Er lächelte kühl
„Du kennſt mich ja, Marion! Entweder alles

oder nichts! Maximum! Sehe ich dich übrigens
noch nach dem Rennen fragte er dann leichthin.

Ein feines Rot der Verlegenheit glühte in den
ſchmalen Mädchenwangen auf.

„Es tut mir leid, Achim, aber ich habe für den
Abend ſchon eine Einladung Jch ſah dich vorhin
von unſerer Loge aus und wollte dir vor demRennen nur ſg ſchnell einmal die Hand drücken!“

Die bunten Farben der Jockeis, die ſich dis dahin
über den Köpfen der den Ring umdrängenden Sport
gemeinde n im Kreiſe gedreht hatten, löſten
ſich jetzt in eine lange, luſtige Linie auf.

Auch die wimmelnden l ln kamen in
Bewegung und ſchoben ſich an den Blumenrabatten

zu dem grünen Geläuf der Bahn
inüber.

Die Tribünen waren bis zum Dach e
füllk. Wie eine große, trunkene Orgie von Farben
und Geſichtern, von raffinierteſter Eleganz und er
leſenſtem Geſchmack, von Schönheit und Verlockung
grüßte es ringsum aus den Logen. Auf allen Gän
gen und Treppenſtufen ſtanden die Menſchen, die
weißen Rennprogramme in den Händen. Und über
dem Ganzen ſpannte ſich der lichte Sommerhimmel
wie ein rieſiger Seidenſchirm bis zu dem einſamen
Rund des Stadions und den fernen Türmen von
Spandau hinüber

Achim war mit Marion zu der großen Kaffe
loggia der Haupttribüne hinaufgeſtiegen und ſuchte
ſich dann auf der für den Rennverein reſervierten
Seite einen Platz.

Die unerwartete Begegnung mit dem jungen
Mädchen hatte ihm ſeine ganze Lage noch einmal
wieder mit blitzartiger Klarheit vor Augen geführt.

Vor etwa fünf Monaten waren ſie auseinander
gegangen, in gütlichem Einvernehmen, als ſie beide
erfannt, hatten, daß Achims ununterbrochene ge
ſchäftliche Fehlſchläge ihnen eine gemeinſame
Lebensführung in dem gewohnten koſtſpieligen Zu
ſchnitt nicht mehr geſtatteten.

Marion war damals mit einem jungen Schweden
nach Jtalien gereiſt und für Achim eigentlich ſo gut
wie verſchollen geweſen. Bis er vor wenigen Wochen
zufällig in den Theaternachrichten einer Mittags
zeitung geleſen hatte, daß ſie wieder nach Berlin zu
Lückgekommen ſei und in dem neueſten Großfilm der

deſſen

ehe

re rieſigen Galoppſprüngen gewaltig en

auch der Gerichtshof er verurteilte die Verklagten
zur Zahlung. Die n legten Berufung ein,
und die Angelegenheit gelangte zum Oberſten Gerichtshof. e beſtätigte das Urteil. Eine
Narbe im Geſicht einer jungen Dame“, erklärte das
hohe Gericht in der Begründung ſeiner Entſcheidung,
„iſt nicht belanglos, ſondern nach den Anſchauungen
weiter Kreiſe entſtellend. Die Möglichkeit, d eine
Ehe Verſorgung zu finden, wird dadurch beein
trächtigt, daß mancher Mann an einer verunzierenden
Narbe Anſtoß nehmen kann. e ver
ließ Fräulein Anna den Gerichtsſaal. an ſah ihr
an, daß ſie die Hoffnung nicht aufgegeben hat, einen
Mann zu finden trotz der Narbe an ihrem Stumpf
näschen.

Drohender Gletſcherabſturz?
Jm Jahre 1895 brach der Altels-Gletſcher

mit einer Eismaſſe von 45 Mill. ebm ab und fuhr
u Tal; er verſchüttete die Alpen Spitalmatte und

interegg, erſchlug 150 Stück Vieh und vernichtete
ſechs Menſchenleben. Wie aus Kanderſteg berichtet
wird, bereitet ſich an der Nordflanke des Altels
gipfels ein neuer Gletſcherabſturz vor. Der Altels
Gletſcher iſt ein Gebilde eigener Art: er fließt nicht
in einem tiefen und ſchmalen Felſentale, wie die
meiſten anderen Gletſcher, er füllt auch nicht nach Art
der er e e eine Bergniſche aus,
ſo daß das Eis am Rande jeweilig abbricht, ſondern
er bekleidet als gleichmäßige dreieckige Eis

läche den ganzen Nöordhang der Altelspyramide.on dieſem weiten de hat ſich nun ein
Teil losgeriſſen und iſt bereits um 50 Meter nach
unten geſunken. Die losgeriſſene Partie wird an
ihrem unteren Rande von einem vorderhand noch
feſtgebliebenen Teil des Gletſchers aufgehalten, iſt
jedoch in langſamer Bewegung geblieben. Die Dicke
der losgeriſſenen Eisdecke beträgt fünfsern Meter,
ihre größte Breite 180 Meter, und die ne Eismaſſe wird auf 450 000 Kubikmeter berechnet.

Die Ehefran nackt auf die Straße gejagt.
Jn einem Dorfe in der Nähe von Tours hat ein

Arbeiter in einem Wutanfall im Verlaufe eines
Streites mit ſeiner Frau dieſe nackt auf die Straße
gejagt, nachdem er ſie ne in eiskaltes Waſſer ge
tuacht hatte. Bis ſich der Mann entſchloſſen hatte, die
Frau wieder ins Haus zu laſſen, war die Bedauerns
werte an einem Herzſchlag geſtorben.

Die „glückliche“ Erbin.
Aus Konſtan z wurde dieſer Tage berichtet, daß

eine Verkäuferin durch eine Auslanderbf Jaft
vielfache Millivnärin geworden ſei. Ein Ver
wandter ſei vor etwa hundert Jahren nach Hollän
diſch-Jndien ausgewandert, ſei vor vierzig Jahren
verſtorben und habe ein Vermögen hinterläſſen, das
bis jetzt auf etwa 80 Millionen holl. Gulden (etwa
130 Millionen Reichsmark) angewachſen ſei. Um
e Hinterlaſſenſchaft ſchwebe ein Prozeß, der nun
mehr von der Partei der Konſtanzer Verkäuferin
gewonnen worden ſei. Nachträglich wurde bekannt,
nicht die Verkäuferin ſelber ſei die Erbin, ſondern
deren Eltern, die in n e wohnen. Weiter
wurde berichtet, daß ſich zehn Familien in das Erbe
teilen, ſo daß jeder Familie dreizehn Millionen
Reichsmark erbe. Genaueres als dieſe lückenhaften
Angaben weiß die n er Erbin nicht zu machen.
Es wurde natürlich raſch bekannt, in welchem Kondi
torladen ſie hinter dem Verkaußtiſch ſteht. Dorthin
ergoß ſich nun der Strom der Neugierigen, ſo daß
der Konditor ein gutes Geſchäft machte. Wie verhält
es ſich nun tatſächlich um ein ſolches Hundertmilli-
onenerbe aus dem Ausland, noch dazu um das Erbe
eines vor hundert Jahren ausgewanderten und vor
vierzig Jahren verſtorbenen, alſo ſehr entfernten
Verwandten, deſſen Nachkommen in Deutſchland

ſich um die Ausfuhr eines in
t

a auch dort eine Erbſchaftsbeſteuerung beſteht,
kommt der Betrag im günſtigſten Falle nur unter
einer Einbuße von 50 Prozent zugunſten des Heimat
ſtaates aus dem Lande. Es bleiben alſo nur noch
65 Millionen Reichsmark. Selbſtverſtändlich wird
auch die deutſche Finanzverwaltung ihren Erbſchafts
teueranteil von dem nach Deutſchland kommenden

etrag in Anſpruch nehmen. Da im vorliegenden
ba kein direktes Verwandſchaftsverhältnis mehr
eſteht, ſondern nur ein Nachkommenverhältnis,

würde die höchſte Beſteuerung nach Ziffer V eintre-

den Bergen.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in

en erworbenen Vermögens

ten, welche eine e Erhöhung bis zu
70 Prozent vorſieht. Nimmt man an, daß die
Finanzbehörde nachſichtig wäre und nur 66 Prozent
in Anrechnung ſtellt, ſo betrüge der deutſche Steuer
betrag 39 Millionen Reichsmark. Reſt alſo günſgenſalls noch 26 Millionen.

Die Anwälte bemühten ſich um ein Erbe von
180 Millivnen Reichsmark; auch den Gerichts
koſten iſt er Betrag zugrunde zu legen. Rechnet
man für die Gebühren und Koſten uſw. nur den Be
trag von fünf Millionen Reichsmark, ſo bleibt ein
Reſt von 21 Millionen. Rund gerechnet ſchmilzt alſo
das holländiſche Erbe von 180
auf einen Betrag von 20 Millionen zuſammen aujede der in Betracht kommenden Familien entfallen

alſo nur noch zwei Milliönchen. Die Konſtanzer
Verkäuferin aber erbt mit ihren Geſchwiſtern nur
das, was ihre Eltern ihr dermaleinſt hinterlaſſen
werden, und dieſer künftige Erbbetrag unterliegt von
neuem der deutſchen Erbſchaftsſteuer

Den an das Vermögen aus Indien zu holen
und etwa im benachbarten Ausland unterzubringen,
um die deutſche Erbſchaftsſteuer zu umgehen, läßt die
ne verwaltung nicht gelten, und ſie weiß ſicher

ittel und Wege, um doch zu der ihr zuſtehenden
Erbſ h zu kommen. Der einzige Weg, die
deutſche Abgabe zu ſparen, beſtünde vielleicht darin,
daß die zehn Familien nach HolländiſchJndien aus
wan dern. Aber man müßte auch in dieſem Falle
auf überraſchende e der deutſchen nen
behörde gefaßt ſein. rz und gut. Die Millionen
erbſchaft liegt ſo gut wie im Mond vielleicht wie die
des Meeraner Dienſtmädchens.).

Der Kunſtſachverſtändige.
Als der Bauer Georgi Pechlivanow eines Abends

im Jahre 1924 mit der nötigen Bettſchwere das Dorf
wirtshaus von Kovatſchovica (Bulgariſch Mazedo
nienſ verließ, wollte er den Heimweg abkürzen und
ing über den Kirchhof. Die Glocke ſchlug zwölf, ine igem Schauer warf ſich Georgi zur Erde.

Scheinbar war der Raki ein bißchen ſtark geweſen,
denn Georgi ſauſte unſanft hin. Die unſchuldige
Steinplatte, auf die er gefallen war, ärgerte ihn,
und mit ſeinen harten Bauernfäuſten hieb er auf ſie
ein. Plötzlich ſchien es ihm, daß es dumpf zurück
tönte, als wenn ſie die Decke von einem Hohlraum
wäre. Jn dem Gebiet von Newotiop, in dem das
Dorf Kovatſchoviea liegt, geht noch immer die Sage
von den alten Goldſchätzen und von Goldminen in

Georgi ſegnete den Zufall und merkte
ſich die Stelle, um am nächſten Abend nachzufor
ſchen, ob er dort nicht Schätze finden könnte. Dann
am anderen Abend verließ er früh das Gaſthaus
und begann ſeine Nachforſchungen. Was er ſonſt
noch gefunden hat, weiß man nicht, aber er brachte
ſeiner Frau ein neues Geſchirr, einen Kochtopf, wie
er meinte, und verlangte, daß ſie darin kochen ſolle,
worauf ſie böſe wurde und ihm den Topf an den
Kopf warf. Jnſtinktiv hatte ſie die richtige Stelle
getroffen, denn der „Kochtopf“ war der älteſte Helm
aus mazedoniſcher Zeit, den man in dieſem Gebiete
gefunden hat. Jetzt iſt er eine Zierde des National
muſeums in Sofia.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: J. V. Franz Rößner für Politik; Otto
Georgi i. V. für Volkswirtſchaft; Franz Rößner für
Feuilleton und Unterhaltung; Franz Gomm für Lokales
Und Mitteldeutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus
aller Welt; Paul Keh litz für Anzeigen und Reklameteil-

ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; n unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.

Die heutige Nummer

Selbstrasierer!
Vor dem Einseifen die Haut grändſich t

NIEACEEP E.
einreihen Erfolg: Schmerzloses Rasieren
blendendes Schneiden des Messers. keine
Reizung der Haut. Preise M o M

ExcelſiorFilmgeſellſchaft die tragende Rolle über
nommen hatte.

Da ſenkte J plötzlich die rote Startflagge, ein
We Klingellaut kam aus dem Richterhäuschen.

Wie ein Rauſchen der Befreiung ging es durch
die unabſehbare Zuſchauermenge.

Das Feld ſtürmte davon.
Ein hellbrauner Hengſt legte ſofort ein mörde

riſches Tempo vor und fegte in voller Karriere über
die erſte Hürde.

Maximum, der beim Start ſchlecht abgekommen
war, lag anfangs als Letzter und ſprang allein die
Stadionhürde.

An der Tannenhecke hatten ſich die Pferde zu
einem dichten Knäuel zuſammengeballt.

Der Hellbraune überſchlug ſich, ſein Reiter flog
in hohem Bogen über ſeinen Hals hinweg.

Jn den Logen hatte man ſich allerſeits von den
Plähen erhoben, die Spannung der ſieberhaft erregten Maſſen wuchs von Augenblick zu Augenblick.

Jetzt führte der Weiler Korſar mit einigen
Längen, an zweiter Stelle folgte der Favorit
Ordensritter aus dem Stall des Freiherrn von
Oppenheim; gleich dahinter Maximum, der mit

atte; das übrige Feld lief ausſichtslos in
Rudeln hinterdrein

Auch Achim war aufgeſtanden und verfolgte, das
Glas am Auge jede einzelne Phaſe des Rennens.

Dex kalte Schweiß, ſtand ihm auf einmal auf
der Stirn; wirre Zahlenverbindungen ſchoſſen ihm
mit raſender Schnelle durch den Kopf.
Am Gehöſtwall war Maximum mit dem Favo

riten bereits in gleiche Höhe gelangt, ganz deutlich
ſah Achim, wie auch Korſar, der ſchon ſtark getrieben
werden mußte, merklich nachzulaſſen begann.

Vom zweiten Platz klang lawinenartig an
ſchwellend immer deutlicher ein brauſendes:

„Maximum! Maximum!“
Sekundenlang ſchloß Achim wie betäubt die

Augen, eine jäh aufſchießende Freude krampfte ihm
das Herz zuſammen.

Jetzt wieder ein paar Momente tiefſter Stille,
daß man ganz deutlich das raſende Getrappel der
Pferdehufe hörte.

Und dann auf einmal zerriß ein tauſendſtim
miger gellender Aufſchrei die ſonnenflimmernde Luft,
v ein Angſtruf aus einer einzigen, ungeheuren

ruſt.Mann iſt geſtürzt!“ dröhnte ein mächtiger

Baß aus einer Nachbarloge erleichtert hinterdrein.
Achim hob den Kopf, ſein Geſicht war leichenblaß,

der blaue Himmelsausſchnitt vor ihm ſchwankte. An
der letzten Hürde lag ein ſchwarzer Pferdekörper
regungslos auf dem grünen Raſen; zwei, drei
Schritte davon leuchtete die ſeidene Jacke des Jockeis,
um den ſich bereits ein paar Männer mit weißen
Armbinden bemühten

leinen

F w. ſchweren Füßen ſtieg Achim die Logentreppe
herab.

Er ſah kaum mehr, wie der Favorit unter dem
orkanartigen Beifallsſturm der Tribünen mit
Du en Längen vor Korſar als Sieger durchs

iel ging.
Unten am Totaliſator, zu dem die Menſchen be

reits wieder wie bei einer Feuersbrunſt herandräng-
ten, traf er auf ſeinen Trainer.

„Maximum hat das rechte Vorderbein gebrochen
berichtete der alte Mann ernſt und ſachlich. „Es
bleibt nichts anderes übrig, als ihm den Gnaden
ſchuß zu geben

e nickte, keine Muskel in ſeinem Geſicht
zuckte.

„Machen Sie es ſo kurz und ſchmerzlos wie
möglich, lieber Evans! Das hat der arme Gaul um
uns verdient! Meinen Dank im voraus!“

Damit drehte er ſich kurz auf dem Abſatz herum
und ging zu ſeinem Auto hinüber.

Maximüm.
Das Schickſal hatte gegen ihn entſchieden.
Er war am Ende.

II.

Achim v. rn ne war erſt im zweiten Kriegs
jahr aus Amerika s Deutſchland zurückgekommen.

Seine abenteuerliche Fahrt von Neuhork nach
Rotterdam als Kohlenzieher auf einem engliſchen
n e hatte damals alle Zeitungen desontinents e en gebracht.

Er hatte ſich ſofort zu ſeinem alten Regiment
zurückgemeldet, und war von hier aus einer Flieger
aäbteilung zugewieſen worden

Jn kurzer Zeit hatte er ſich zu einem der verwegenſten Feontflieger entwickelt, deſſen Rekordſiege

der Heeresbericht gleich hinter den taäglichen
UBootsVerſenküngen zu bringen pflegte.

Dann aber hatte auch ihn, wie all die anderen
Kameraden von der Luftkampfwaffe, ſein Jkarus-
ſchickſal ereilt.

In den Januartagen des Jahres 1917, kurz nach
dem er mit dem Pour le weérite ausgezeichnet
worden war, war er an der Weſtfront abgeſtürzt
und mit einer Gehirnerſchütterung und einem ſchwe
ren Beckenbruch in eine Berliner Klinik übergeführt
worden.

Hier hatte es erſt einer vielmongatlichen Behand
lung bedurft, bis er durch die Kunſt der Arzte das
Gehvermögen zurückgewonnen hatte.

Und noch lange hatte er die Nachwirkungen der
furchtbaren nervöſen Erſchütterung überwunden, ehe
er allmählich in das wunderbare Empfinden des
neugeſchenkten Lebens hineingewachſen war.

Jmmer wieder war in ſeiner Seele die
Erinnerung an die grauenvollen Sekunden ſeines
Abſturzes wachgeworden und der Nachhall all jener
donnernden Tage und feuerzerriſſenen Nächte, deren
martervolle Qual ſich kein menſchliches Hirn aus
zudenken vermag.

Fortſetzung folgt.)

illionen Reichsmark
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Möbel 64 85 96 105 M e
Qualitäats-Nahmaschine

135 S 170 207 S 225 M Kassapreis usw.

Wochenraten von 2.50 Man
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Preis

Franz Wirth

Unſere FeinkoſtTham
Nährwert wie gute Butter
Hellgelb bis zum dunklen Braun
koſtet trotz dieſer hervorragende
das Pfund. Gutſcheine v

Hamburger Kaffeelager Walter Schlicht

Thams Garfs
Merſeburg, neben Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

in Feinſeifen und Parfüms
loſe und in ſchönen Kaſten und
Körbchen, in allen Preislagen

Seifenfabrik

i C e ParſümerieNRoßmarkt 1. Fernſprecher 271.

MIFA-FABRIK-VERKAUFSTELEE C
Merseburg, Oelgrube 7

Leiter: B. Weib

hamſang- Feſt Woche

Aus Anlaß der vor 3 Ja
FeinſchmeckerThamſange
2. bis 9. Dezember eine Thamſa
Einkauf von 1 Pfund zu Mk. 1
1 Karton, enthaltend 100 9 Schokoladen Konfelt

OrtsſangMargarine hat denſelben
ſchäumt in der Pfanne vom zarten

Nieder

B.
S
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na Feſt Woche und geben beim

n Buttereigenſchaften nur Mk. 1.
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I dku ſulle5
Gr. Ulrichstraße 33/34.
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Pflege durch

beim Frieren. Senkrech t Getränk;2. Abkürzung von Sankt, wediſche Univber
ſitätsſtadt; O Nebenfluß des mäzonenſtroms;
5: Affe; 6. Teil einer e 7. Krankheit
(auch Nebenfluß des Rheins), 8:. iſt die erſte
Bürgerpflicht; 11. Himmelsrichtung.
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Silbenrätſel.

Erdacht von Siegfried Heine
an ban dif et fe S han mur
a na er rann re renz tyür zel neAus vorſtehenden 16 Silben ſind 7 Wörter

don nachſtehender Bedeutung zu bilden, deren
erſte und dann e Buchſtaben (nur bei 7
nicht) hintereinander geleſen einen euch aus dem
„Merſeburger Korreſpondent“ bekannten Namen
ergeben

I. Reſtbetrag, 2. Hunnenkönig, 38. Wärme
meſſer, 4 Mädchenname, 5. Papſtname, 6. Ge
waltherrſcher, 7. Gewicht.

Auflöſungen aus Nr. 43.
Für die Kleineren!

uckernüſſe: Mandarin, Mandarine, Elbe,
Elſe, Sieb, Dieb.

Für die Größeren!
Kreuzworträtſel.
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B. SIII BI
Hutzel-Witze.

Wirklich unmöglich. s
Der Lehrer gibt in der Schule den kleinenJungens e Aufſatz auf. „Thema: „Be

ſchreibt den Weg nach der Schule.“ Am nächſten
Tage haben auch die Jungens alle den Auſſatz
fertig, bis auf einen einzigen. Der Lehrer fragt
den Jungen, weshalb er den Aufſaß nicht ge
macht habe. Der Junge erwiderte „Jch bin
doch der Sohn vom Schuldiener!

Aus einer Dorfſchule.
Lehrer So, jetzt ſpricht jeder einen

S dann ſetzen wir dieſen in die Befehlsform!“ Michel? Der Ochſe zieht den Wagen!
Lehrer „Nun, Michel, age die Befehlsform

von dieſem Satz. e „Hü!
rd: „Warum zitterſt du denn ſo, Paulan Wal ich eine ſo dünne Hoſe anhabe.

Gerd: „Aber heute r es doch h nicht ſo
kalt?“ Paul. Nee, das nich, aber wir be
kommen heute unſere Schulzeugniſſel“

Der re tritt in die Klaſſe mit der Frage:
„Wer fehlt denn heute Ein großes Geſchrei
war die Antwort, denn jeder wollte reden.
„Ruhe!“ rief der Lehrer erzürnt. Die Be
kreffenden können ſich doch ſelbſt melden!“

HutzelmannBriefkaſten.
An alle. Die Einſender richtiger Rätſel
lzſungen aus den letzten beiden Nummern und
diejenigen der „Zugwörter“ werde ich das
nächſte Mal bekanntgeben. Diesmal bin ich
nicht fertig geworden. J brauche Hil eleiſtung.
Wer will von n mithelfen Wer ſchickt
mir eine ſelbſterlebte Weihnachtsgeſchichte r
Viele Grüßel

Viele haben mir ihren Wunſchzettel zum
Weihnachtsfeſt mitgeteilt. Zufällig iſt der Weihnachksmänn ein e r guter Schulfreund von

mir und ich werde bei ihm Eure Wünſche ſehr
gern räftig unterſtützen. Hoffentlich hat's
Erfolg!

Lotti Voigt. Sieh' da! Aus der Charlotte iſt
plötzlich eine Lotti geworden Dein Wunſch
Zettel neuen Turnanzug, DTurnſchuhe, Schlag
holz) läßt vermuten, daß Du ſleißig turnſt.
Daß Du Dir dazu noch den 1 Preis vom
Hußelmann wünſcheſt, iſt ja verſtändlich. Mal
ſehen! Herzlichen Gruß!

Geſchwiſter Heine: ber Eure Rätſel habe ich
mich ſehr gefreut S ich Euch nun immer
unter meinen Freunden Gruß!

Hildegard Mowinſki: Deine „Gedankenkiſte“
wird ſich inzwiſchen wieder mit dem nötigen Jn
halt gefüllt haben Gruß!

Herbert Georgi: Jſt's ein rüher Aprilſcherz,oder biſt Du lritig am 1. April geboren
Johanna Becker: Alſo wann Jch bringe

dann meine Brille nicht mit! Dicken Gruß!
Geſchwiſter alt Jhr habt ja ſabelhaft ge

arbeitek. Na, bald gibt es ja Ferien!
Walter Goldſchmidt. Deinen Wunſchzettel habe
ich dem Weihnachtsmann weltegegchen Du
Sen einmal Verkehrspoligiſt werden

ruß!Heinz r Selbſtverſtändlich lade ich Dich
zu meiner Geburtstagsfeier ein. Wenn Du zu
mir mal in die Klauſe kommſt, ſage ich Dir
meinen Geburtstag ganz leiſ ins Ohr. Gruß!
Margarete Weiſe: Dir und Deinen fürſorg

lichen Vati einen beſonders herzlichen Gruß
Herbert Wengler: Auch Dich werde ich zur

Geburtstagsfeter einladen. Biſt Du dann Zu
frieden

Charlotte Berk. Aber Lottchen, da hätteſt Du
doch Deinen Lehrer befragen können. Zeit
adverb Umſtandswort der Zeit.

Herzliche Gegengrüße an. Erika Rechenberg,
Geſchwiſter a n. Rudi Meinhardt, Liſelotte
Schinke, Fritß Ro enbaum, Elli Linke.

Ruth Erlecke: Warum ſendeſt Du denn keine
Rätſel ein Gruß!

Geburktstagstafel.
Mein Freund Heinz Rüdiger feiert am

a ember ſeinen 14. Geburtstage Viele
Glückwünſche!

Der
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Liebe Kinder!

Der Endſpurt beginnt! Heute findet Jh
der nächſten Nummer (am 9. Dezember) das letzte.
Abrechnung, bei der Euer Fleiß belohnt werden

kennenlernen. Alles Nähere hört Jhr noch.
Die „Zug“ Aufgabe Kinder, Kinder,

utelmann
Wothenzeikung für unsere Kleinen

r 45 2 Dezember 1027

r das vorleßke Preisrätſel, in
Und dafin Dann beginnt die große

ſoll. Schöne Bücher und Spiele warten
bereits auf ihre Abholer. Denn beſuchen müßt Jhr mich dazu.

Jch will Euch doch

habe ich mir damit etwas eingebrockt.
Mehrere tauſend Zugwörter mußte ich kontrollieren und bin noch nicht fertig. Aber
nicht nur mir macht es Spaß, ſondern, wie es mir in vielen Briefen verſichert wurde, auch
Guch hat es rieſtg Freude gemacht und
ſtändig leer“, ſchrieb mir Hilde, als ſte eine Unzahl die
Eine andere kleine Rätſellöſerin wurde von den

Arbeit. „Meine Gedankenkiſte iſt jetzt voll
ſer „Züge“ aufgeſchrieben hatte.

„Zug Wörtern bis in den Traum verfolnt. Und frühmorgens, als ſie ihren Anzug anzog, ging es weiter
Aber: „verkohlen“ laſſe ich mich nicht.

doppelt, ja dreifach, enthalten waren.

Was meint
einer Löſung am Ende der Aufzählung Zugworte wiederfand, Jhr wohl, wie oft ich in

die bereits anfangs, alſo
Selbſtverſtändlich war dies unabſichtlich ge

ſchehen Ein beſonderer Schlaukopf ſchrieb Zugwörter mit mehrfacher Bedeutung,
u. a. wie folgt auf: Auszug (aus der Wohnung), Auszug (nit Muſik), Auszug (das
Möbelſtück ausziehen), Vorzug (Eiſenbahn), Vorzug (vorziehen), Anzug (Kleid), Anzug

(der Schnupfen iſt im Iſt das nicht mehr wie
Kaiſerauszug(smehh) und Einuhrzug, Zweiuhrzug,
sug. Dabei hat dieſer findige Kopf nicht mal an

Meinen alten Freund „Baul von dr Svale“
die Löſungen Dieſer gute, alte Graubart hat ſo ſehr
Werkzeug gelitten hat und die nächſte „Babelei“

Auf alle Fälle ſteht feſt, daß Jhr Leipzig (wo die
wörter war) ganz ſicher k. o. geſchlagen habt. Vielleich

raffiniert Originell war auch:
Dreiuhrzug und ſo fort bis Zehnuhr
die 24Stundenzeit gedacht.

habe ich mal reingucken laſſen in
gelacht, daß dabei ſein Babel

in Frage geſtellt iſt.

Höchſtzahl nicht mal 100 Zug
t bewerkſtelligen wir mal einen

ZugwörterStädtekampf Merſeburg Leipzig. Wir gewinnen natürlich.
Noch eines: Wer ſeine Löſungen nicht mehr veröffentlicht findet, hat ſie

nach demDruck der Zeitung eingeſandt. Die Punkte wird er bei der Genexalabrechnung (lies:
Preisverteilung) ſchon vorfinden. Es geht auch nicht ein
dört, wo die Löſung wohl abgeſandt, aber in der Hutzel

Nun auf zum letzten Kampf!
Hergzlichen Gruß Euch allen

Pünktchen verloren höchſtens

mannklauſe nicht gelandet iſt.

Euer alter Hutzelmann



ſicherung übernimmt.
ſo n n de Wände mit ihrer Stärke von

vird ſich alſo gegen jede Jdevlogie wehren müſſen,

Ja, das war ein ſchöner Zug von ihm. Unter
deſſen kam ein Güterzug vorbei.
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Skahlhaus und Geſundheit
Das am Eingang zu der eben geſchloſſenen Werk
ſtoffſchan in Berlin aufgeſtellte Stahlhaus war nicht
das erſte ſeiner Gattung. Weder in Deutſchland,
geſchweige denn überhaupt. Längſt ſchon hat man
in England heftige Kämpfe um die Eignung von
ſtählernen Häuſern als Wohnſtätten ausgeſochten
und der Kampf iſt wenigſtens in England
keineswegs klax entſchieden. Jn Amerika allerdings
hat ſich das Stahlhaus für gewiſſe Zwecke bereits
durchgeſetzt. Es werden dort Stahlhäuſer und deren
bis ins kleinſte genormte Einzelteile bereits katalog
mäßig, wie bei uns etwa Automobile und deren Zu
behör geliefert. Uberhaupt iſt die Möglichkeit einer
ungehener weitgehenden Normung das ſtärkſte Ar
gument für die Stahlhauspropaganda, denn vom
Grundträger bis zur Schornſteinbekrönung laßt ſich
jedes Strukturelement des Stahlhauſes auf die
zweckmäßigſte Norm bringen und in außerordentlich
großen Serien fabrigieren. Dadurch wird begreif-
lich daß derartige Stahlhäuſer zu außerordentlich
geringen Preiſen geliefert werden können, wenn
gleich natürlich die diesbezüglichen Angebote in
Deutſchland mit den amerikaniſchen, auf den denkbar
ausgebauteſten Serienbetrieb gegründeten Kreiſen
noch nicht Schritt halten können Vorläufig ſtellt
ſich in Deutſchland der Preis für ein aus zwei
Zimmern, Wohnküche und Nebenräumen beſtehendes
Einfamilienhaus einſchließlich der Jnſtallation für
Licht, Gas und Waſſer auf 6—7000 Mark. Außer
dem iſt ein derartiges Stahlhaus bereits nebſt der
Unterkellerung in knapp einem Monat zu erſtellen,
während die Bauzeit für Steinhäuſer immer noch
vier bis fünf Monate in Anſpruch nimmt.

Man wird nun nicht erkennen dürfen, daß die
Konſtruktionen, die in Deutſchland angeboten werden,
in mancherlei Beziehung vor den amerikaniſchen
auch engliſchen Konſtruktivnen den Vorzug haben.
Es wird zur Sicherung gegen Roſt nur ge
küpferter“, d. h. init Kupfer legierter, ſchwer
roſtender Stahl verwandt, der die Eigenſchaft hat,den Farban trich ſehr zäh feſtzuhalten. Außerdem
hleibt zwiſchen der äußeren Stahlwand und der
inneren, aus Leichtdielen (Tektonplatten, Torſoleum
platten) beſtehenden Jnnenwänden ein Luftzwiſchen
raum, der in beſter Weiſe die Wärme und Schall

Es wird behauptet, daß die

ca. 14 cm in dieſer Beziehung der Wärmehaltigkeit
und Schallſicherheit von 51 cm ſtarken Bachſtein-
wänden gleichkommen.

Eine Unterkellerung der Stahlhäuſer iſt immer
möglich und ſollte aus hygieniſchen Gründen auch
möglichſt nicht unterbleiben. Andernfalls ſeht man
einen Steinſockel, über dem erſt der eigentliche
Stahlbau beginnt. Die einzelnen Wandteile können
dank der umgebogenen Kanten feſt initeinander ver
ſchraubt werden. Damit zugleich wird ein Holz

Ppfoſten an jeder Verbindungsſtelle mitverſchraubt,
an dem die Jnnenwand genagelt wird. Das Dach,
ebenfalls aus Stahlplatten beſtehend, die nicht durch
Holzſparren unterlegt zu ſein brauchen, ſtellt eine
Phyramide dar, deren Spitze der Schornſtein bildet.
Der Dachboden enthält keine Wohnräume, wird viel

mehr als Trocken- und Abſtellraum verwertet.
Man ſieht alfo, daß dieſe Stahlhäuſer als Not

behelf für die auf abſehbare Zeit noch nicht zu be
hebende Wohnungsnot in Deutſchland akzeptiert
werden können. Als Notbehelf wohlverſtanden. Man

die den Stahlhausbau als eine dem vielmißbrauchten
Geiſt der Zeit entſprechende Errungenſchaft preiſen
will. Uber die Gegenden der Wohnungsnot hinaus
können Stahlhäuſer unzweiſelhaft auch noch auf die
Dauer Sonderzwecken dienen, etwa als Wochenend-,
Jagd Waldarbeiterhäuſer uſw. Nur ſoll man nicht
verſuchen, üm ſie ſchmackhaft zu machen, einen
„Stahlſtil“ zu erfinden, der unter allen Umſtänden
eine e an gegen den Geiſt der Architektur
und der Wohnkultur ſein müßte. Darüber hinaus
bleibt noch die Frage nach der geſundheitlichen
Eignung des Stahlhauſes zum Dauerwohnen offen
Die geſchilderten Konſtruktionsprinzipien laſſen er
kennen, daß die deutſchen Konſtrukteure ſtärker als
ihren engliſchen und amerikaniſchen Kollegen auf
dieſen Geſichtspunkt das Gewicht gelegt haben
Handelt es ſich doch bei den in Deutſchland an
gebotenen Stahlhäuſern eigentlich nur um normale,
leicht zu errichtende Wohnungen init einer ſtählernen
Außenhaut. Jmnſofern bleibt in der Hauptſache alles
beim aälten. Ob ſich hierin in Zukunft noch neue
Wandlungen Zurchſetzen werden, iſt eine offene
Frage. Auf jeden Fall kann man es aber als einen
e e Zufall bezeichnen, daß gerade in dieſer
Zeit die Medizin begonnen hat, Stahlhäuſer, d. h.
reine Stahlhäuſer als ein glänzendes Heilmittel
gegen weit verbreitete höchſt läſtige Krankheiten zu
empfehlen. Es handelt ſich dabei nicht um akute,

d. h. plötzlich und einmalig auftretende Er
krankungen, ſondern um ſogenannte „allergiſche“Leiden, die hartnäckig andauern, immer wieder zum
Vorſchein koinmen und für den mit ihnen Behafteten
eine Quelle völliger Lebensverbitterung werden
können. Dieſe allergiſchen Krankheiten ſind nach
mediziniſcher Erklärung Leiden, die auf einer Uber
empfindlichkeit des modernen Menſchen gegen alle
möglichen Stoffe e Der eine Menſchreagiert durch allergiſche Krankheitserſcheinungen
auf Einatmen beſtimmter Gerüche, der andere auf
Verzehren beſtimmter Speiſen, der dritte
Dragen gewiſſer Kleidungsſtücke der vierte durch
Wohnen in der beſonderen Atmoſphäre dieſes oder
jenes Hauſes. Der Leidener Profeſſor Strom van
Leeuwen behauptet nün, daß faſt jedes Haus alten
Stils in ſeiner Atmoſphäre und in den in ihm be
findlichen Ausſtattungsgegenſtänden derartige, aller
giſche Krankheiten verurſachenden Stoffe berge und
behauptet, daß ſich mit der Verwendung des Stahls
im Wohnungsbau eine neue Epoche der Wohnungshygiene en Der Menſch der Zukunft wird
alſo möglicherweiſe zu wählen haben, ob er zwecks
Vermeidung allergiſcher Leiden zweckmäßig, aber un
ſchön, oder vhne Rückſicht auf ſolche Unannehmlich-
keiten e aber von allergiſchen Krankheits-
erregern bedroht, wohnen will.

Die raſende Erde
Jahrhunderte alt iſt das Wiſſen von der Be

wegung unſerer Mutter Erde. Der ſtändige Wechſel
von Tag und Nächt, das Aufeinanderfolgen der ver
ſchiedenen Jahreszeiten und der immer wieder von
hörn beginnende gleiche Ablauf dieſer Vorgänge hat
uns gelehrt, daß die Erde eine zweifache Bewegung
durchmacht. Zunächſt dreht ſie ſich um ſich ſelbſt.
Jedesmal in 23 Stunden 56 Minuten und 1 Se
kunden hat die Erde eine ganze Umdrehung um ihre
eigene Achſe vollendet. Die zweite Bewegung um

ſchreibt eine kreisförmige Bahn, deren Mittelpunkt
die Sonne iſt. Auf dieſer Bahn bringt die Erde
in jeder Sekunde rund 80 km hinter ſich Wenn
dieſe Bahn bis zu ihrem Ausgangspunkt durch
ſchritten iſt, iſt ein Erdenjahr vollendet.

Mit dieſen beiden Bewegungen, die im Vorder
grunde der Vorſtellung von dem Verhältnis unſerer
Mutter Erde zum Sonnenſyſtem ſtehen, ſind wir
aber noch nicht am Ende des großen Bewegungs
ſpiels unſerer Erde im Kosmos Es kommt noch
eine dritte Bewegung hinzu. Wenn wir vor nicht

allzu langer Zeit noch unſere Sonne als den ein
zigen Mittelpunkt einer einzigen kosmiſchen Weltbetrachtet haben, ſo hat ſich hente die Erkenntnis

Bahn gebrochen, daß es noch viel mehr ſolcher
Sonnenſhſteme gibt, bei denen Sterne um einen
le Mittelpunkt kreiſen, der zu ihnen in dem
elben Verhältnis ſich befindet, wie die Sonne zu
uns Unſer Sonnenſyſtem nun mit all ſeinen vielen
Sternen und Sternengruppen ſtellt nicht etwa eine
an ſich ruhende Maſſe im Univerſum dar, deren
einzelne Beſtandteile, alſo die Sonne und die
Sterne, jede für ſich in Teilbewegungen ſich be
finden, ſondern dieſes Sonnenſyſtem iſt eerieg
wieder in ſtändiger raſender Bewegung begriffen.
Man weiß von unſerem Sonnenſyſtem, daß es eine
Bewegung vollzieht, die etwa auf die Richtung des
Sternbildes der Leier hinſtrebt, und dies in einem
Tempo von etwa 20 km in der Sekunde

Zu dieſen drei Bewegungen unſerer Erde, die als
wiſſenſchaftlich einwandſrei feſtgeſtellt gelten können,
S alſo die Bewegung der Erde um die eigene Achſe,
der Kreislauf der Erde um die Sonne und die Be
wegung der Erde innerhalb des ganzen Sonnen
ſhſtems kommt nunmehr noch eine vierte Wenn
auf irgend etwas, ſo paßt die kosmiſche Welt das
Wort des alten Weiſen, das da beſagt, es ſei alles im
Fluſſe, in ſtändiger Bewegung Es wäre nämlich
irrig, anzunehmen, daß das, was wir Kosmos
nennen, alſo der Jnbegriff der unzähligen Sonnen
und Sternenſyſteme, ſich in einem Zuſtand ſtändiger
Ruhe befände. Ebenſo wie wir es von dem Sonnen
ſyſtem feſtgeſtellt haben, daß es eine eigene Be
wegung vollzieht, ſo gilt auch von dem Weltſyſtem,
das wir Kosmos nennen, der Satz von der ſtändigen
Bewegung. Der Kosmos raſt und mit ihm der
winzig kleine Punkt, den wir bewohnen. Noch weiß
man oder richtiger geſagt, bis jetzt hat man nicht
ewußt, in welchem Tempo ſich die kosmiſche Welt
ewegt. Aus gewiſſen Vergleichen mit anderen

Weltſhſtemmen hat man den Schluß gezogen, daß dieſe
Bewegung in einem Tempo von nicht weniger als
18 000 Sekundenkilometer vor ſich gehen könnte, aber
eine annähernde Gewißheit, welche Schnelligkeit das
Weltſhſtem hätte, in dein ſich unſere Erde beſindet,
hatte man nicht.

Man hatte dieſe Gewißheit nicht bis zu den
Forſchungsergebniſſen, die in dieſen Tagen bekannt
nern ſind. er Profeſſor an der BerlinerIniverſitäts-Sternwarte, Lev Cpurvviſier, hat eine
Methode gefunden, die Bewegung der Erde im
Weltenraum zu beſtimmen. Um das Reſultat vor
wegzunehmen; er hat errechnet, daß die Erde,
Sonne, Mond und Sterne, das ganze Milchſtraßen

eit von 700 Kilometer in jeder Sekunde ſich vnr
wärts bewegt, und zwar in Richtung auf das
Sternenbild des Fuhrmans zu, alſo den Punkt unge
fähr, wo wir in unſeren Breiten den Stern Capella
zu ſehen vermögen Courvoiſier iſt zu dieſem Er
gebnis dadurch gekommen, daß es ihm gelungen iſt,
Veränderungen in der Schwerkraft an verſchiedenen
Punkten der Erde feſtzuſtellen. Nun hängt bekannt

e unſere kosmiſche Welt, mit einer Geſchwindig pflege“, „HausarztFingerzeige

lich die Schwerkraft, oder anders ausgedrückt, das
Gewicht der Körper an den verſchiedenen Orten von
der Geſtalt der Erde ab. Wir wiſſen, daß die
Schwerkräft am Aquator einen um 9 kleineren
Wert hat als am Pol, wo die Erde infolge der
Drehung um ihre Achſe genau feſtſtellbare Form
veränderungen, die bekannten Abplattungen, aufweiſt.
Die ſtändige Bewegung der Erde um die Sonne und
die Bewegung die die Erde mit dem Sonnen und
kosmiſchen Shſtem mitmacht, hat, wenn auch nur
ringe Formenänderungen und damit eine
Veränderung des Schwergewichts zur Folge. Dieſe
Behauptung zunächſt nur als Hypotheſe aufgeſtellt
hat durch Courboiſter ihre experimentelle Beſtätigung
erfahren. Courvoiſier hat feſtgeſtellt daß Gegen
t in Berlin um die Zeit, wenn das Sternbild
es Fuhrmanns hoch im Süden ſteht, am e
n und 12 Stunden ſpäter am leichteſten. Der

nterſchied im Gewicht iſt zwar eine gang geringer
aber er iſt doch groß genug, um daraus den ſicheren
Schluß ziehen zu können, daß die jeweilige Lagever
änderung des Weltſyſtems, in dem ſich unſere Erde
befindet, die Urſache davon iſt. Eine Lageverände
rung ſeht aber eine Bewegung voraus, eben dieſe Be
wegüng, die als die vierte Bewegung unſerer Erde
geſchildert worden iſt, und die die Fachbezeichnung
„Kosmiſche Drift“ trägt. Wie ſchon erwähnt, wird
das Tempo der „Kosmiſchen Drift“ auf etwa
700 Kilometer in der Sekunde errechnet.
Wieweit dieſe Entdeckung Courvoiſters geeignet
iſt, ar Vorſtellungen von der Natur unſerer
e en Welt zu revidieren oder gar zu erſchüttern,
muß dahingeſtellt bleiben. Nur ſo viel ſei erwähnt,
daß man der Meinung iſt, damit ein Gegenargument
gegen die ſogenannte ſpesielle Relativitätstheorie in
der Hand zu haben die da gang allgemein beſagt, es
ſei die „Kosmiſche Drift“ und ihre Geſchwindigkeit

nicht auf der Erde ſelbſt und von ihr aus feſtzu
ſtellen. Die wiſſenſchaftliche Diskuſſion der nächſten
Jahre wird wohl einige Klarheit über dieſe Auf
faſſung bringe können.

H. Der Menſch ſollte 120 Jahre alt werden. Die
Möglichkeit, dieſes Alter zu erreichen und die Fehler
unſerer Lebensweiſe, die uns daran hindern, werden
in der ſoeben erſchienenen neueſten Ausgabe der Se
ſchrift „Unſer Hausarzt eingehend erörtert. Dieſe
leſenswerte Abhandlung von Dr. W. Schweisheimer
enthält viele beherzigenswerte Anregungen und ver

dient allgemeine Beachtung. Ein anderer Aufſatz
der intereſſanten Zeitſchrift heißt „Wer ſchlank bleibt,
lebt länger!“ und befaßt ſich mit der zeitgemäßen
Forderung nach Schlankheit, er enthält für die Kor
pulenten wertvolle und erprobte Verhaltungsmaß-
regeln. An intereſſanten Aufſätzen enthält das Heft
e „Die Hygiene des Alters“, „Wenn Sie nervös
ind „Fenſter auf!“ „Die Bedeutung der Zähne

für die Geſundheit „Kreuzſchmerzen bei Frauen“
und viele andere Eine reiche Fülle lebenswichtiger
Winke und Anregungen findet man ferner in den
ſtändigen Spezialrubriken dieſer feſſelnd und inter
eſſant geſchriebenen Zeitſchrift, wie: „Geſundheits

„Aus der Kranken
ſtube“ Das gemükliche Heim „Gymnaſtik, Sport
ind Spiel Für die Frau „Schönheitspflege!,„Frohſinn und Lebens kunſt Geſunde a
„Wochenende“ uſw. „Unſer Hausarzt“ bringt das
alles in einem amüſanten Plauderton, der das Leſen
zum Vergnügen mächt. Verlangen Sie Probeheft
koſtenlos vom „Hausarztverlag“ Wien, VI, Maria

Ein „Geſchichts“Zug.
Eine „zugige“ Geſchichte mit vielen Zug

Wörtern, die mir Erna Stürze, Bündorf,
eingeſandt hat.

Neulich kam ein Herr auf den Bahnhof in
einem neuen Anzug. Er hatte einen freund
lichen Geſichtszug. Auch wir warteten. Da
kam ein kalter Windzug oder Luftzug. Wir er
warteten nämlich den Vorzug und endlich kam
unſer Perſonenzug. Wir nahmen einen tiefen
Lungenzug, ſtiegen in den Bummelzug und
feierken a Einzug. Auch eine Dame kam
mit in unſer Abteil. Sie hatte viel Gepäck
Das deutete auf einen Umzug Sie hatte einen
böſen Hug im r Jch erkannte darin
ihren Weſenszug. Sie trug eine ſchöne Bluſe
mit Taillenzug. Jch glaube, auch im Rock war
ein Gummizug. Der Herr war ihr behilflich.

t (Man nenntihn ja auch einen Laſtzug. Jn dem Schacht
heißt er Köhlenzug.) Mit der Zeit wurde es
üns etwas warm. Da war der Herr wieder
zuvorkommend, machte den Aufzug auf, um den
Durchzug durchzulaſſen. Hui, da ſchoß ein

an

e

e

mal waren ſie beim Kriegszug angelangt. Sie
erwähnten den Kavalleriezug, und der Kolpnnen
zug kam auch an die Reihe
noch auf die Erwähnung des t
Jüngere wollte am dritten Tage mit dem Zwei
uhrzug wieder nach

bähnzug übernachten. izug. Draußen zog ein Vogelzug vorbei. Ob eswohl ein Wildgenſe

ſich zu einem Wolkenzug zuſammen Auf ein
mal blieb der Zug mit einem Ruck halten. Wir
ſahen hinaus, was wohl los war. Es hatte je
mand den
aber tat einen Handzug, holte ſeinen Buchbezug
aus ſeinem Anzug und ſchrie
Namenszug auf. Das hieß einen böſen Geld
auszug. Es ging weiter nach unſerem Beſtim
mungsort zu. Bald ſtiegen wir aus und trennten
uns. Jn der Stadt kam ein langer Wagenzug.

Dann begegnete ich 5Trauernden hatten einen Leidenszug um den
Mund.
Jch

Kettenzug dran. freut b 3morgen. Denn da ſollte ich einen Feſtzug mit

e

Jch wartete nur
chachzugs. Der

Hauſe fahren und im Eiſen
Wir führen ja im Früh

ug war Der Dampf ballte

Notbremszug gezogen. Der Schaffner

ſchrieb des Sünders

einem Leichenzug. Die

Der Zug entſchwand meinem Blick.
a i dem Hauſe der Tante zu und zog

Jnnen hatte ſie einenem Klingelzug.
ich mich aufSchon freute

Schnellzug an uns vorüber. Jn weiter Ferne e u Geſchſahen wir dann einen Höhenzug. Endlich kamen e e dieſe e eſchie r
wir an einen Bahnhof. Es ſtieg ein älterer
Mann ein und nahm neben dem jüngeren Herrn
Platz. „Verzeihen Sie, fahren Sie auch mit
nach N. wurde der Jüngere gefragt. „Ja
wohl, es ſoll aber weiter nach der Zugſpitze hin
aufgehen.“ Nun kamen ſie ins Geſpräch und er
zählten von dem ganzen Gebirgszug. Auf ein

Wie ein modernes Märchen anfangen könnte.
Das habt ihr alle ſchon gemerkt, daß in den

Märchen manches i
lichkeit nicht möglich iſt.

geſchieht, was in der Wirk
Da verſchluckt ein

S eVeolf die Großmutter und das n en,der Förſter befreit beide aus dem deba

ſprechen können.
nimmt das dem Dichter übel oder nennt e
halb einen Lügner. Und ich hoffe, daß ihr
mich nicht als Lügenpeter anſeht, wenn ich
ein paar Märchen freilich nur die Anfänge

Laßt ſie
Wer nicht S den Kopf

älle nicht,

aus unſerer heutigen Zeit exzähle.
eure Eltern beenden.
gefallen iſt, und das ſeid ihr ja woh
der merkt ſchon, was ich meine:

Es war einmal ein vierzehnjähriger Junge,g
der hatte noch keinen Sportplatz geſehen

Es war einmal eine Mädchenklaſſe, in der ſaß
kein Mädel mit einem Bubenkopfe

Es war einmal ein Schüler, der ſparte
jede Woche zehn Mark von ſeinem Taſchen
geld

Es waren einmal zwei Wandervögel,
gingen mit ihrer Großmutter auf Fahrt

Es war einmal ein Pfadfinder, der nahm auf
jede Wanderung ſeinen Regenſchirm mit

Es war einmal ein Verkehrspoliziſt, der ſtand
trumpfam Straßenkreuz und ſtrickte einen

Es war einmal ein Kaſperltheater, in
hatte es noch keine Prügel gegeben

Es war einmal ein i
die Fiſche im TrocknenEs war einmal ein Ausſchreier auf dem Jahr

uche,

in dem ſie ganz unverſehrt geblieben ſind da
hat ein Handwerksburſche einen Eſel, der Gold
ſtücke aus ſeiner Mähne ſchütteln kann, und es
gibt im Märchen Tiere, die wie wir Menſchen

Kein vernünftiger Menſch

Es war einmal ein Wettlauf über drei Kilv-
meter, bei dem ging ein Läufer von zweieinhalb
Zentner Gewicht als Sieger durchs Ziel

quarium, in dem lebten

und t, daß deſie verkange ſofort Exrſaß, und ſchweren Herzens
entſchließt ſich der Zigarrenhändler, den Schaden

zu erſetzen. JWieviel Barverluſt hatte der Zigarrenhändler,
wenn man die Zigarren eben mit 80 M. be
e 001. v 19 ßunlagylns 6 007 v 19 gWer ſendet mir die Erklärung für Nſe

Löſung ein e
Nachſtehend die von Anni Schriene-

werk, Leung, entworfene Sammelmappe
für den „Hutzelmann“, den ihr in Zukunft alle
recht fleißig ſammeln ſollt.

des
a
eu

ſich

die

dem

en rege ſo ſchüchtern, daß er kein Wort e e

herausbrachte e eNachſtehend die Jahreszahl des 20. JahrAnfang noch mehr ſolcher Märchen hunderts, die auch umgekehrt richtig auf dem

Spiel-Ecke

Das Glück am Faden.
Jhr zieht durch das Zimmer einen Strick und

Papier ſteht:

Bücherbeſprechungen

hilfer Straße 31, der es bereitwilligſt zuſendet.

Glückſtrahlende Kinderaugen,
rote Bäckchen unſerer Kleinen! S
ein weihnaächtlich geſchmücktes Schaufenſter
ſuchen wir wohl alle an dieſen ernſten Wintertagen am meiſten n

Selten wird ihr Wunſch zur Erfüllung. Jhre Eltern ſind arm.ſehen all das Schöne nur.

Alles, was am Weihnachtsfeſt Herz und Sinne labt,
Und dazu auch frohe Geſichter der Eltern, und die

bringt ſo

Wieviel Kinder aber

Darum Wer überflüſſiges Spielzeug hat, verſchenke es weiter an ſolche, zu denen kein Weih
nachtsmann kommt. Es ſind in Merſeburg ſehr viele!

bindet daran freiſchwebend ein kleines Körbchen,
das an einem ganz dünnen Nähfaden an dem
Strick befeſtigt wird. Alle Mitſpielenden haben
ſich nun allerhand kleine Geräte (Steine,
Münzen, Fingerhüte, Knöpfe uſw. nur därftihr euch nicht von eurer Mutti erwiſchen laſſen
zuſammengeſucht. Nun müßt ihr, in einem
Hreis ſtehend, dieſe Sachen nacheinander in das
Körbchen mit größter Behutſamkeit hinein
ne wobei folgendes Sprüchlein hergeſagt
wird:e Fädchen, reiße nicht,Damit das Glück mir nicht zerbricht!

Das Kind, bei dem der FJaden zerreißt, muß
ein Pfand geben.

Etwas zum überlegen.
Ein e betritt einen Zigarrenladen und

ſucht ſich für 30 M. die beſten Zigarren aus
Er zieht aus ſeiner Brieftaſche einen Hundert
markſchein und bezahlt damit die Der
Ladeninhaber hat nicht genügend Wechſelgeld,
geht nebenan in ein Blumengeſchäft. Dort wird
ihm der Hundertmarkſchein gewechſelt. Ex kehrt
in ſeinen Laden zurück und händigt dem Käufer
70 M. aus Nach einer Viertelſtunde erſcheint
die Jnhaberin des Blumenladens und erklärt

Preisrätſel
Die vorletzten

J. Für die Größeren.
Kreuzworträtſel.

Ertüftelt von Günter Heine
Kreuzworträtſel.

1 2 5
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7 8 9T n
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Die Wörter bedeuten: Wage recht. un
13. Euch allen bekannte Zeitung; 7. ſo gut wie
ſelten; Umſtandswort; 10. Eule, 12. Ausru
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Turnen,
Harzer Skiverband

Durch die Tageszeitungen gingen in letzter ZeitMitteilungen über eine mbolich S

Die betreſſenden Meldungen tVerband ſteht nach wie vor geſchloſſen da, wahrt die
er Harzer Skiläuferſchaft und hület die

der Männer,
amen „Oberharzer Skiklub“ auf dem

Jn zwei von 80 Ortsgruppenind andere Meinungen, als ſie der Vorſtand hat,
ber die en e Ausgeſtaltung des Ver

redlichem Bemühen um das Wohl des
etragen werden, ſind ernſte Zerwürf

Harzwege für Skiläufer.
ür die Freunde des Schneeſchuhſpörts

Harz nebelſicher markierte Wege kennili e
Buüchſtabenzeichen auf roten Eiſenblechſchildern. Die

iwege von Braunlage nachB. nd durch ein S bezeichnet, nach Schierke

u Der S ubergt hält
Seſthange des Wurmberges. N i

undes“ erricht er den „Ulmer Weg
dem „Dreieckigen Pfahle“ zu führen

führt nach Torfhaus.G erreichen wir auf einem mit bezeichneten
die Wege nach Torſhaus über den
dem Brocken durch die „Peſecke“,

arfenſtein (Ss) und weiter nach Bad
s führt bis zurrenzung des OttoSchmidt 6ald auf den Brocken führt.

ehen nun viele Wege ab.
enſtein nach Bad Harzbur Sk durchs Ecker-

nach Schierke, HO in das Gebiet der Hone. Bis
Moor vor der Heinrichshöhe führt der

wo HO abzweigt.

ruppe, deren eine Klippe
allene des HSV. wurde.

Hermann Ellenberger u. Frau

Morsebarg, d. 2. Dezember 1927.

dann die Brockenbahn herunter. Ganz Kundige ge
langen über Moore und Brüche auf den Kamm des
Königsberges. In luſtiger Fahrt geht's von den
Hirſchhörnern hinunter über die Bahn auf dem
Goethewege und dem Wege T entlang nach dem
Torfhauſe. Von hier geht eine Anzahl Wege ab.Nach Altenau (Ah), un dem Ahrensberger Forſt

(Ah), von dort nach Oker (Okſ, nach Goslar
paltung im HSV.

e nicht richtig, der
Go), Harsburg (1), nach Oderbrück (0), nach dem
chterymann (5) und Braunlage) (Bi) Nach dem

Bruchberge geht der Weg weiter nach der Wolfs-
warte und Sonnenberg (Sb). Auch hier gibt es
große Auswahl. Andregasberg Hauskühnenburg
Nirſe l (St), Clausthal (0), Stieglitzacker (St),
Riefensbek R

Wassersport

Eine 500 000-M.Spende für den Schwimmſport
Anläßlich ſeines 60jährigen Geburtstages hat Ge

heimrat Dr. h. c Sachs, der Mitbegründer der
weltbekannten Fichtel Co. A. G. in Schwein-
furt, der Stadt Schweinfurt einen Betrag von
400 000 Mark
mit einer an ſeinem 50. Geburtstag gegebenen
100 000 Mark Spende zur Errichtung eines zeit
gemäßen Hallenbades dienen ſollen Dieſe
großzügige Spende beweiſt erneut das große
Jntereſſe, das Geheimrat Dr. Sachs dem Sport und
ſeinen Bedürfniſſen von jeher entgegengebracht hat.

weld den Verband

die Bedenken von gutem

ibt es
durch

Stöberhai
ſich zunächſt am

ach Durchquerung

Den Goetheweg

Geeennh
Meldungen zum Dentſchen Turnſeſt.

Der Stand der Meldungen zum 14. Deutſchen
Turnfeſt in Kö ln betrug dieſer Tage 3420 Vereine
mit 101 419 Teilnehmern.
einem ünvermindert
zu rechnen.

ar
A

eges, der mit leichter rEs iſt auch weiterhin mit
Ss und H über ſtarken Eingang von Meldungen

Nach Uberſchreitung der
eg Sk nach der Findlings-ha Denkmal für 187 Ge

Hockey j
Englands Hockeyelf gegen Deutſchland

Das Auswahlkomitee des Eng liſchender Weg bis zur Mündung des Hockehberbandes hat ſich die völlig ünerwartete

der Jlſenburger Straße und iNiederlage gegen Holland in Amſt
e g

zur Verfügung geſtellt, die zuſammen

erdam eine

Lehre ſein laſſen und für den am Sonnabend in
o lkeſtone ſtattfindenden Länderkampf ge en
eutſchland eine Mannſchaft Zuſammengeſtellt, die

wirklich das Beſte iſt, was das nſelreich gegenwärtig
auf die Beine bringen kann. Die britiſche Elf hat
folgendes Ausſehen:

For Brett (Mittelengland) Verteidigung Green
l Still (Sud) Läufer Hollins (Nord), Kirkaldy
Nord), Rotherham (Mittel); Stürmer: Vines (komb.

Services), Saville (Oſt), Gregory (Weſt), Bearby
(Oſt), Ogilvy (Snd).

Von dieſer Mannſchaft haben nur Hollins und
Vines im Länderkampf gegen Holland mitgewirkt.
Der Mittelſtürmer Gregory iſt ein neuer Jnter
nationaler

O Kraſtsport

Berlin ſchlägt Mitteldentſchland im Amatenrboxen.

Jn Chemnitz ſtanden ſich die Amgteurbox-
mannſchaften von Mitteldeutſchland und Branden-
burg im Pokalkampf gegenüber. Die Berliner
konnten einen knappen 9 7- Sieg davontragen.
Jm Schwergewicht trennten ſich Habermann,
Berlin, und Wabnik, Mitteldeutſchland, unent
ſchieden. Jn den übrigen Kämpfen gab es Punkt
entſcheidungen. Es ſiegten: J iegengewicht:
Liebers, Mitteldeutſchland, über Pfibner, Berlin

n e Berlin, über Thiemann, Mitteldeutſchland Feder e wicht: Dal
chow, Berlin, über Meeſeberg ditteldentſchland;
Leichtge wicht Langbecker, Berlin über Welch,
Mitteldeutſchland; Welter e wicht r
Mitteldeutſchland, über Koch, Berlin; Mitte e
in r Mitteldeutſchland, über Wi ſch,Berlin Halbſchwergewicht: Panne, Berlin,
über Roßberg, Mitteldeutſchland

Kegelsport

„Jong ſeß opp“ ſchläge „Sand“ mit 34 Holz

Der am Donnerstag abend im Keglerheim aus
getragene Klubwetkkampf endete mit einer
Niederlage für „Sand“. Dieſer Klub hat bei der ten
Serie ſehr gute Reſultate erzielt, jedoch bei der zweiten
vollkommen verſagt. Dies iſt wohl dem Umſtand zu
zuſchreiben, daß bei faſt allen Kämpfen einige gute
Kegler fehlten. „Jong ſeg opp“ konnte daher mit
34 Holz Plus die Punkte erringen. Beſter Kegler war
Matuſchek von „Jong ſetz opp“ mit 261 Holg

Am Mittwooh abend 10
Uhr verschied sanft vach
Kurzem Krankenlager unsere
liebe Mutter, Schwieger- und
Großmutter

Ha verw. Oh
geb. Bernhardt

im 74. Lebensjahr
Um östilles Beileid bitten

im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Bei dem Heimgang meiner

die Hand zu drücken.

Meta geb. Lommatzseh

Heute morgen 4 Uhr entschlief
nach kurzem, schwerem Leiden
meine liebe Frau, unsere herzens
liebe, gute Mutter im Ajter von
57 Jahren.

In tiefer Trauer
Jullus Kanle u Kintler

Die Beerdigung findet Mon-
tag, den 5. Dezember, mittags
24 Ubr, von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus statt.

S

ktacde ch atgtoſſe

m. Mittagst. frei. 3u
esfr. i. d. Geſchſt. d. Bl.

Heizb. Schlafſtelle
3 Betten frei

Brühlkl 12.

Gut möbl.

Türenmm.2 Betten ſrei, heizbar.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
Zu altes in der Ge

ſchäftsſtelle d. Blattes

Heizdare Stube

mit 2 Betten frei
Neumarkt 61.

Schladebach, d. 2. Dezember 1927.

Die Beerdigung ßndetSonnabend,

den 3. Dezember, nachm. 2 Uhr vom
Trauerhause aus statt.Für die herzliche Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben
Entachlafenen

Danksagung.

geßlichen Frau sind mir unendlich viele Be-
weise liebevoller Teilnahme enigegengebracht

worden. Herzlichst danke ich hiermit allen,
da es mir nicht möglich ist, jedem einzelnen

Gustav Lange.
Nerseburg, den 2. Dezember 1927

fian Heniette Fnedrich Zwangsverſteigerung
geb. Lehmann

sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank

Johannes Friedrich
nebst Töchtern
und Schwiegersöhnen,

Merseburg, den 2. Dez. 1927.

ſtraße 5, folgende Gegenſtände:
regale, 2 Ladenwarenſchränte,
1Schreibſekretär,
M éSpiegel, 1 Plüſchſoſa,

Mufikautomat,
andere Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung.

Merſeburg, den 2. Dezember 1927.
Rettſchlag, Ober Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend, d. 3. Dezember 1927,
verſte gere ich in Merſeburg, Obere Burg

2 Laden
2 Ladentiſche,

1 Labenkaſe, 1 Ladenwaagge,
a. 1 Garderobenſchranß,

I Bild mit Goldramen und

Werksangehörig. ſücht
wegen Umz. bis Mont
d. 5. 12. 27 möbl. Zim
mer i. NeuRöſſen. Ang
u. L. 600. d. Geſch. d. Bl

Herr ſucht per ſofort
möbl. Zimmer
Ana. unter Nr. 414 a. d
Geſchäftsſt. d. Blattes

Freundlich möbl.

Zgregner
per 5. 1. 28 geſucht.
Ang. m. Preis unt. 412
an die Geſch. d. Bl.

Gut möbl.

Zimmer
z. ſof v. Kaufmann geſ.
Gefl Ang. unter 413 a. d
Ge chäftsſt. d. Blattes

Die Veton u. Maurerarbeiten
ſür den Neubau der Turnhalle in der
Peſtalozziſtraße ſollen vergeben werden

ie Angebolsvordrucke können im Siadi
bauamt, Rathaus am Markt, Zimmer 32,
während der Dienſtſtunden gegen Erſtattung
von RM. für Los abgeholt werden.
Die Zeichnungen können ebenda eingeſehen
werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts
vergütet wird ſind verſchloſſen, mit entſprechen
der Aufſchrift verſehen, bis zum Dienstag
den 6. Sezember 1927, T0 Uhr, dem Stadt
bauamt, Zimmer 32, einzureichen. Verſpätet
Aingegangene oder ungenligend ausgefüllte
Angebote bleiben unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den einzelnen Be
werbern oder die Abweiſung ſämtlicher An

gebote bleibt ausdrücklich vorbehalten.
Merſeburg, den 1. Dezeinber 1927.

VII 1639 27. Der Magiſtrat.
ev den Hereharder Bonesponden

Für die innige Anteilnahme

beim Heimgang, unseres
lieben Vaters danken wir
herzlichst im Namen aller
Hinterbliebenen.

Merseburg, d. 2. Dez. 1927.

W. F. Frevtag
geb. Klose.

3Hausgrundſtück
Neumarkt 78, mit
2 Toreinfahrt, leerſteh,
ewerbl. Räumen, gr
of u. Gart. iſt m

ganz. od. get. u. günſt.
Bedingungen z. verk.

Zu erfragen
Sirtiberg 29.

Sonnabend, den 3. Dezember d. J. vor
mittags 11 e ne ich im Gaſthof zur
Funkenburg. hier

1 Schreibtiſch 1Sofatiſch, 3 Seſſel, 1 Bücher
regal und 50 Stück Herrenanzügſtoſfe t

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver ederzeit
ſteigern.

S

Suche eine lle z CZwangsverſleigerung er Julco“ e
Haarfarbe

Fl. 2.40, Fl. 4.50
Sehr leicht anzuwenden
Schöne, echte Farbtöne

Adler Drogerie,
Markt

Ritter Drogerie.

Landwu ſt
wöchentlich Auch in
kleineren Poſt. Probe

zu Dienſten
Fleiſchermeiſter

Wüſtemann, Querſurt.Pietzner, Qbergerichtsvollzieher.

lieben unver

Flotte Muſik!
Saal gut geheizt!

Strandschlöbchen

Sonntag, den 4. Dez., von nachm. 4 Uhr an:

großer Ball
Tanz frei!

C In Kürze
ſeines zehnjährigen

lowakiſcheſich e s
bringen.

Beſtehens wird derFußballbund im Jahre 1928 ein
Fuüßballturnier in Prag zumAls Termin iſt der 27. und 28. Oktober in

Ausſicht genommen worden. Heiran ſollen die Amateurmanne von Jugoſlawien, Polen, Bulgarien und der Tſchecho
flowakei teilnehmen.

Der Berliner Polizeiſportverein hat den Leichtgewichtsmeiſter
Czirſon als Trainer ſeiner erſten Voxmannſ aſt verfüqhtel Czirſon, der mit Samſon den er Olympiakurſus
des RNeichsverbandes für Amateurboxen erfolgreich leitete, wird

in Polizeiſportverein ein ausgezeichnetes Betätigungsfeld
finden.

Auf ein Gerücht hin, daß der Deutſche Leichtathletikrerbanddem Aera ahrer Dr. Alter die Starterlaubnis verſagt
abe, nahm die amerikaniſche Amateur-Athletie Union Veran
aſſung, eine offizielle Erklärung abzugeben, daß Dr. Pelgerin Ameritg nur nach Vorweiſüng einer Startgenehmigung des

Deutſchen Leichtathletikverbandes in Wettbewerb treten könne
Ebenſo wie ſich die deutſche Jägerei zuſammengeſchloſſen hat,

ben ſich nun auch die deutſchen An glerbün de auf eine
rbeits gemeinſchaft geeinigt, um alle die deutſche Anglerſchaft

berührenden Fragen gemeinſam zu bearbeiten. Der Zuſammen
ſchluß erfaßt 20 000 deutſche Angler, die in ſieben Bünden
organiſiert ſind. Der Beitritt der noch abſeits ſtehenden Ver
bände iſt umgehend zu erwarken. Die Geſchäftsſtelle der
zArbeits gemeinſchaft deutſcher Anglerbünde n iſt Mann
heim, E. 5, T

Verbindl. Nachr.

Saalegan.
Gerbindliche Mitteilung Ne. 31.)

Am Montag, dem 5. Dezember 1927, findet in Halle
Reſtaurant „Mars-laTour“, Zimmer eine Si ung mit den
Vereinsvertretern ſtatt, wozu um recht zahlreiches Erſcheinengebeten wird. Beginn 8 her.

2. Verhandlung am Montag, dem Dezember 1927.
8.80 Uhr: Einſpruch Kayna gegen die Wiederanſetzung des

Spieles Olympig Kayna l. Geladen werden Vereinsvertreter
beider Vereine

8. geb. 30. Juli 1910,Herhard Heiſe, geb. 80. Oklober 19609 Hans Thieme, geb.
17. r 1010, werden auf Antrag von Wacker Halle gemäs 42 Ab. 6 der Verb. Satz. wieder in den Jugendſpielbetri
zurick genommen. Vu ſch. roßmann.
(ereinennebrietten

Sportverein von 1899 (Hockeyabteilung).
Merſeburger Damen, die gewillt ind einer von uns zu
xündenden Damen Hockehabteilun beizutreten,
e ein, ſich zu der am Freitag abends 20 Uhr, im„Ratskelle r ſtakkfindenden Verſammlung einzufinden:

Die Juniorenſpieler Heinz Acke,

Wir laden alle

er Obmann.
Turn und Sportverein 1885. Den Mitgliedern zur Kennt

nis, daß nach der Turnſtunde am Son n a en d ein
zwangloſes Treffen bei
Straße, ſtattfindet.

h
J hegfalrant

unS gterlantS

S
Weißenfelser Str 30 Tel. 310

Morgen, Sonnabend, und Sonntag 8

Turnbruder Muller, maleDer ort

Seus und gespielts

Ia. Dresdener

Gtenstünder.
Harmoniums

auch mit 4stimmigen
Spielapparaten, sofort

ohne Notenkenntuis
Zu spreien.

Selbstklingende
Orgelpedate

Mandolinen, Lauten,

Flügel, Dlanos ken Maeottamoen.

Gtammhaus Zwickau

S Stimmunasmusik
fk Speisen

gut gepflegte Sternburg Biere
Offene und Flaschenweine

s

8

S Guitarren,S altere Violinen Ortsgruppe Leung3 leipn Sonnktag, den 4. Dezember, abends 19 Uhrl e mr Anterhalunngsgbens
im Geſellſchaftshaus (Speiſeſaal).

Hasen
auch zerlegt industrietor 1

Zwelgstelle leung in leung

Industrietor 1

Geſchloſſene Geſellſchaft.gegründet 1856)ans Kunstsplelziner mit Hotenroſten Se Teilzahlung Tausch Reparaturen
9 8 r 200000000000000000000000000au sſachtet ſelnalgvahe iſt dte Lichtſpielpalaſt Sonne

Mustenten Sonntag, den 4. Dezember, vorm. 11 Uhr.

vie Seine IW hen AmenSuppenhühner nzeigen 98 Aelſe el
Eine Studi i ſe durch diFasannänne Abonnements Serengtn San on Aen

Drucksachen g e e
apitäJ kür Neu -Rössen, leung ung Umg. Weerhehet u ken Bonne de

n nweror Nord deutſchen Lloyd Bremen.Ia. friſchgeſch. Die Breslauer Ztg. ſchreibt Das
iſt nun ein Jilm und ein Vortrag, den
ſich eigentlich alle anſehen und an
hören ſollten, die am Jortſchritt der
Technik und der Menſchheit überhaupt
intereſſiert ſind. Jngenieure und Bau
meiſter, Verkehrsbeamte aller Art,
Kaufleute u. Gewerbetreibende, Lehrer
u. Schüler, Erfinder, Hausfrauen uſw.
ein Jilmvortrag voller erſtaunlicher
Neuigkeiten, voller Belehrung und Un
terhaltſamkeit, wie er ſobald nicht
nachgeahmt werden dürfte.
Herſteller: Döring- Film- Werke
Hannover in Gemeinſchaft mit dem

Nordd. Lloyd Bremen.

jeder gewünſcht. Größe, J. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

auf Wunſch auch aus
geſchlacht frei Haus ab

r e eher ſie 7“19 W u nnege ſh. I

lin i. iſi Mercebirgerüoresponent

weyelkanpien un en e d
nenene Küchenherd

zu verkaufen.
Kleiſtſtr. C 1 Tr. l,

Preiſe: M. 0.70, 1,00, 1.30, E50, 2.00
Jugendliche: M. 0.380, 0.60 1.00

BVorverkauf:
An der Kaſſe der LichtſpieleKinderpult

zu kaufen geſucht.
ng. m. Preis u. 411

an die Geſch. d. Bl.

e enneue Kücheneinrichtung
gegen fettes Schwein
Ang. unter 415 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Viehverwertungsſtelle
des landwirtſchaftlichen
Ein u. Verkaufsvereins

Kötſchan,
Fernruf Dürrenberg 86

Sofds, ſteis großes
Lager.

P. Harniſch, Hel
grube 1, Ecke Brühl.

ünte d
Wioterſoppen H. Tafeläpfel

pro Pfd. von 15 Pg.

9 Sktlches Mädchen adie ſich keiner Arbeit
ſcheut, für Geſchäft u.
Haushalt für Vorm.
oder Nachm. geſucht.
Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

SeeWohne ab hente
am Konſum,

Gäariner Sied lung
M. Kleine, Hebamme

Näheres ſiehe auch Plakate.

e

Tutnersche

Vereinigung E. V.

Unſere Mitglieder
und geladenen Freunde
machen wir nochmals

darauf aufmerkſam, daß unſer am Sonnabend

zu verkaufen Winter Aepfel
Neu Röſſen zu verkaufen. Franß
Bahnhoſſtr. 23. leben Jriedrichſtr. 10

verloren. Geg. Belohn
abzugeb bei Trommler,
Unter Altenburg 16.

e an bei Frankleben. dem 8. Dezember im „Caſino“ ſtaltfindendesverkauft Oskar Sonntag ente reeC Iukas, Mund ein. Amen Acvents-Hränzehen
Sonntags geöffnet. u 9 ar hez0 verbunden mit
jenni Zauhausſtraßse 10. iurneriſchen Vorführungen Volkstänzen10 uKpebveimmner r. ren Soldenes Arimband Loeater ſ.

pünktlich 20 Uhr beginnt. Wir bitten um
rechtzeitiges und zahlreiches Grſcheinen.

Der Vorſtand.

GCrobe Baus-Klrmes 2
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Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 2. Dezember 1927.

ie deulſche
Hie Tagung des Verwaltungsrats

Reichsbahn
Die finanzielle Lage für 1928

ſammlung einberufen Wwird, die S Anträge ge
nehmigen ſoll I. Das erhöhte Stimmrecht der
Vorzugsaktien für die drei Fälle der Satzungs
änderung, Wahl und Abberufung von Aufſichtsrats-
mikgliedern und Auflöſung der Geſellſchaft zu be
ſchränken. 2. Das Stimmrecht für die Vorzugsaktie
ſo zu ermäßigen, daß jede Vorzugsaktie unbeſchadet

Auslaſſungen von berufener Seite und verſchiedene
Lageberichte aus der Jnduſtrie, in denen die Kon
junktür noch als befriedigend geſchildert wird. Dies gilt
namentlich vom November- Bericht des Stahlwerksver
bandes. Eine kräftige Anregung erwuchs der Börſe
auch aus den zuverſichtlich lautenden Meldungen über
die bevorſtehenden Freigabeverhandlungen über dasVom 28. bis 30. November tagte der Verwal Kohlen rund 150 ihres Nominalbetrages im Regelfalle nur eine beſchlagnahmte deutſche Eigentum im amerikaniſchen

n der Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft in Holzſchwellen 158 Stimme gewährt, wahrend die Sorhngeaktien in den Kongreß. Schon zu Beginn zeigten die Notierungen
Ber in

Die finanzielle Lage des Jahres 1928 ſtand
im Vordergruns der Beratung.

Für das Geſchäftsjahr 1928 waren folgende
dauernde Mehrausgaben gegenüber dem Vor
attſchlag für 1927 zu berückſichtigen:
I Steigerung der geſetzlichen Re

eiſerne Oberbauſtoffe 14
Bettungsſtoffe 186Dextilien a 167Gegenüber dieſen Ausgaben haben ſich die Ver

kehrseinnahmen im Durchſchnitt erhöht:
für den Perſonenkilometer auf rund 122

genannten drei Sonderfällen insgeſamt über nicht
mehr als 15000 Stimmen gegenüber 72 000 Stimmen
der Stammaktien verfügen dürfe. Eine Erklärung
der Vorzugsaktionäre, daß ſie ihrerſeits dieſen Ver
waltungsantrag in der Generalverſammlung unter
ſtützen werden liegt bereits vor.

überall prozentweiſe Beſſerungen bis zu 4 Prozent und
bei einzelnen führenden Papieren auch darüber. Was
Einzelheiten anlangt, ſo ſtanden Schiffahrtsaktien mit
den anderen Freigabewerten bei Beſſerungen bis 5
und 6 Prozent im Vordergruünde. Bankaktien erholten
ſich um 2 bis 4 in Handelsanteile m um
12 Prozent. Von Jnduſtriewerten ſtiegen Montanaralionelaſft e Nil RM. für den Güterkilometer auf rund 150 RheiniſchWeſtfäliſches Elektrizitätswert, Efſen. Hapiere faſt durchweg 3 bis 4 Progent, Kaliaktien 5 bis2 Ehbhang des Wohnungsgeld Die Koſten des Geſamtprogram m s werden Jn der ne 122 725 600 M. 7 Prozent, Chemiſche und e 2 bis 6 Pro

zuſchuſſes Etwa 300 Mill. RM. betragen Die Zeitdauer für Jnhaberaktien mit 306 814 Stimmen und 4829880 ent, wobei natürlich Papiere wie Farbeninduſtrie,
Z. Lohnerhöhung durch den vom

Reichsarbeitsminiſterium für ver
bindlich erklärten Schiedsſpruch 75
Jn Ausſicht genommene Er
höhung der Beamtengehälter, ein

geſeßt mit5. Steigerung der ſozialen Laſten
als Folge der Erhöhung der
Löhne und der Anderung der

200

die Durchführung wird abhängig ſein von dem Grade
des Anwachſens des Verkehrs, dem der Ausbau der
Anlagen ſelbſtverſtändlich ſchon entſprechen muß, ehe
die äußerſte Leiſtungsgrenze erreicht iſt, und vor
gllem von der Möglichkeit der Mittelbeſchaffung.
Auch für das Jahr 1928 ſollen Mittel zur Weiter
entwicklung ſoweit die Finanzlage es geſtattet, zur
Verfügung geſtellt werden.

Nach vollendetem Ausbau wird die Leiſtungs-

ark Namensaktien mit 316 484 Stimmen ver
treten. Zum Dividendenvorſchlag fragte Geheimrat
Bleibtreu, ob die Verwaltung nicht urſprüng
lich eine Ausſchüttung von 10 Prozent beabſichtigt
habe und warum jeßt nur 9 Prozent gezahlt würden.
Hierauf erwiderte Generaldirektor Vögler, daß
man von vornherein die Verteilung einer Dividende
von 9 Prozent beabſichtigt habe. Die Verſammlung
beſchloß ſodann einſtimmig entſprechend dem Antrag

Chade und andere Spezialwerte die ſtärkſten Kurs
beſſerungen davontrugen. Von Maſchinenwerten ſind
Ludwig Loewe und Schubert Salzer mit Beſſe
rungen von 6 bis 8 Prozent, Julius Berger von
11 Prozent, Bemberg von 10 und Glanzſtoff von über
15 Prozent zu erwähnen. Die Werte des Spritkonzerns
erführen in Nachwirkung der geſtrigen Beſchlüſſe Kurs
erhöhungen über 10 Prozent. Jm Verlaufe traten hin
und wieder Abbröckelungen ein, die feſte Grundgeſetzlichen Beſtimmungen fähigkeit gegenüber dem heutigen Zuſtand bei der Verwaltung, eine Dividende von 9 Pro ſtimmung erhielt ſich jedoch. Die allgemeine Beſſe

Dampfbetrieb auf der Strecke Köln- Duis zent zu verteilen. Ferner r die Ver rung kam auch dem Rentenmarkte, und zwar vornehm
Zuſammen: 406 Mill. RM. burg Dortmund t mehr als das Doppelte ſammlung die Kapit a r um lich den heimiſchen Werten Am Geldmarkt

Von den Mehrkoſten unter 2 und 5 gegenüber
dem Voranſchlag von 1927 iſt das Jahr 1927 ſchon
getroffen mit 123 Millionen. Gegenüber den tat
ſächlichen Ausgaben von 1927 iſt daher das Jahr
1928 mehr belaſtet um

70 Mill. RM. Reparationslaſten

geſteigert ſein. Die Fahrzeit der Eilzüge Köln
ortmund wird ſtatt jetzt 140 bis 150 Minuten

künftig 118 Minuten betragen bei Berührung von
Eſſen Hauptbahnhof, Gelſenkirchen und Bochum. Die
Zahl der Eilzüge im ganzen Bezirk wird, dem fort
ſchreitenden Ausbau der Strecke entſprechend, und

15 Mill. RM. auf 155 Mill. RM. Die neuen
Aktien ſind von der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Treu
handG. m. b. H. für Angliederungszwecke gezeichnet
Weiter wurde beſchloſſen, die Vorzugsdivi
denden der Namensaktien aufzuheben
unter gleichzeitiger Erſchwerung der Einziehbarkett

ugute.hielt bei ünveränderten Sahen die Anſpannung noch

an, weil Rückzahlungen noch nicht erfolgt ſind. Am
Deſſeng n waren die geſtern abgeſchwächten Plätze
Mailand. und Madrid entſprechend der allgemeinen
Tendenz erholt.

Amtliche Deviſenkurſe.und 218 Perſonalausgaben war auch zu den Hauptverkehrszeiten, vermehrt. dieſer Aktien BDagegen bleibt das volle Stimmrecht net erden nen re wenn Verbeſſerung und Be dieſer Aktien, wie bereits früher mnitgeteilt, aufrecht ne Gewshr
Summe: 283 Mill. RM. er e n dann durch e e des e e dem hen m et aus 2 12.Eine neue Beſoldungsordnung für die Reichs- elektriſchen Betriebes zu erzielen ſein. geſchieden Regierungspräſident. Dr. Saaſſen, Trier,

bahnbeamten konnte angeſichts des Standes der Der Bau einer beſonderen Schnellbahn würde und Miniſterialrat Windiſch, Darmſtadt. Neu ge Von n e i Weh e
Reichstagsverhandlungen noch nicht aufgeſtellt werden. weder in finanzieller noch betriebstechniſcher Be wählt würden 20 Hexrren, darunter Miniſter a. D. Konſt. 1 t Pfd. 2.158 Liſſab. 100 Esc. 20.58 20.58

ine er lagen ſür die Ausgaben ſiehung der Dutſchen Reichebahngelell ſchaſt eine Hanee lin Dilhelm d. Daldtbanſch General hen e an n e n
Und Einnahmen im Jahre 1913 und heute ergibt weſentliche Erleichterung geben. Das in der Direktor a Berlin, Preußiſche Elektrizitäts- Nigl mug ain e Schweig 100 grk! v0l628 o.
folgendes Bild Schnellbahn feſtoulegende Kapital von rund werke, A- G. Miniſterialrat Reemer, Berlin, Anmſterd, 100 6 ehe i6s.94 Sofiag 100 Leva 3.028 .022

Auf dem Perſonalgehiet betrugen im 950 Mill. RM. würde nur für den lokglen Schnelle Miniſterialrat Heyden, Berlin e e el re e ehe J
Jahre 1913 die Ausgaben für Beamte und Arbeiter verkehr, ausſchließlich des größten Teiles des Ar Eiſenwerke Wülfel in Hannover. Reingewinn Dang. 100 Gut u. es Budapeſt 100 P
44 16 Prozent der Einnahme, während ſie im Jahre beiterverkehrs zwiſchen Wohnung und Arbeitsſtätte, 316200 (i. V. Verluſt von 548 700) Mark. Divi San h ee 22 33 Wien 100 Schint. 58.86 58.97
1928 unter Annahme eines annähernd gleich großen aufgewandt werden. Der Arbeitermaſſen der Nah dendenvorſchlag 10 (i. V. 0) v. H. Jm neuen Ge ren g
Verkehrs wie im Jahre 1927 5719 Prozent betragen
werden Dies kommt daher, daß im Durchſchnitt die
Perſonaleinkommen um über 80 Prozent auf den

perſonen, der Durchgangs- und der Güterverkehr
würden guch in der Zukunft ausſchließlich von der
Reichsbahn bewältigt werden müſſen, ſo daß die ein

ſchäſtstahr iſt der Auſtragsbeſtand bedeutend höher
n im Vorjahre. Die Aufträge gehen befriedi
gend ein.

Leipziger Börſe vom 1. Dezember.
Nach den Anſätzen einer Befeſtigung, die in den

letzten Tagen zu beobachten war, geſtaltete ſich heuteKopf gewachſen ſein werden, während die Kopfzahl gangs genannten 300 Mill. RM unter allen Um Aktienbrauerei zu Reiſewitz bei Dresden. Divi t lenkt
ungefähr den gleichen Stand wie vor dem Kriege ſtänden von ihr aufzuwenden ſind. Die Abſichten dendenvorſchlag wieder 8 v. H. e n terte wieder es
(berechnet auf die heutigen Grenzen) hat. er Reichsbahn im einzelnen werden in kürzeſter Zeit Magdeburger Mühlenwerke. Dividendenvorſchlag

Setzt man die Beſoldungsausgaben auf den Kopf
innerhalb der verſchiedenen Beamtengruppen, wie ſie
vor dem Kriege beſtanden haben, gleich 100, ſo ergibt
eine Angleichung der Reichsbahnbeſoldung an die jeßt
vorgeſchlagene Reichsregelung folgendes Bild

Die Ausgaben ſteigen für die 80 Prozent aller
Beamten umfaſſenden Gruppen T bis VI auf durch
ſchnittlich 186 oder über den Lebenshaltungsinder
S 150,2) berechnet auf 124. Sie ſinken in höheren
Gruppen bis auf 134 bzw. 90.

Die wichtigſten Kennziffern für die ſachliche n
Ausgaben ſind die ſolgenden:
en

Neue internationale Vereinbarungen in der

Gefrierfleiſch-Exportinduſtrie.

Bekanntlich ſind an der argentiniſchen Geſrier

e nicht allein eondern auch amerikaniſche und len Firmen
teiligt, zwiſchen denen bisher ein erbitterter Kon
kurrenzkampf geführt wurde. Jn dieſem Kampf
ſchien Amerika, deſſen Anteil an der argentiniſchen
Geſamtausfuhr von Gefrierfleiſch ſich im erſten Halb
jahr 1926 auf 68,8 Prozent ſtellte, die Oberhand zu

ſtehen. e

bekanntgegeben.

Wenn alſo, nach Anſicht des Verwaltungsrates,
insbeſondere bei der großen Kapitalarmut Deutſch
land keine Notwendigkeit für geneiner beſonderen Schnellbahn neben dem in jedem
Fall erforderlichen Ausbau der Reichsbahnanlagen
vorliegt, ſo iſt doch Vorſorge dafür in den Städte
bauprögrammen und Planungen des Ruhrſiedlungs
verbandes erwünſcht, damit in kommenden Jahr-
e der Durchführung des Schnellbahnplanes
eine unüberwindlichen Schwierigkeiten entgegen

Eo., Engliſh and. Dutch Meat Co. und River Plate
and Continental Ev. e.Es iſt nicht das erſtemal, daß ein derartiges Über
einkommen in der argentiniſchen Exportinduſtrie von
Gefrierfleiſch getroffen worden iſt. Jm Jahre 1911
kam erſtmalig eine derartige Vereinbarung zuſtande,
die bis zum Jahre 1918 in Kraft blieb und in der
Amerika eine Quote von 41,85 Prozent eingeräumt
war. Die freie Konkurrenz in der Zeit von 1918
bis 1915 hatte dann zur Folge, daß im Jahre 1915
wieder eine Quotenfeſtlegung erſolgte, die zehn Jahre,

für den alsbaldigen Bau e

wieder 10 v. H.

e

en Orte ſtatt

Bergbrauerei Rieſa, A.-“G., Rieſa. Die Geſell
ſchaft, deren Aktienmajorität die Leipeiger Bier-
brauerei zu Reudniß, Riebeck Co., A.G. beſitt,
wird für 1926/27 eine Dividende von 18 v. H.
(t. V. 10) verteilen.

Berliner Produttenbericht vom Dezember.
Für den Weizenmarkt lagen wiederum vom

lande kaum Anre r, das Jnland blie
unter en ilitMarkte, Abſchlüdaß die Wr See Das An
wenige iglich, die ho
geber laſſen auch in dieſe terial nur
ätze zu. Für effektive Ware nannte man et

unbedeutende Schwankungen. Von den zu heute an
gekündigten 360 Tonnen Weizen ſind 300 Tonnen als
kontraktlich lieferbar erklärt worden. Roggen iſt in
leichten Qualitäten von Vorpommern und Mecklenburg
reichlich angeboten nur unter Preiskonzeſſionen ſind
vereinzelt Abſchlüſſe zu erzielen. Durchſchnitts- und
beſſeres Material findet in Waggon und Kahnware zu
geſtrigen, teilweiſe ſogar auch zu höheren Preiſen ziem
lich ſchlank Unterkunfk. Die Roggenlieferungspreiſe er
öffneten bis 24 M. feſter. Weizen- und Roggenmehl
behielten ſchwieriges Geſchäft. Hafer iſt weiter aus
reichend angeboten das Geſchäft iſt nur klein, von der
Küſte beſteht weiter gute Nachfrage. Gerſte lag ſtill

Berliner Produktenbörſe.

rigoePreiſe, und auch am Lieferungsmarkte ergaben h S

behalten trotzdem a e in alſo bis 1925, beibehalten wurde. Bei dieſer Feſth en ges durh ehe ahnen ſetzung erhielt e Börſen Deviſen Märkte e e n S SUnd Ausbau ihrer Betriebe verſuchten, ihren Anteil uerteilt. See Wir n en nder e zu er n Nunmehr iſt vor Berliner Börſe vom 2. Dezember. e e 220 2e6 c nen cu i i u. Futterg. eneben u d hie len de ere e Erwerbsgeſellſchaften. Tendenz: Starke Aufwärisbewegung. Reue Winterg. S Bilaue Qupinen 1400 12.
n Das b ge gereg Maſchi bri u 1 di je für d t in Safer, märk 201—211 Gelbe Lupinen 16.79 16.10 halle anderen Probleme, wie B. die Frage des An Maſchinenfabrik Kappel, Chemnitz-Kappel. Die Da ſich die für die geſtrige Verfaſſung wirkſam ge Sale! o Herr e ESerradelg, alte S d

teils der neuerrichteten Geelſchaften und der Er Derwältüng macht bekannt daß die Wuſtellun geweſenen Gerüchte als grundlos herausgeſtellt haben, le o u Serrodella
höhung des amerikaniſchen Antkeils, ihre Löſung ge des Kapitals gemäß den Durchführungsvor- war die Nervoſität und Unſicherheit heute verſchwunden See henet e
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Sonntag, den 4. Dezember 1927,
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tenen Wurſtwaren und

Hetrsent Sie bleib Triller
Fritz Triller
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ste Verarbeitung in
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44.
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8 31zu kauten ialeddeehnKluhservel Polstergeggel e mee
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Anzahlung 20 Mark Avzahlung 20 Mark Ortsgr.: MerſeburgMonatsrato 40 Mark Monatsrate 29 Mark lhtenerrann,e DHelbdechraugstelſunge und Verkauf vone l HandarbeitenI (Mittelſtandshilfe)Bücherschrank 3.kiche gedelnt 75 ar er ack arlikelAnzablung 10 Mark. Monatsrate 10 Mark en Sarhn des Eino Uhr SHerz riſtian“. ut nd preiswertmere Ein Schmuckstock Stern Pfd. 9.75c m ann e sind Weihnachtsgesohenke Sultani nen Pfd. 0.90
h vo b bendem Wert Sultaninen Aus leſe Pfd. 1.90Grobe Ulrichstr. 51. Halle a. S. Fing- Sehulstr. re n bleibende Srllan nen en e n
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Protektor
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Modewaren
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Geschenkpackungen 80in vielen Ausführungen 9
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S J
F

h für gie Christstolen tati J n S Taus TausS S empfehlen wirS S Ecdeka-Auszugmehl Mewehun Nerven
S e S sowie sämtliche Backartikel in vorzäg- Kchmale ſir 1ſ. Khnale ſte e W hleher Qualität. l W“nnox anS e e e cher eng d ler 2vn J Wänwer-Mabpschesterhosen Dr. Von 9. 50 an

eka- Geschaäfte v i eichen vS e änner-Strelkennoren von 3.00 anS S tS änner-Anzugnosen von 7.00 anS den Sie trotz der hohen Qualität von RM. 41.- an erhalten Dieſe Apparate Hünner-ßreecheshosen Von 17 5 n
S von Weltruf müſſen Sie unbedingt hören, bevor Sie Jhre Wahl treffen S Ulster, ſo enLaſſen Sie dann Jhr Gehör entſcheiden! Denken Sie daran, daß ich Jhnen S p.e in den Zahlungsbedingungen ſehr weit entgegenkomme monatlich nur Hemden, Mützen unchRM. 10. denn ich möchte, daß es auch Jhnen vergönnt iſt, zum Weih 7 t 5 3S nachtsfeſt in Jhrem Heim dieſer herrlichen Muſik zu lauſchen. Beſuchen Sie W sämtliche ArbeitskleidungDe ich. Meine Jirma unterhält ein reichhaltiges Lager von mehreren hundert auberst billiSe Apparagten erſter Marken und von vielen tauſend Platten. Jordern Sie koſtenlos S

S Katalog über Apparate und Platten Wiederverkäufer erhalten VorzugspreiseS 55 2 SS Gensl Gehlötze Jilsate Merſeburg
s Gotthardtſtraße 4, 1. Etage. Kein Laden! S
Ueber 50 weitere Verkaufsſtellen Vertreter überall geſucht S friſchen S eckkuch

S e V h ä S W r en e u ene J ſ e p r kuchenTäglich große Auswahl in Kaffee u. TeeHalle 869 e 06666000 gebäck, ſowie alle Sorten Kuchen undSontahend Von heute Freitag a. Borulegen-onnaben ab ſtelle ich wieder inauf dem
eh R n Für die WeihnachtsbäckereiS e Fernſte Safet. Maorgarine Iſt 48 P

Kroß. Transport Setteſte ealtabeetter Pfd. 62 Pf.
beſter ſchwerer, mittlerer, hochtri Aus eigener wangica tung ebis zum e Des 68 Pfg. rhemitggender e und

Gebrüder Luft, Dürrenberg Küthe n. Kalbe Reines pikant gewürztes Warrſtfett Pf. TS V
(Oſtfrieſen und Weſermarſch)

direkt von den Züchtern aus dem Zuchtgebiet
zum Verkauf gegen bar und auf Kredit

Eimpfehle ab morgen früh
einen gr. Transport hochtrag.

und friſchmilchender bequemen, ſchönen Schuh, dann

Kühem. Kälbern e Schlachtvieh wird in Zahlung genommen nehmen Sie den
ſowie prima D. Goggtegn GStsefelufer u. Ferket Fr. Monsees enen Zucht, u. Milchviehexport, Mehedorf Gotthardtſtraße 21. Telephon 258. au empreiswert zum Verkauf. bei Bremervörde e vRichard Schmidt. Frankleben, Tel. EruKayna l. 996 Die billigſte, zweckmäßigſte Einpfehlung Lipſig-Spezialgeſchäft

5e e ſie e See e e et e dent Dotthardenraße 28.Steinm t Wollkornbrot kauft bei unſeren Jnſerenten! und des Kreiſes geleſen wird. n
e eheI Allenrongtbrot z

S ClaaſenbrotLandbrot
empfiehlt

Htto Zinzly, Helgrube 41
jed. Sonnabend Uhr ſf Speckkuchen

-*è3è3èzjxzahheeeee e

Porrellan

ristall
Ralserzinn
Mealiwaren
Märmorwaren
Bronzen

billigst für Weihnachtsgeschenke bringen unsere
neu eröffneten großen Spezial Abteilungen

Alpakc-Bestecke

Lederwaren
Wirtschaftsurtikel

Fabrik atte

Warten Sie mit Ihren Einkäufen nicht bis Kurz
vor dem Fest, denn erfahrungsgewäß ist dann
der Andrang sehr groß.

Halle a. d. Saale Das Kaufhaus für Alle Gr. Ulrichstr. 60/61
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